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vorgekommen, ſo ſei eine Gefahr nicht mehr vorhanden. 


Kaiſermanöver bei Stettin. 


Von unſerem Manöver⸗Verichterſtatter erhalten wir 
elne ausführliche Schilderung, der wir Folgendes entnehmen: 

Am 12. September ging der Kaiſer, wie bereits berichtet 
wurde, mit dem verſtärkten Gardekorps vor. Bei dem Angriff 
auf Liebenow durch die an dieſem Tage vom Kaiſer kommandirte 
Partei „Blau“ mußte dle⸗-(zur Partei Roth gehörige) vierte 
Diviſion auf Gebersdorf zurückweichen, und als wir gegen 
11 Uhr Liebenow paſſirten, wo auch Prinz Albrecht, der heute 
als Oberſchiedsrichter thätig war, beſetzten eben das 1. Garde⸗ 
Rgts., bei dem der Kronprinz als Ordonnanzoffizier des 
Kommandeurs Dienſte that, das Garde⸗Schützen⸗Bat. und die 
anderen Truppen der 1. G.⸗Inf.⸗Div. die Höhen, die, vom Dorf⸗ 
teich aufſteigend, das nach Gebersdorf vorliegende Gelände 
beherrſchen. Es wurde nun ein kurzes Halt gemacht und wir 
beobachteten hier eine kleine Epiſode, die vielleicht für den Kron⸗ 
prinzen charakteriſtiſch iſt. Der Kommandeur ſtieg ab. 
Sofort ſprang auch der Kronprinz — wie das ja militäriſch vor⸗ 
geſchrieben iſt — vom Pferde und faßte dle Zügel des Kom- 
mandeurpferdes, die er zugleich mit denen des eigenen Pferdes 
hielt, bis ein Diener herangekommen war. 

Die Garde rückte nun auch auf der Linie Liebenow⸗Bahn 
vor, wir trafen hier das 1. Garde⸗Art.⸗ und das Auguſta-Regt. 
und weiterhin auch die Maſchinengewehr⸗ Batterie des Garde 
Jäger⸗ Bataillons, die wir zum erſten Ma le in voller Thätigteit 
aus nächſter Nähe beobachten konnten. Die Batterie, die vier⸗ 


tägige Iſolirung ausreichend. 


ftände in dieſer Beziehung in der ärmeren 


bakteriologiſche Unterſuchungen vorzunehmen. 


überall Maßregeln getroffen werden, die nicht 


Cholera. 


erkennen und ſofort durch ftrenge Iſolirung der Kranken, 
Desinfizirung ꝛc. die ſchärfſten Maßregeln zu treffen. Dazu ſei 
ſelbſtverſtändlich die Anzeigepflicht der Aerzte, Haushaltungs⸗ 
vorſtände u. ſ. w. nothwendig. Ein ganz beſonderes Augenmerk 
müſſe den Seehäfen zugewandt werden. Die ankommenden 
Schiffe ſeien, ſobald Verdacht vorhanden, unter Quarantäne zu 


5 g 1 7 len und peſtverdächtige Leute ſtrengſtens zu iſoliren. Vor 
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Bedacht genommen werden. Eine peſtkranke Ratte könne die 
Peſtgefahr leicht einſchleppen. Eine weſentliche Forderung zur 
Bekämpfung der Peſtgefahr ſei ferner die obligatoriſche 
Leichenſchau. Leider habe der Beſchluß des Reichstages auf 
Erlaß eines ärztlichen obligatoriſchen Leichenſchau⸗Geſetzes beim 
Bundesrath nicht die erſorderliche Beachtung gefunden. Ju 14 
preußiſchen Regierungsbezirken und ſechs deutſchen Laudesthellen, 
darunter in Mecklenburg und Oldenburg, gebe es überhaupt 
keine Leichenſchau, in vielen Orten werde die Leichenſchau von 
Laien ausgeübt. Die Aerzte werden aber nicht müde werden, 
die geſetzliche Einführung einer ärztlichen obligatoriſchen Leichen⸗ 
ſchan zu fordern, bis dieſelbe erreicht ſei. (Lebhafter Beifall.) 

Es empfehle ſich ferner, hygieniſch und bakteriologiſch ge⸗ 
ſchulte Aerzte in verſeuchte Gegenden zwecks Beobachtung der 
Seuche zu ſchicken. Im Weiteren ſeien aller Orten Sanitäts- 
kommiſſionen zu bilden. Wenn man rechtzeitig und mit 
wirkſamen Mitteln vorbeuge, dann könne man mit Beruhigung 
der Peſtgefahr entgegenſehen. (Lebhafter Beifall.) 

Geh. Sanitätsrath Dr. Lent (Köln) beantragte, zu beſchließen: 
Der Verein erſuchte den Reichskanzler, den vom Reichstag 
gefaßten Beſchluß auf Einführung eines obligatoriſchen 
ärztlichen Leichenſchau⸗Geſetzes zur baldigen Ausführung 
zu bringen. 

Der Antrag Lent wurde einſtimmig angenommen. 

Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Intze (Aachen) und 
Profeſſor Dr. Carl Fränkel (Halle a. S.) ſprachen hlerauf über 
Waſſerverſorgung mittelſt Thalſperren in geſundheitlicher 
Beziehung. \ 

Geh. Regierungs⸗Rath Profeſſor Intze wies ganz beſonders 
auf die Nothwendigkeit guten Trink⸗ und Brauchwaſſers zur 
Bekämpfung der Typhusgefahr und Förderung der allgemeinen 
Volksgeſundheit überhaupt hin. 


— — 


53. Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins 
der Guſtav Adolf ⸗ Stiftung. 
* Königsberg, 13. September. 


Bei Eröffnung der erſten öffentlichen Verſammlung 
ſagte der Vorſitzende des Centralvorſtandes, Herr Geh. 
Kirchenrath Superintendent D. Pank⸗Leipzig, u. A.: 

Der Guſtav Adolf⸗Verein ſteht an der Wende der Jahr- 
hunderte; ſelbſt ein Sohn des 19. Jahrhunderts, hat er volle 
zwei Drittel des Jahrhunderts durchſchritten. Mit der einen 
Erinnerung ſei es genug, daß wir mit 45 Hauptvereinen, 590 
Frauenvereinen und 1918 Zweigvereinen in das neue Jahr⸗ 
hundert eintreten und dieſes Jahr mit einer Unterſtützungsſumme 
von nahezu anderthalb Millionen Mark arbeiteten, 
die allerdings durch außerordentliche Gaben und Verhäl'niſſe 
bedingt iſt. Aber ich gedenke nicht nur der äußeren Entfaltung 
des Vereins, vor meine Seele tritt ſeine innere Geſchichte — er 
iſt auch innerlich gewachſen und gefeſtigt als ein Mann in Chriſto. 

Was die Welt nie gehört hat, ſie hört es jetzt — die ton⸗ 
angebende Stimme eines evangeliſchen Kaiſers! Mögen 
manche in dieſem Zuſammenhange ſtaatlicher Macht und 
Glaubenskraft einen Zufall erblicken. Ein Auge, das ſchärfer 
ſieht, nimmt hier ein höheres Walten wahr und ahnt etwas von 
den regierenden Kräften des Glaubens. 

Centrumserfolge, Katholikenverſammlungen werden den 
Gang der Wahrheit nicht aufhalten. Der Proteſtantismus bleibt 
die aufſteigende Macht. Der Wiederholung werth ſind die 
Worte eines Moniteurs: „Die katholiſche Welt muß es er⸗ 
leben, wie ſich die moderne Welt ihrer Umarmung entwindet. 
Der Katholizismus iſt ſehr alt, aber er hat ſeine Rolle in 
Europa ausgeſpielt.“ 

Was über dem Portal des hieſigen alten Schloſſes ge⸗ 
ſchrieben ſteht, das ſchreiben wir über das Portal des neuen 

ahrhunderts: Turris tortissima nomen domini. (Der feſteſte 

hurm iſt der Name Gottes). Fragſt Du, wer das iſt? Jeſus 
Chriſtus! Das Feld muß Er behalten. Ju ſeinem Namen erkläre 
ich die 53. Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung für eröffnet. 

Der Prodekan der Königsberger theologiſchen Fakultät 
Herr Profeſſor D. Kühl⸗Königsberg hielt darauf eine 
Anſprache, in welcher er ausführte: 

Es iſt eine ganz ſelbſtverſtändliche Pflicht der theolo⸗ 
ae Fakultät, auf der hieſigen Hauptverſammlung des Guſtav 

dolf⸗Vereins vertreten zu ſein. Ich bringe Ihnen ihren Gruß 


kann. Die erſt in dieſem Sommer eingeführte beſondere Uniform 
der Offiziere und Bedienungsmannſchaften dieſer Maſchinen⸗ 
Gewehr-⸗Batterie iſt graugrün, ziemlich hell und mit hellgelbem 
Lederzeug und ebenſo gefärbten Stiefeln und Gamaſchen. Auch 
die Tſchatos ſind mit graugrünem Stoff überzogen und haben 
hellgelbe Schirme. Die Mannſchaften führen Jägerhüchſen, die 
Unteroffiziere Revolver. Sie und die Offiziere find den Zäger- 
bataillonen entnommen, die Fahrer dagegen ſind Artilleriſten. 

Der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten begaben ſich 
Donuerftag Morgen ins Manövergelände. Die 42. Divifion 
und die Garde - Savallerie waren für Donnerſtag am 
Manöver nicht betheiligt. Die Garde Kavallerie ſollte 
nördlich vorgehen, das zweite Armeekorps ſich in 
Vertheidigungsſtellung bereit halten. Einzelne Theile des 
zweiten Armeekorps mußten zeitweiſe zurückgehen. 
Andererſeits bekämpfte die Artillerie der 3, und 4. Diviſion 
(Roth) die Gardeartillerie bei Schwochow. Das Ergebniß 
des Tages war, daß ſich das zweite Armeekorps in ſeinen 
Stellungen hielt. 

Donnerſtag Nachmittag kehrten der Kaiſer und die 
Fürſtlichkeiten nach Stettin zurück. Zur Abendtafel im 
Schloſſe waren die in Stettin anweſenden Prinzen und 
einige hohe Militärs eingeladen. 


— ů ů ———— 


25. Hauptverſammlung des Vereins für 
öſſentliche Geſundheitspflege. 
(Nach mehreren Verichten für den „Geſelligen “.) 
Trier, 12. September. 
Zum fünfundzwanzigſten Male ſeit ſeiner 1873 in 
Frankfurt a. M. erfolgten Begründung trat heute Vor⸗ 
mittag, diesmal in den feſtgeſchmückten Mauern der uralten 
Moſelſtadt Trier, der deutſche Verein für öffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege zu ſeiner Wanderverſammlung zuſammen. 
Es ſind 250 Perſonen, Aerzte, ſtädtiſche Verwaltungsbeamte 
darunter Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Dauzig), Ingenieure, Bau⸗ 
meiſter u. ſ. w. aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen. 
Auch einige Damen ſind anweſend. Im Auftrage des preußiſchen 
Kultusminiſteriums iſt Geheimer Ober⸗Medizinalrath und vor⸗ 
tragender Rath im Kultusminiſterium Dr. Piftor » Berlin 
erſchienen. 
Geh. Baurath Stübben⸗Köln eröffnete die Verſammlung 
mit Worten der Begrüßung. Regierungspräſident Dr. zur Nedden 
(Trier) begrüßte danach die Verſammlung im Namen der Königl. 
Bezirksregierung. Die Königliche Staatsregierung verfolge die 
Arbeiten und Beſtrebungen der Verſammlung mit größtem 
Intereſſe. Verdanken doch die meiſten deutſchen Städte, ſo 
auch die Stadt Trier, ihre ſanitären Einrichtungen dem 
deutſchen Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Deshalb 
heiße er die Verſammlung herzlich willkommen und gebe der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Verhandlungen zum Wohle und 
Segen der Menſchheit gereichen mögen. (Lebhafter Beifall.) 
Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete: Maß⸗ 
regeln zur Bekämpfung der Peſt. Der Berichterſtatter, 
Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Gaffky (Gießen) bemerkte 
etwa Folgendes: Obwohl in Europa ſeit zwei Jahrhunderten 
eine Peſtepidemie nicht mehr aufgetreten ſei, jo könne man 
Angeſichts der Peſtfälle in der großen Handelsſtadt Glasgow, 
der Peſtgefahr nicht ohne Beſorgniß eutgegenſehen. Obwohl in 
Indien die Europäer zumeiſt, ihrer großen Reinlichkeit wegen, 
von der Peſt verſchont wurden, ſei die Gefahr für Europa nicht 
zu unterſchätzen. Es ſei nothwendig, gegen den Feind 
ganz energiſch mobil zu machen. Vor etwa ſechs Jahren 
ſei es gelungen, den Peſtbazillus zu entdecken. Die Peſt befalle 
nicht bloß Menſchen, ſondern auch Thiere, insbeſondere die ſo⸗ 
genannten Nagethiere, hauptſächlich Ratten. Die ſogenannte 
Bubonen» oder Beulenpeſt dringe durch kleine Dautabſchllefungen 
in den Körper, die ſog. Lungenpeſt werde durch die Athmungs⸗ 
organe in den Körper getragen; die Lungenpeſt könne durch 
uſten von Menſch zu Menſch ſehr leicht übertragen werden. 
ine weitere Gefahr bilden die Rekonvaleszenten. Sobald nach 
zehn Tagen in einem peſtverdächtigen Orte ein Peſtfall nicht 
mehr vorgekommen und der Ort gehörig desinfizirt ſei, könne 
derſelbe als peſifrei erklärt werden. Wenn in einem peſt⸗ 
verdächtigen Orte nach 3—4 Tagen eine Peſterkrankung nicht 


* 


Aus 
dieſem Grunde ſei auch bei peſtverdächtigen Menſchen eine sehn 
Schon im Mittelalter haben 
einen Hauptherd der Seuchengefahr die dichtbevölkerten, 
ſchlecht gebauten Wohnungen der armen Leute gebildet. 
Es ſei daher nothwendig, bereits in ſeuchenfreien Zeiten auf 
möglichſt geſunde Wohnungen Bedacht zu ſein. Welche Zu⸗ 
Bevölkerung der 
großen Städte noch herrſchen, ſpotte jeder Beſchreibung. Ganz 
energiſch müſſe auch der Rattenplage geſteuert werden, ins⸗ 
beſondere ſeien bei einem auffälligen Sterben der Ratten ſofort 
Ebenſo wie 
man für eine gut geſchulte Feuerwehr Sorge trage, ſo müſſen 
nur ge⸗ 
eignet ſeien, der Peſtgefahr vorzubeugen, ſondern auch im Falle 
der Einſchleppung dieſelbe mit aller Energie zu bekämpfen. 
Glücklicherweiſe laſſe ſich die Peſt nicht ſo einjchleppen wie die 
Während letztere durch den Genuß infizirten Waſſers 
entſtehen und eine ſchnelle Ausbreitung nehmen könne, nehme 
die Peſt einen langſamen, ſchleichenden Gang. Jedenfalls ſei 
es erforderlich, das Auftreten der Peſt möglichſt frühzeitig zu 
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und den Dank dafür, daß Sie das, was der Vorgänger des 
Herrn Präſidenten, Herr Geheimrath D. Fricke, als nicht ganz 
unmöglich bezeichnete, ſo ſchnell verwirklicht haben. Herr 
D. Fricke ſagte damals, Sie ſeien kühne Leute und würden 
ſogar einmal nach Königsberg kommen. Nun ich meine, 
wo es etwas zu wagen giebt, da iſt der Guſtav Adolf⸗Verein 
immer voran geweſen, und es iſt klar, daß ihm gerade hier 
neue Aufgaben bevorſtehen. Herr Profeſſor D, ſchackert 
jagte damals in Danzig, es beſtehe die Gefahr, daß die 
katholiſche Kirche eine chineſiſche Mauer z wiſchen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen aufbauen werde. Nun, meine Herren, jetzt 
beſteht noch eine viel größere Gefahr, daß nämlich eine 
ſolche chineſiſche Mauer mitten durch die Provinz 
Oſtpreußen gezogen wird. Als theologiſche Fakultät fühlen 
wir die heilige Pflicht, dem nach Kräften entgegenzutreten. 
Was iſt dagegen zu thun? Nur mit dem Schwerte des Glaubens 
in der einen Hand, mit dem Evangelium in der andern, 
können wir uns dagegen zur Wehr ſetzen. Jede Univerſität hat 
meines Erachtens dieſe Aufgabe, und unſere noch ganz be⸗ 
ſonders. Zum Schirm für deutſche Art und deutſches 
Weſen iſt die hieſige Univerſität gegründet worden, und unſere 
theologijche Fakultät wird ſtets feſthalten an dem ihr zu theil 
gewordenen Ziel! Da ſehen Sie, meine Herren, deutlich einen 
inneren Zuſammenhang zwiſchen unſerer Aufgabe und der 
Ihrigen. Jede theologiſche Fakultät will, das kann ich wohl 
ſagen, nichts anderes als eine demüthige Dienerin der 
Kirche Chriſti ſein. So ſind wir beide kettenartig mit ein⸗ 
ander verbunden, und wenn Segen auf Ihrer Arbeit ruht, ſo 
wird etwas von dieſem Segen auch auf unſere theologische 
Fakultät zurückſtrahlen. (Lebhafter Beifall). 

Den Reigen der nun folgenden Anſprachen er⸗ 
öffnete Herr Generalſuperintendent D. Erd mann⸗ 
Breslau, ein geborener Oſtpreuße, der früher hier 
acht Jahre ein akademiſches Lehramt bekleidet hat. Herr 
Profeſſor Comba, Lehrer an der theologiſchen Schule in 
Florenz, drückte die Grüße der Waldenſer Kirche Italiens 
in ſeiner Heimathsſprache aus. Als Dolmetſch fungirte 
Herr Profeſſor D. Benrath: Königsberg. Herr Profeſſor 
Comba betonte in ſchlichter und herzlicher Beredſamkeit, 
daß er hier Luthers Blut lebendig pulſiren fühle und 
hier erſt recht verſtehen gelernt habe, was das Wort ſagen 
will „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“. Die Allianz 
mit den Glaubensbrüdern hier ſei den Seinigen wichtiger, 
als der Dreibund, beſonders gegenüber dem Manne in 
Rom, der noch vor wenigen Tagen es ausgeſprochen hätte, 
daß ihm die evangeliſche Freiheit ein Pfahl im 
Fleiſche ſei. 

An die erſte öffentliche Verſammlung am Vormittag 
ſchloß ſich die zweite nichtöffentliche Verſammlung, 
die Mittwoch Nachmittag 5 Uhr im Junkerhof ſtattfand. 

Herr Hofprediger D. Rogge berichtete über „die Thätigkeit 
der Guſtav Adolf⸗ Frauenvereine.“ Die Zahl der Frauenvereine 
hat ſich von einem paar Dutzenden heute bis auf 590 erhöht 
und ihre Geſammterträgniſſe haben ſich im letzten Jahrzehnt 
bis auf 282000 Mk. geſteigert. 

Herr Oberkonſiſtorialrath Koch referirte über das „Geſuch 
des Bau ausſchuſſes der Gedächtnißkirche der Proteſtanten für 
Speyer um Stiftung einer Guſtav Adolf⸗Glocke“. Es handele 
ſich, ſo führte der Reduer aus, um eine Glocke im Gewicht von 
hundert Centnern, die einen Koſtenaufwand von 15⸗ bis 18000 Mk. 
in Anſpruch nehme und neben der ſchon vorhandenen Kaiſer 
Wilhelm 1. Glocke (von 183 Centnern) und der Lutherglocke von 
70 Ceutnern) das Gotteshaus ſchmücken ſolle. inſtimmig 
wurde ein Antrag des Vorſitzenden, Geheimen Kirchenraths 
D. Pank, angenommen, der darin gipfelte, den Centralvorſtand 
zu ermächtigen, die zur Beſchaffung der Glocke nothwendige 
Summe in den Uuterſtützungsfonds des nächſten Jahres auf⸗ 
zunehmen. 

Dann erfolgte die Wahl der acht Mitglieder des Central 
vorſtandes. Als Reſultat ergab ſich, daß die Herren Geh. 
Kirchenrath Superintendent D. Pank, Geheimer Rath Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Georgi, Senatspräſident am Reichsgericht 
Dr. Freisleben wiedergewählt wurden; neugewählt 
wurden die Herren Konſiſtorialrath Fitenſcher, Ansbach. 
Konſiſtorialrath Profeſſor D. Haupt, Halle, Superintendent 
Karmann in Schwetz, Wirkl. Geh Oberpoſtrath Dr. Spilling 
in Berlin und Superintendentialvikar Dr. Teutſch in Groß⸗ 
ſcheuern auf die Zeit bis zum 6. November 1909 und Herr 
Oberpräſident v. Maltzahn⸗Gültz in Stettin auf die Zeit bis 
6. November 1903. 

Die zweite öſſeutliche Hauptverſammlung wurde 
am Donnerstag, Vormittags 9/4 Uhr, in der Burgkirche 
eröffnet. 

Nach einem Bericht über die erfolgte Reviſion der Jahres⸗ 
rechnung hielt Herr Pfarrer Pechmann aus Novo » Mag im 
einen Vortrag über die deutſche evangeliſche Diaſpora in 
Braſilien, wo die Jeſuiten dem Proteſtantismus entgegen⸗ 
wirken. 

Herr Profeſſor D. Benrath⸗Königsberg Oſtpr. wünſcht der 
Verſammlung eine beſondere Gabe, ein „kleines Liebesgeſchenk“, 
zu überreichen. Seitens der Provinzialſynode iſt eine kleine 
Sammlung veranſtaltet worden, daneben haben Vereine und 
einzelne geſpendet, und auch ſonſt hat der Königsberger Haupt⸗ 
verein der Guſtav Adolf⸗Stiftung offene Hände gefunden. Wir 
ſind nun, außer der ſpäter zu überbringenden und ebenfalls von 
uns angeregten Sammlung der Konfirmandinnen, in der Lage, 
dem Centralvorſtande 42000 Mark zu überreichen. (All⸗ 
ſeitiger Beifall und Ueberraſchung.) Es iſt nöthig, dieſe Summe 
ihrer Abſtammung nach noch zu ſpezifiziren. So haben ſich 
unſere Maſuren, die in Weſtfalen arbeitenden oſt⸗ 
preußiſchen Kohlen arbeiter, 1100 Mark abgeſpart, um 
unſer Feſt zu verſchönen. Einzelne der eingelieferten Summen 
find zu beſtimmten Zwecken gegeben worden. So ſpendet ein 
nicht genannt ſein wollender Herr für unſer jetziges Lieblings⸗ 
und Sorgenkind im Ermlande, für Regerteln, 1000 ME, und 
150 Mk. ſind von zwei in ſehr beſcheidenen Verhältuſſſen 
lebenden Damen für die Gemeinde Turn übergeben worden. 
Ein Betrag von 640 Mk. ging für die Kirche in Mürzzu⸗ 
ſchlag, ſel es ihre Vollendung oder ihre Ausſchmückung, ein, 


end die in Oſtpreußen lebenden Salzburger 
haben etwa 800 Mk. geſammelt und übermittelt mit 
der Bitte, das Geld möglichſt der Gemeinde Flötenſtein in Weſt⸗ 
preußen zu gute kommen zu laſſen. Eine don den Lehrern der 
Seminare und Präparandenanſtalten ohne unſer Vor⸗ 
wiſſen und ganz freiwillig aufgebrachte Sammlung von 860 Mk. 
gelangt nach unſerem Wunſch am beſten au den öſterreichiſchen 
Schulfonds — es bleibt dann im Hauſe; dazu fügen wir noch 
300 Mk. für die Bedürfniſſe der Lehranſtalt in Bielitz. Der 
Centralvorſtand hat uns, wie jedem Hauptverein, 50 Pfleglinge 
anvertraut, und wir bitten, jedem dieſer Pfleglinge je 200 Mk. 
von unſerem Betrage zu übergeben oder gutzuſchreiben. Damit 
geht eine Theilſumme von 14600 Mk. mit gebundener Marſch⸗ 
route. Noch eines kommt hinzu: Geſtern in der Delegierten 
verſammlung kam die Guſtav Adolf⸗Glocke für Speyer zur 
Sprache. Die Ehre der evangeliſchen Kirche iſt dabei enga⸗ 
girt, und wir möchten für dieſen Zweck 9000 Mk. geſpendet 
wiſſen. Damit ſind im Ganzen 23600 Mk. feſtgelegt, 18 400 Mk. 
bleiben noch zur freien Verfügung des Centralvorſtandes. 
Eine zweite Sammlung wird durch den Führer der Konfir⸗ 
mandinnen und dieſe ſelbſt übergeben werden. 

Der Vorſitzende: Hochgeehrter Herr Profeſſor, ich muß 
ſagen, daß ich ſehr geſpannt war auf dieſen Moment der Ver⸗ 
handlungen, da Sie bisher Ihre Eröffnungen in ein tiefes Ge⸗ 
heimniß zu hüllen verſtanden haben. Um ſo herzlicher drücke 
ich Ihnen die Hand für den überraſchenden Reichthum der 
Liebe, den Sie uns darbieten. Gott ſegne die gebrachten 
Opfer an denen, die fie gebracht haben, und an denen, denen fie 
gebracht werden. Gott ſegne ſie injonderheit an den theuren 
Unbekannten, an den wackeren Maſuren, an den lieben Salz⸗ 
burgern. Ihnen allen, allen unſern Gottesgruß aus tiefſtem 
Herzen. (Bravo.) 

Herr Pfarrer Gundel⸗ Königsberg erſcheint hierauf mit 
vier Konfirmandinnen, deren eine unter Aufſagung eines 
Gedichtes die Summe von nahezu 4000 Mark in geſchloſſenem 
Kouvert überreicht. 

Herr Geheimrath Spilling überreicht 500 Mk. namens des 
Brandenburgiſchen Hauptvereins für Regerteln, das eine alte 
brandenburgiſche Kolonie iſt, und Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin⸗ Danzig ſtellt in einer fein humoriſtiſchen Rede 
namens des weſtpreußiſchen Hauptvereins 1537 Mk. zu 
freier Verfügung. 

Herr Pfarrer Meier- Antwerpen überbringt die Gabe eines 
belgiſchen Hugenotten, der aus einer Hugenottenfamilie 
ſtammt, in Form eines Wechſels von 10000 Mk. und ſchildert 
die gewaltige Uebermacht des Katholizismus in Belgien. Herr 
Pfarrer Hein⸗ Greifswald überreicht 500 Mk. von dem Ueber⸗ 
ſchuſſe einer Aufführung des Devrientſchen Guſtav Adolf⸗ 
Feſtſpiels. 

Der Schriftführer des Centralvorſtandes, Herr Pfarrer 
D. Hartung, erſtattet hierauf Bericht über das gemeinſame 
Liebeswerk, für welches vom Centralvorſtand die Gemeinden 
Lianndo in Weſtpreußen, Mundenheim in Rheinbayern und 
Turn in Böhmen vorgeſchlagen worden find. Nach Anmeldung 
der Beiträge erfolgt der Bericht des Herrn Generalſuperintendenten 
D. Heſekiel aus Poſen über die vorgeſchlagenen drei Gemein⸗ 
den, der die Entſcheidung über die Verwendung der Summen 
der Hauptverſammlung in die Hand legt. 

Der Vorſitzende macht bekannt, daß 19 932 Mark für die 
fliegende Gemeinde ausgeſetzt find, 6441,50 Mk. aber für die erſte 
unterliegende und 6541,50 Mk. für die zweite unterliegende Ge⸗ 
meinde; die Alten Herren des akademiſch⸗theoblogiſchen Vereins 
wollen überdies die Summe für die ſiegende Gemeinde auf 
20 000 Mk. abrunden. 

Es erfolgt nunmehr die Abſtimmung, die folgendes Re⸗ 
ſultat ergiebt: Auf Lianno find 27 Stimmen, auf Turn 75, auf 
Meundeuheim 101 Stimmen gefallen; ſomit iſt als Siegerin die 
Gemeinde Mundenheim in der bayeriſchen Rheinpfalz hervor- 
gegangen. 

Beim letzten Punkt der Tagesordnung: Beſtimmung 
über Ort und Zeit der nächſten Hauptverſammlung 
wird Köln a. Rh. von dem Vertreter Kölns als Verſamm⸗ 
lungsort des nächſten Jahres vorgeſchlagen und von der 
Hauptverſammlung einſtimmig angenommen. 

Der Vorſitzende dankt allen, die zum Gelingen der Ver⸗ 
ſammlung beigetragen haben mit geiſtesmächtigem Wort, 
mit herzerquickendem Geſang, mit reichen Gaben, mit hin⸗ 
gebender Mühewaltung, beſonders Herrn Profeſſor D. Ben⸗ 
rath, ſowie der ganzen Stadt Königsberg. Herr Hof⸗ 
prediger D. Rogge ſpricht ein Schlußgebet, und die Ge⸗ 
meinde ſingt „Unſeren Ausgang ſegne Gott“. 

Auf das Huldigungstelegramm der Hauptverſamm⸗ 
lung des Guſtav Adolf⸗Vereins iſt folgende Antwort ein⸗ 
gegangen: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt⸗ 
ſich gefreut, von dem evangeliſchen Verein der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung einen treuen Segensgruß aus dem Oſten der 
Monarchie zu erhalten, wo die aufopferungsvolle Arbeit 
des Vereins ſich in ſo erfreulicher und dankenswerther 
Weiſe bethätigt hat. Seine Mafeſtät laſſen herzlich danken und 
dem ſegensreichen Werke der Guſtav Adolf⸗Sache auch 
ferner Gottes Schutz und treue Arbeiter wünſchen. Auf 
Allerhöchſten Befehl von Lucanus, Geheimer Kabinetsrath. 


China. 

Generalmajor v. Höpfner meldet telegraphiſch aus 
Taku vom 11. September: 

„Der Mörder des deutſchen Geſandten iſt durch Japaner 
gefangen und mir übergeben worden. Das bisherige Verhör 
ergab, daß ein höherer Befehl für die That vorlag.“ 

Die Verhaftung des Mörders erfolgte, als er eine 
Taſchenuhr mit einem Namenszuge (wahrſcheinlich eine 
dem ermordeten Freiherrn v. Ketteler geraubte Uhr) ver⸗ 
kaufte. Anfänglich leugnete der Verhaftete, er habe nur 
die Leiche bei Seite geſchafft; ſpäter aber legte er das 
Geſtändniß der Ermordung ab. 

Am Thatort der Ermordung iſt, wie General von 
Höpfner ferner mittheilt, am 7. September eine Gedächtniß⸗ 
feier abgehalten worden. 

In Peking iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Die 
2 Einwohner kehren zurück. Die Fremden 

eginnen die Stadt zu verlaſſen, um nach ihrer Heimath 
8 oder zur Wiederherſtellung ihrer durch die 
ange Belagerung geſchwächten Geſundheit nach Japan zu 
reiſen. Zu den Abgereiſten gehört auch der ruſſiſche Geſandte 
v. Giers mit ſeiner Frau. Da der Dienſt der zwiſchen 
Taku und Shanghai laufenden Dampfer unterbrochen iſt, 
ſo hat die japaniſche Regierung ihre zwiſchen Nord⸗China 
921 3 verkehrenden Transportſchiffe zur Verfügung 
geſte 

Li⸗Hung⸗Tſchang, der von der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung als bevollmächtigter Friedensunterhändler anerkannt 
worden iſt (von der Anerkennung anderer Regierungen 
verlautet noch nichts), hatte fich entſchloſſen, am nächſten 
Montag von Shanghai nach Tientſin zu reiſen, um ſich 
von dort nach Peking zu begeben. Am letzten Freitag 


erhielt er jedoch ein Telegramm der ruſſiſchen Regiern 
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Verhaftung und Beſtrafung bes Prinzen 


Tuan und der übrigen Boxerführer Sorge tragen und den 
Einfluß der Kaiſerin auf die Regierung ausſchließen. 
i⸗Hung⸗Tſchang hat außer der erſten Bedingung 
dieſe Vorſchläge als unannehmbar erklärt und feine 
Abreiſe von Shanghai nach dem Norden aufgegeben. 

Von der koreaniſchen Grenze wird gemeldet, daß 
dort zwei Japaner, mehrere hundert Chineſen und 
Koreaner, welche zum Chriſtenthum übergetreten waren, 
ermordet worden ſind. 

— 
Aus Südafrika. 

Eine portugieſiſche militäriſche Expedition in 
Stärke von 1208 Mann iſt am Mittwoch aus Liſſabon an 
Bord des Dampfers „Benguela“ nach Lourengo Mar⸗ 
quez abgegangen. Dort, auf neutralem portugieſiſchen 
Gebiet, befindet ſich gegenwärtig der Präſident der Trans⸗ 
vaal⸗Republik Paul Krüger, und zwar unter dem ſpeziellen 
Schutze des niederländiſchen Konſuls. 

Der portugieſiſche Miniſterrath hat dem General⸗ 
gouverneur von Mozambique eine höfliche Behandlung des 
Präsidenten Krüger im Einklang mit ſeinem Alter und 
ſeinem früheren Range empfohlen. Gleichzeitig wird Krüger 
unter den Schutz und die Aufſicht der portugieſiſchen Be⸗ 
hörden geſtellt und die Freiheit ſeiner Verfügungen ein⸗ 
geſchränkt. Die engliſche Regierung iſt von der portu⸗ 
gieſiſchen hierüber benachrichtigt worden; ſie hat ſich noch 
nicht darauf geäußert. 

Der Transvaalgeſandte Staatsſekretär Dr. Leyds in 
Brüſſel hat auf die Anfrage eines Dresdener Blattes tele⸗ 
graphirt: Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Europa · 
reiſe des Präſidenten Krüger ſind mir zwar bisher nicht 
beſtätigt. Ich halte jedoch dieſe Reiſe für nicht un⸗ 
möglich. In Abweſenheit des Präſidenten Krüger müßte 
ihn thatſächlich Schalk Burger konſtitutionell als Vize⸗ 
präſident vertreten. (Vielleicht will Präſident Krüger aus 
guten Gründen einer ander en Perſönlichkeit die Friedens⸗ 
verhandlungen mit den Engländern überlaſſen. D. Red.) 

Als Schiff, mit welchem Krüger nach Europa zu reiſen 
gedenkt, wird bereits der deutſche Reichspoſtdampfer 
„Herzog“ genannt; von deutſcher Seite fehlt aber noch 
eine Beſtätigung dieſer Meldung. 

Der Krieg iſt thatſächlich aber noch nicht zu 
Ende, ſonſt brauchte Lord Roberts nicht wieder, wie 
es am 13. September geſchehen iſt, ſich in das öſtliche 
Trausvaalgebiet zu begeben. Man glaubt in London, 
daß Roberts’ Plan darin beſteht, ſeine beiden Flügel vor⸗ 
zuſchieben, während ſein Centrum bei Belfaſt ſtehen bleibe. 
Offenbar hoffe er, auf dieſe Weiſe die Buren zu zwingen, 
ſich zu ſammeln und ſtandzuhalten, ſodaß er ſie zur Ueber⸗ 
gabe bringen könne. Wahrſcheinlich iſt, daß Botha mit 
ſeinem ganzen Heer nordoſtwärts auf Pilgrims Ruſt zu 
ausgewichen iſt, das ſchon früher als nächſte Etappe hinter 
Lydenburg bezeichnet worden war. Gegen die ſüdlich und 
an der Eiſenbahn zurückgebliebenen Buren operiren Pole⸗ 
Carew längs des Elandsfluſſes, Henry und Hutton bei 
Weltevreden, während Freuch noch weiter ſüdlich von Caro⸗ 
lina aus gegen Barberton vorrückt. General French iſt — 
wie vom Reuter'ſchen Bureau geſtern gemeldet wurde — 
auf dem rechten Flügel der Engländer in einen ſchweren 
Kampf verwickelt. General Hutton iſt zu ſeiner Unter⸗ 
ſtützung vorgegangen. 

Die Londoner Blätter vom Donnerſtag melden aus 
Pretoria vom 11. September: Feldmarſchall Roberts erließ 
eine Proklamation, durch welche ganz Trans vaal 
unter das Kriegsrecht geſtellt wird, d. h. alſo, auch 
ungefähr die Hälfte des Landes, wo bis jetzt noch keinerlei 
engliſche Beſatzung ſteht! Die Abſicht des engliſchen Ober⸗ 
kommandirenden iſt ja klar, er will alle Buren als „Rebellen“ 
behandeln. 

Wie brutal die Engländer in Transvaal verfahren, 
zeigt folgende Bekanntmachung: 

„Krügersdorp, den 9. Juli 1900. Es wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, falls nicht ſämmtliche 
Männer, welche augenblicklich auf Kommando ſind und zu den 
Familien der Stadt und des Bezirkes von Krügersdorp gehören, 
ih bis zum 20. Juli d. 38. den königlichen Behörden ſtellen 
und ihre Waffen ausliefern, deren ganzes Eigenthum 
konfiszirt und ihre Familien ohne Hilfsmittel und 
heimathlos auf die Straße geſetzt werden. — — — 
Auf Befehl. — — Kapitän M. Ritchie, Bezirks⸗Polizei⸗ 
Kommiſſar.“ 

Ein Londoner Blatt, der „Star“, bemerkt dazu: 

Der Inhalt dieſer erbärmlichen Bekanntmachung unter⸗ 
ſcheidet ſich nur wenig von einer andern, die in Pretoria vor 
kurzem auf Befehl des Feldmarſchalls Roberts ſelbſt publizirt 
wurde und ſich dahin äußerte, daß — „die Frauen aller Buren, 
welche noch unter Waffen ſtehen, ſich morgen bei der 
Militärbehörde zu melden haben, um in die feindlichen 
Linien gejandt zu werden.“ — Dieſer Befehl wurde aus⸗ 
geführt, und einige 600 Frauen, einſchließlich der Frau 
Krüger, wurden aus Pretoria vertrieben. Dieſe Maß⸗ 
regel vollzog ſich in Wirklichkeit genau im Sinne der Ritchieſchen 
Proklamation, denn die Burenfrauen mußten Haus und Hof, 
Stube und Bett verlaſſen und die früher von Roberts 
garantirte „Sicherheit“ in der eroberten Hauptſtadt mit den 
Gefahren, Strapazen und Entbehrungen des Feldlagers ver⸗ 
tauſchen. Dies geſchah vom britiſchen Hauptquartier aus! 
Unſere Offiziere, hoch oder niedrig, ſind durch den Krieg 
verroht und haben das gewöhnlichſte menſchliche Gefühl 
verloren. Sie werden „im Namen von Englands Königin“ 
fortfahren, die Weiber und Kinder der Buren hilflos und 
heimathlos zu machen, und das — „von Rechts wegen“. 

— 


Berlin, den 14. September. 


— Dem Kriegsminiſter v. Goßler iſt das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub verliehen 
worden. 

— Das Staatsminiſterium beſchäftigte ſich in ſeiner 
letzten Sitzung mit der Herabſetzung des Aus fuhr⸗ 
tarifs für Zucker. Eine Entſcheidung iſt aber noch nicht 
herbeigeführt worden. Außerdem wurde die Kanalvorlage, 
namentlich der maſuriſche Kanal, erörtert. 

— Feldmarſchall Graf Walderſee iſt am 12. Sep⸗ 
tember in Singapore eingetroffen. Vorausſichtlich wird 
die Ankunft in Hongkong am 20., in Shanghai am 
24. oder 25. September erfolgen. 

„Darmſtadt“ und „Palatia“ ſind am 12. September 
in Suez eingetroffen, „Dresden“ iſt am 12. September 
in Tongku gelandet, „Halle“ iſt am 13. September in 
Taku eingetroffen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen 
war gut, Kranke waren nicht an Bord. 

— Die beſten Schützen im 15. Armeekorps (Elſaß) 
ſcheint das Infanterleregiment 137 in Hagenau heran⸗ 
Lease ui der Einführung des Kaiſerabzeichens hat das 


ch das ichen in dieſem Jahre dum vierten 


Male erſtritten. 
auch das „Scharfſchützen⸗Regiment“ des 15. Armerkorps 
genannt. 


Ju den elſäſſiſchen Zeitungen wird es darum 


— Die Reichstagserſatzwahl im ſechsten Wahlkreis 


der Stadt Berlin für den durch Tod ausgeſchiedenen Schrift⸗ 
8 Liebknecht iſt auf den 30. Oktober d. Is. feſtgeſetzt 
orden. 


— Der Pariſer Gemeinderath hat zu dem großen Bürger⸗ 


meiſterfeſt zu Ehren der Weltausſtellung auch den Berliner 
Oberbürgermeiſter Dr. Kirſchner eingeladen, der aber 
höflich unter der Entſchuldigung von Arbeitsüberbürdung ab⸗ 
gelehnt hat; er hat verſprochen, zum 1. Oktober ohne Feſt⸗ 
gelegenheit nach Paris zu kommen. 


— Zu Gunſten der Opfer des ſchweren Unglücksfalles 


in Hoboken und um deren Hinterbliebenen bereits die er⸗ 
weiterten Wohlthaten des am 1. Oktober 1900 in Kraft tretenden 
Zuſatzes zum See⸗Unfallgeſetze zu Gute kommen zu laſſen, 
beſchloß, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, der Vorſtand 
der See⸗Berufsgenoſſenſchaft einſtimmig, in allen Sachen, 
in welchen es ſich um die Folgen des Hobokener Unglücks 
handelt, die Ertheilung von Rentenbeſcheiden erſt nach 
dem 1. Oktober vorzunehmen und bis dahin auf die zu ge⸗ 
währenden Entſchädigungen entſprechende Vorſchüſſe zu zahlen. 


— Profeſſor Hofrath Dr. Zürn, einer der bedeutendſten 


Lehrer der deutſchen Veterinärwiſſenſchaft und Gründer 
des Veterinär⸗Inſtituts an der Univerſität Leipzig, iſt nach 
ſchwerem Leiden in Stadtſulza, 65 Jahre alt, geſtorben. 


Deſterreich⸗ ungarn. Bei den Manövern in Galizien 


hat Kaiſer Franz Joſef in Jaslo den Obmann des 
Polenklubs, den Abgeordneten Jaworski, empfangen 
und ihm u. a. geſagt, die Auflöſung des Reichsraths 
und die Ausſchreibung der Neuwahlen ſei das letzte 
verfaſſungsmäßige 
parlamentariſchen Konflikts, das die Regierung anwende. 


Mittel zur Beilegung des 


An den Erzbiſchof Stadler in Sakajevo, der auf 


dem Katholikentag zu Agram die Aeußerung gethan 
hatte, Bosnien möge bald ganz mit Kroatien ver⸗ 
einigt werden, iſt aus der Kabinetskanzlei des Kaiſers 
ein Schreiben ergangen, in welchem an den Erzbiſchof die 
Mahnung gerichtet wird, in Zukunft ſowohl in ſeinen 


Aeußerungen als auch in ſeinen Thaten von polit iſchen 


Fragen ſich fern zu halten. 


Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, richtet ſich die in 
dieſem Schreiben enthaltene Mißbilligung namentlich gegen 


die großkroatiſche Agitation, die unter dem Patronat 
jenes Kirchenfürſten ſeit längerer Zeit betrieben wird. 


Frankreich. Für die Expedition nach China hat 


die Regierung von neuem 30 Millionen Franks verlangt. 


Der Miniſter des Aeußern Delcaſſs erhielt, wie amt⸗ 


lich gemeldet wird, von dem in Paris weilenden ruſſiſchen 
Finanzminiſter von Witte einen Brief, in welchem dieſer 
im Auftrage des Zaren mittheilt, daß Weine bis ein⸗ 
ſchließlich 13 Grad von der jüngſt verfügten Zollerhebung 
befreit ſeien. 


Rußland. Der Zar iſt mit ſeiner Familie vom Jagd⸗ 


ſchloß Bielowieſch nach Spala gereiſt, wo er längeren 


Aufenthalt nehmen wird. Ins Ausland (z. B. nach Paris) 
wird der Zar alſo nicht gehn. Als Grund für das Unter⸗ 
bleiben jeder Auslandsreiſe wird das außerordentliche In⸗ 
tereſſe des Zaren an der chineſiſchen Frage bezeichnet. 
Infolgedeſſen begleite der Verweſer des Miniſteriums des 
Auswärtigen, Graf Lamsdorf, den Kaiſer nach Spalo 
und von dort nach Livadia. 

Vatikan. Nach einer Meldung der „Times“ verhandelt 
Kardinal Rampolla mit einer Gruppe von . 5 
Finanzleuten über die Organiſation eines internatio- 
nalen Depeſchenbureaus. 
ſpondenten dieſer Agentur ſollen in allen Ländern durch 
den Klerus beſetzt werden. Bereits in der Kultur⸗ 
kampfzeit war beabſichtigt, eine derartige katholiſche 
Depeſchenagentur ins Leben zu rufen. 

Nordamerika. Die Zahl der in den Anthracit⸗ 
Kohlenbergwerken in Penſylvanienſtreikenden Arbeiter 
beläuft ſich auf mehr als 142000 Mann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 


— Die Ankunft des Kaiſerpaares in Cadinen 
ſteht nunmehr feſt. Der Kaiſer erreicht Tolkemit am 
Sonntag Nachmittag etwa um 4 Uhr und beſteigt dort einen 
Wagen, der ihn nach dem etwa vier Kilometer entfernt 
liegenden Gute bringt. Die Kaiſerin trifft am Montag 
früh etwa um 7 Uhr im Hofzuge auf Bahnhof Elbing ein, 
von wo ſie im Vierſpänner durch die Stadt nach Cadinen 
weiterfährt. Die meiſten Kriegervereine des Kreiſes werden 
ſowohl in Tolkemit bei der Ankunft des Kaiſers wie in 
Elbing beim Eintreffen der Kaiſerin Aufſtellung nehmen. 
In Marienburg wird das Kaiſerpaar am 21. d. Mts. 
zur Beſichtigung des Schloſſes und der neuen Laubenhäuſer 
erwartet. 

+ — [Eicherheitsdienit in Cadinen.] Von der Polizei⸗ 
direktion in Danzig ſind 17 Beamte für den kaiſerlichen 
Sicherheitsdienſt nach Elbing beziehungsweiſe nach Cadinen ab⸗ 
kommandirt. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
14. September bei Thorn 0,00 Meter (am Donnerstag 
0,02 Meter), bei Fordon 0,02 Meter über, bei Culm 0,0 
Meter unter, bei Graudenz 0,36, Kurzebrack 0,50, Pieckel 
0,44, Dirſchau 0,58, Einlage 2,32, Schiewenhorſt 2,42, 
Marienburg 0,04, Wolfsdorf 0,10 Meter über Null. 

— Der Verein der Buchdruckereibeſitzer Oſt⸗ und 
Weſtpreußſens hält feine diesjährige Verſammlung am 
23. September in Allenſtein ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. A. die Erhöhung der Preiſe von Druckarbeiten gegenüber 
den bisherigen; Erhöhung der Abonnements, und In⸗ 
ſertionspreiſe vom 1. Januar 1901 ab mit Rückſicht auf den 
neuen Poſtzeitungstarif und auf die um 50 Prozent erhöhten 
Preiſe für Druckpapier. 

+ — Ser Kommandirende General von Lentze begiebt 
ſich am Montag nach Schlochau, um bis zum 19. d. Mt. dem 
Manöver der 35. Diviſion beizuwohnen, und am 21. nach 
Hammerſtein, wo am nächſten Tage die größeren Truppenübungen 
in dieſem Herbſt mit einem Manöver der 35. Divijion gegen 
einen markirten Feind ihr Ende erreichen. 

— [Realſchule in Grandenz.] Bei der am heutigen 

Freitag in der Realſchule unter dem Vorſitz des Geheimen 
Regierungs- und Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr. Kruſe und 
im Beiſein des Herrn Erſten Bürgermeiſters Kühnaſt ab⸗ 
ehaltenen Reifeprüfung beſtanden dieſe ſämmtliche 
Prüflinge. Es ſind dies Benno Brömer, Georg Gierſch, 
Friedrich Günther, Karl Junghahn, Erich Konkart, 
Karl Kuchenbäcker, Ludwig Quaß, Wilhelm Scheller und 
Willy Schlage. 5 

— [Beſitzwechſel] Herr Louls Kronheim in Bromberg 
hat due Set 8 für 107800 Mk. an Herrn Land⸗ 
wirth Ganzlin in Neukirch verkauft. 
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— [Aufgehobener Viehmarkt.] Wegen der Maul- und 
Klauenſeuche iſt der auf den 18. September in Ja blonowo 
angeſetzte Viehmarkt aufgehoben. Der Auftrieb von 
Pferden iſt dagegen geſtatket. 


. Danzig, 14. September. In der Angelegenheit des 
verſchwundenen Millionenſchwindlers Berlowitz finden 
jetzt gerichtliche Termine ſtatt, wobei es ſich ſtets um Verſteige⸗ 
rungen oder Verkäufe von vorhandenen Llegenſchaften oder Waaren 
handelt, um wenigſtens etwas aus dem Defizit von faſt zwei 
Millionen für die Gläubiger zu retten. Der Konkurs iſt über 
das Vermögen der Frau Fanuy Berlowitz geb. Finkelſtein er⸗ 
öffnet, da die ganzen „Geſchäfte“ auf den Namen der Frau 
gingen. Sicher iſt, daß Berlowitz ganz bedeutende Baarbeſtände 
mit ſich genommen hat, ſoll er doch noch bei ſeiner Abreiſe auf 
dem Bahnhofe in Dirſchau einem Geſchäftsfreunde 8000 Mark ab» 
genommen haben. Augenblicklich ſteht, außer einem Grundſtück, 
ein Lager halbfertiger Schuhwaaren im Werthe von 11000 Mk. 
zum Verkauf. 

Die Sektion der Reftanratenrsfran Laura Klein aus 
der Breitgaſſe hat unzweifelhaft ergeben, daß der Tod durch 
Vergiftung mit Strychnin erfolgt iſt. Der unter dem Verdacht, 
an dem Tode der Kl. ſchuldig zu ſein, verhaftete Schuleit be⸗ 
ſtreitet nach wie vor jede Thäterſchaft. 

Da amtlich die Peſt in Glasgow feſtgeſtellt ift, find 
im Hafen zu Neufahrwaſſer diejenigen Quarantänemaß⸗ 
regeln, welche in der letzten Sanitätskonferenz feſtgeſetzt ſind, 
in vollem Umfang in Kraft getreten. Alle Schiffe, welche aus 
Glasgow kommen oder auch einen anderen Hafen angelaufen 
haben, müſſen hier vor der Rhede die gelbe Quarantäneflagge 
vorn am Maſt zeigen und werden dann unter Beobachtung der 
vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln zu der an der Weſtmoole 
liegenden Station geführt, Die Dauer der Quarantäne richtet 
ſich im Weſentlichen danach, welche Zeit verſtrichen iſt, nachdem 
das Schiff den Hafen von Glasgow verlaſſen hat, ob es direkt 
von Glasgow kommt oder bereits andere Häfen angelaufen hat. 

Die Holzexportſtrma Edmund Reimann hat ihr 
Schneidemühlengrundſtück in Schellmühl an den Kauf⸗ 
e 5 Rheder Th. Rodenacker in Danzig für 250000 Mk. 
verkauft. 


* Zoppot, 12. September. Heute fand eine Sitzung des 
Gemeinde vorſtandes und des Gemeindekirchenraths ſtatt 
in welcher über die Abgabe des Gemeindehauſes bezw. des 
Platzes an die Kirchengemeinde verhandelt wurde. Anweſend 
waren außerdem Herr Landrath Graf Keyſerlingk⸗Neuſtadt 
und Herr Oberregierungsrath Mörs⸗Danzig. Nach den ges, 
troffenen Vereinbarungen ſoll die Kirchengemeinde die auf dem 
Grundſtück laſtende Schuld von 36000 Mark, wovon etwa 4000 
Mark getilgt find, übernehmen und das Haus zum Abbruch 
bringen. Zu dem Vorplatz der Kirche würde die Kirchen⸗ 
gemeinde dann zehn Meter von der ganzen Breite des Grund⸗ 
ſtücks erhalten, während der übrige Theil als freier Platz der 
Kommune verbleiben ſoll. 


* Alleuſteiu. 13. September. Ein einträgliches Holzgeſchäft 
betrieben die Eigenkäthner Michael Sengalski und deſſen Ehe⸗ 
frau, Arthur Butſchkau und deſſen Ehefrau und der Arbeiter Ed. 
Bernsdorf aus Abſtich bei Alleuſtein. Sengalski und Butſchkau 
beſitzen je ein kleines Grundſtück an der Grenze der königlichen 
Forſt Kudippen. Dieſe Nachbarſchaft benutzten ſie, um theils 
allein, theils gemeinſchaftlich gegen 50 bis 60 Rmtr. Kloben⸗ und 
Knüppelholz ſich anzueignen und in der Stadt Allenſtein zu ver⸗ 
kaufen. Die Strafkammer verurtheilte die Ehefrau Sengalski 
und den Ehemann Butſchkau zu einem Jahr drei Monaten, den 
Ehemann Sengalski und die Ehefrau Butſchkau zu je neun 
Monaten und den Bernsdorf zu vier Monaten Gefängniß. 

L Röſſel, 13. September. Herr Lehrer a. D. Bendziula 
beging heute das Feſt der goldenen Hochzeit in voller Rüſtig⸗ 
keit. — Die hieſige Maſchinenfabrik F. Feſt erhielt auf der 
Pariſer Weltausſtellung die ſilberne Medaille. 

Crone a. Br., 13. September. Ein Torfbrand 
wüthet ſchon ſeit mehreren Wochen in dem Torfmoor bei 
foren ohne daß es bisher gelungen wäre, die weitere Ver⸗ 
r 


j 


eitung des Brandes einzudämmen. Bisher ſind etwa 20 
torgen Moorgrund in Mitleidenſchaft gezogen, 

* Inowrazlaw, 13. September; 

zes landwirthſchaftlichen 

Iräſident a. D. v. 


| 
In der geſtrigen Sitzung 
Vereins berichtete Herr Ober⸗ 


hervorragender Arbeit ſind. 
dem man einen großen Werth beimißt, aus dem zweiten Jahr⸗ 


conto⸗Geſellſchaft theilt 
Neichsbank in Verbindung mit der Disconto⸗Geſellſchaft, 
der Norddeutſchen Bank in Hamburg haben die Herren 
Kuhn, Loch u. Co. in New⸗Nork in Verbindung mit der 


des deutſchen 
aufs glänzendſte. 
tors Freiherrn 
Goethes 
ſandte ein Glückwunſchtelegramm an Baron Berger. 


der mit Lebensmittel beladenen Barken 
behindert. 
zwei Bataillonen Italienern nebſt einer Seeſoldatenabtheilung, 


kleinen Abtheilungen. 
ein Hoſpital für die italieniſchen Truppen errichtet. 


— Der Orkan, der Galveſton und die Küſten von 
Texas verwüſtet hat, iſt auf ſeinem Wege bis nach Chicago 
vorgedrungen, das er am 12. September erreicht hat. Er hat 
alle Drähte zerſtört und auf Straßen ꝛc. große Verheerungen 
angerichtet. In Texas ſind 50000 Ballen der diesjährigen 
Baumwollernte vernichtet worden. 8000 Todte liegen in 
Galveſton. Die ſtädtiſchen Behörden laſſen manche demolirten 
Gebäude anzünden, um die Gefahr von Seuchen durch ver⸗ 
weſende Leichen abzuwenden. Die Plünderungen in Galveiton 
werden von der Behörde aufs ſtrengſte geahndet. Man hat dort 
am Mittwoch 43 Neger, welche den Leichen die Finger mit 
Ringen abgeſchnitten hatten, ſtandrechtlich erſchießen 
laſſen. Die Sammlungen zum Beſten der von dem Orkan Be⸗ 
troffenen werden mit amerikaniſcher Schnelligkeit in Scene ge⸗ 
ſetzt. 100000 Dollars an baarem Gelde ſind bereits in Galveſton 
eingegangen, Kleidung und Lebensmittel treffen in ungeheuren 
Wagenladungen ein. 

— ([Einſturz.] Anf dem Neubau des Braunkohlen⸗ 
werkes in der Nähe des Bahnhofs Werſchen (bei Weißenfels, 
Prov. Sachſen) ſtürzte am Donnerſtag der eben vollendete 
Schornſtein in dem Augenblicke ein, als ein Arbeiter den 
üblichen Blumenſtrauß oben anbrachte. Der Arbeiter wurde 
ſofort getödtet, vier andere wurden ſchwer, einige leicht 


verletzt; auch zwei Pferde wurden erſchlagen. 


— [Alterthumsfund.] Bei den Ausgrabungen auf dem 


Forum Romanum hat man am Donnerſtag den Kopf und das 


Bruſtſtück eines Pferdes aus Marmor gefunden, die von 
Man nimmt an, daß der Fund, 


hundert vor Chriſti ſtammt. 
— Ein italieniſcher Anarchiſt überftel dieſer Tage den 


Direktor des geiſtlichen Waiſenhauſes in Dou vain e (Savoyen) 
und verletzte ihn tödtlich durch einen Meſſerſtich. Der Thäter 
wurde verhaftet. 
von Oeſterreich und des Präſidenten Loubet. 


Man fand bei ihm Bilder des Kaiſers 


. — — . — 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 14. September. Die Direktion der Dis⸗ 
mit: Unter Mitwirkung der 


Nationalbank in New⸗Pork SO Millionen 4% Schatzanwei⸗ 


ſungen des Deutſchen Reiches, fällig 1904 und 1905, 
übernommen, die mit Genehmigung der Reichsbank in 
den Vereinigten Staaten auf den Markt gebracht werden 
ſollen! 


8 Hamburg, 14. September. Die Eröffnungsfeier 
Schauſpielhauſes am Douneritag verlief 
Nach der Begrüßungsrede des Direk⸗ 
v. Berger faud die Aufführung von 
„Iphigenie“ ſtatt. Staatsſekretär v. Bülow 


ONew⸗Orleaus, 14. September. Ein von New⸗ 


Orleaus nach Galveſton gehender Zug der füdtichen 
Paeiſie⸗Giſenbahn verunglückte an der Bai von Galveſton 
nahe beim Leuchtthurm. 
15 gerettet, die in dem Leuchtthurm Unterkunft fanden. 


80 Perſonen ſind getödtet, nur 


* Berlin, 14. September. Das Kriegsminiſterium 


theilt mit, daß der Truppenutransportdampfer „Andaluſia“ 
am 14. September in Port Said angekommen ſei. 


T Rom, 14. September. Aus Taku wird hierher 


Es beſtätigt ſich, daß in Tientſin ein gemiſchtes Operations- 


vom 7. September gemeldet: 


korps gebildet wird, welches auf Tſchenghaiſien zu marſchieren 


oll, wo eine große Menge Boxer mit Artillerie den Verkehr 
auf dem Kaiſerkanal 
Das Operationskorps ſoll ſich zuſammenſetzen aus 
e einem Bataillon Engländern und Japanern und anderen 

In Tientſin werden eine Brodfabrik und 


Aus Taku vom 10. September: 


ſteuergeſez. Danach ſoll der Werth 


25 multiplicirt. Man befürchtet nun, daß dann 
mit einem weit höheren Satze 
als früher. 
eine Kommiſſion gewählt, 
mittelungen befaſſen ſoll. 
Oehme⸗Poſen über Moorkultur ging hervor, 
25 Quadratmeilen Moor in unſerer 
ſind. Das in Kultur genommene Moorland 
zum Rübenbau. 

*Pudewitz, 13. September. Am 12. d. Mts. Nachts 
brannten die mit Getreide gefüllte Scheune ſowie 
Stallungen des Beſitzers Steinke in Glowno nieder. 
liegt Brandſtiftung vor, der Thäter iſt jedoch nicht bekannt. 

u Buk, 13. September. 
auf folgende Weiſe zu billigen Kohlen zu kommen: Sie 
baten eine Grube, ihnen zwei Waggons Kohlen zu Ausnahme⸗ 
preiſen zu liefern, da ſie die Kohlen an arme Leute ver⸗ 
theilen wollten. Die Grube erkundigte ſich aber beim Bürger⸗ 
meiſter, und die Antwort lautete, daß die beiden Herren gar⸗ 
nicht in der Lage ſeien, für die Armen etwas zu thun. Die 
billigen Kohlen erhielten ſie natürlich infolgedeſſen nicht. 

h Schneidemühl, 13. September. Das in der Nähe des 
Bahnhofes belegene Hotel „Kaiſerhof“ iſt von Herrn Bahn⸗ 
meiſter a. D. Raabe an Herrn Hotelier R. Sybold aus Danzig 
verkauft. Der Kauſpreis wird auf 130000 Mark angegeben. 

Landsberg a. W., 14. September. In der Privat 
klage des Zahnarztes Dr. Guth⸗ Konitz gegen den Bahntechniker 
Wimmer⸗ Berlinchen wegen Beleidigung wurde die Berufung 
Wimmers von der hieſigen Strafkammer verworfen. Wimmer 
hatte behauptet, daß Dr. Guth mit der Konitzer Mordſache in 


Verbindung ſtehe. 
— ann nn nn ug 


Strafkammer zu Grandenz. 


Der Lehrer Max Krumm aus Neudorf bei G 
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen in er Fakten nd 
Zubilligung mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Während der Verhandlung war die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen. 


herangezogen werden 


Provinz vorhanden 


—— 


Verſchiedenes. 


— [Der Kronprinz im Manöver.] Mit den Kameraden 
und den Einwohnern der Orte, in denen der Kronprinz 
während des Manövers im Ouartier lag, verkehrte er, ſo er⸗ 

hit die „Frankf. Oderztg.“, ſehr ungezwungen. Bei dem 
utsbeſitzer Gerwing in Wrechow bereitete ſich der Kronprinz 
tigenhändig mehrere Kartoffelpuffer, ließ ſich auf dem 
ornboden feines Wirthes wiegen, wobei ein Körpergewicht von 
18 Pfund ermittelt wurde, und lagerte mit den Kameraden 
uf einem bloßen Strohſack. Der Beſichtigung der Quartiere 
die Mannſchaften ſeiner Kompagnie unterzog er ſich ſehr 
dienſteifrig und gab ſeiner Mutter telegraphiſch Mittheilung von 


nem Wohlbeft 
2 eintrag läden, worauf alsbald eins belegrapbiſche unt 


Wilamowitze Möllendorff über den im 
errenhauſe eingebrachten Abänderungsantrag zum Ergänzungs⸗ 
der einzelnen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücke derart feſtgeſtellt werden, daß man den 
im Vorjahre zur Einkommenſteuer herangezogenen Betrag mit 
die Landwirthe 
können, 
Es wurde nach dem Vorſchlage des Referenten 
welche ſich mit den näheren Er⸗ 
Aus dem Referat des Herrn 
daß noch etwa 


eignet ſich beſonders 


die 
Es 


Zwei hieſige Herren verſuchten 


Die italieniſchen Truppen, welche am 8. September in 
Nantſaitſun eintrafen, wurden von Boxern angegriffen, welche 
jedoch, nachdem auf beiden Seiten Gewehrſchüſſe gewechſelt 
waren, zurückgetrieben wurden. 

: London, 14. September. „Times“ meldet aus 
Peking vom 4. September: Bei der letzten Zuſammen⸗ 
kunft der Befehlshaber der internationalen Truppen 
theilte der ruſſiſche General mit, die Zahl der während 
des Winters zurückbleibenden Ruſſen werde 15 000 be⸗ 
tragen, der dentſche Befehlshaber erklärte, die Zahl der 
deutſchen Truppen werde die gleiche ſein. Der japaniſche 
General fagte, Japan beabſichtige 22000 Mann zurück⸗ 
zubehalten. Der engliſche Kommandeur konnte keine 
Erklärung abgeben. 

Die „Morningpoſt“ meldet aus Peking: Als einige 
chineſiſche Miniſter die Geſandtſchaften beſuchten, um 
für die Wiederherſtellung der Ordnung in Stadt und 
Land zu danken, wurden fie von der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft nicht empfangen. 

+ Waſhington, 14. September. Li⸗Hung⸗Tſchang 
telegraphirte au den hieſigen chineſiſchen Geſandten, daft 
er Shanghai heute zu verlaſſen gedenke, um ſich nach dem 
Norden zu begeben, wie es wirklich ein Telegramm des 
amerikauiſchen Konſuls aus Shanghai beſtätigt. 

: Tokio, 14. September. Aus Taku wird vom 
13. September gemeldet: Die Einwohner von Shanghai 
füdlich von Tientſin haben die proviſoriſche Verwaltung 
gebeten, 1000 japaniſche Truppen zur Unterdrückung 
der Boxer zu ſchicken. Darauf verließen am 8. Sep⸗ 
tember 3000 Mann Tientſin, um gegen die Boxer vor⸗ 
zugehen. 


: London, 14. September. „Daily ⸗ Telegraph“ 
meldet aus Lourengo Marquez von geſtern: Es verlaute 
dort, Gotha habe das Kommando über die Streitkräfte 
der Buren niedergelegt und werde durch Viljoen erſetzt. 

Wie die „Daily News“ aus Pretoria von geſtern 
berichten, erhielt Frau Krüger ein Telegramm ihres 
Gemahls aus Lourengo Marquez, in welchem fie Krüger 
bittet, dorthin zu ihm zu kommen. Frau Krüger erwiderte, 
ihr Geſundheitszuſtand geſtatte ihr nicht zu reiſen. 

＋Lourengo Marquez, 14. September. Präſident 
Krüger iſt aus dem Hauſe des Konſuls Pott in den Sitz 
des portugieſiſchen Bezirks: Gouvernements übergeſiedelt. 


: Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 15. September: Meiſt heiter bei 
Wolkenzug, normale Temperatur — Sonntag, den 16.: Wolkig, 
normal temperirt, windig, ſtellenweiſe Regen. — ontag, den 17.: 
Wenig verändert, Morgens kühl, auffriſchende Winde. — Die us⸗ 
tag, den 18.: Wolkig, windig, ſtrichweiſe Regen, wärmer. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Meme 


Graudenz 12,9.—13,9. — 12./9.—13.)9. 0, 
Thorn . Gr.⸗-Klonia er . “ ei a 
Stradem bei Di.-Eylau ,. — u IR: 
Neufahrwaſſer — Gr.-Roſainen / Kröxen. . 03 , 
Dir SR EP Sie en MR ER — 
a 33 ergehnen / Sgalfe „ 
Zapbend tos b Nittel — r. male Mur. 7 m 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14.Septbr., Morgeus. 


Stationen. we . — | Windftitete | Wetter 1 Tel 
Stornoway 770.5 SW. mäßig wolkenlos 13,30 
Blackſod 770,5 N. ſehr leicht wolkenlos 14,40 
Shields 773,7 SSW. leicht Nebel 10,0 

eilly 768,7 O. ſtark Dunſt 15,69 
Isle d' Alx 766,3 O. leicht wolkenlos 14,50 
Paris 770,8 NO. leicht wolkenlos 12,10 
Vliſſingen 7641 O. ſchwach wolkig 12,9 

elder 774,3 NNO. ſehr leicht heiter 1434 
Chriſtianſund 764,8 W. ſtürmiſch wolkig 14,70 
Skudesnaes 772,3 N. leicht wolkenlos] 8,9 
Skagen 768,4 NW. leicht heiter 14,70 
Kopenhagen 769,9 W. leicht Nebel 11,79 
Karlſtad 69,9 W. leicht wolkenlos 10,20 
Stockholm 766,0 NNW. leicht wolkenlos 14,20 
Wis by 766,7 WRG. leicht wolkenlos 14,0 
Haparanda 7579 Windſtille Windſtille bedeckt 4,60 
Borkum 773,7 NW. ſchwach bedeckt 13,20 
Keitum 771,8 NW. ſchwach heiter | 14,30 
Hamburg 771.6 NW. ſehr leicht bedeckt 12,89 
Swinemünde 770,7 ENTE ſchwach bedeckt 13,75 
Rügenwaldermd. 764,2 NW. ſehr leicht wolkenlos 14,70 
er 767,6 [W. leicht woltig 17,4% 
Meme 7652 WNW ſchwach halb bed. 15,20 
Münſter (Wertr) 773,4 N. ſehr leihr bedeckt 16,0% 
Hannover 7734 Windſtille Windſtille bedeckt | 12,00 
Berlin 772.2 W. leicht woltig || 12,30 
Chemnitz 773,8 N. leicht Regen 12,00 
Breslau 770,7 WNW. . Nebel 13,20 
Metz 7718 |ND. chwach wolkenlos 10,10 
Frankfurt a. M. 772,6 NS. leicht bedeckt 14,20 
Karlsruhe 772,3 NO. ſchwach wolkenlos] 12,20 
München 762,9 [SO. leicht wolkenlos]! 9,15 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 774 mm liegt über der Nordſee, ein 
neues Minimum über den Lofoten. Deutſchland Hat bei 
ſchwachen nordweſtlichen Winden ziemlich trübes, im Süden 
wärmeres, im Nordweſten kühleres Wetter. Wenig Aenderung 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 14. September Getreide⸗Depeſthe. 
Ur Getreide, er u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p 
onne ſog. Jaktorei⸗Hrobiſion ujancemäßigbom Käufer an den Bertäufer vergütet 
14. September. 13. September 
Ruhig, unverändert. Ruhig; Preiſe unveränd. 
nur rutge billiger. 
1000 Tonnen. 600 Tonnen. 
753,801 Gr. 151-156 Mk. 750, 804 G r. 152-156 Mk. 
777.785 Gr. 143-150 Mk. 261, 739 Sr. 145-151 ME 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzz 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


io 713,810 Gr. 140-150 Mt. 777,804 Gr. 148-150 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 22,00 Mk. 122,00 Mk 

„ hellbunt 116,00 „ 116.00 „ 

„ rothbeſetztſ 744 Gr. 116,00 Mk. 1183,09 „ 


Unverändert, 
744, 762 Gr. 127-128 Mk. 
93,00 Mt. 


674. 709 G. 138-140% M 


Unverändert. 
747,779 Gr. 125-128 Mk. 
744 Gr. 93,00 Mt. 
656,70 4 9 b. * Mek. 


1 Tendenz: 
inlaud. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (d 74-704) 


„el. (615-656 r.) 6,00 Mk. 126,00 Mk. 
Hater inl....... 125,00 „ 126—127,00 Mk. 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

2 Tranſ. 126,00 „ 140,00 „ 
Vidken in!. 120,00 „ 120,00 „ 
Plerdebohnen 125,00 „ 125,0) „ 
Kühsen inl. 240 —250,00 „ 250,00 „ 
oo. a 257, = 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— „ —— „ 
Beater K 3,90—4,25 „ 3,85 —3,92½ „ 
Roggenklele 4.52½ „ 4,42½́—4,55 „ 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 14. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez v. Mk. 151,00. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 8 „ „ „ 128.129 „ unveröndert, 
ie, „ „ > „ „ „ 19000 „ —.— 
1 „ 120-124. 15 


" * * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —,—. ee 
Zufuhr: inländiſche 59, ruſſiſche 231 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 14. Septr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Getreide ze. 14. 9. 13.9. 14.9, 13./9. 
3% Wpr.neul. Pfb. LI 
3½% opr. [dſ. Pfb.] 92,10 
3½% pom. „ „ 
3½ % poſ. „ m 
4% Graud. St.- A. 
Italien. 4% Rente 
Veit. 40/0 Goldrnt. 
Ang. 4% 5 
Deutſche Bankakt. 
Dist.⸗Com⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 0 
Deſter. Kreditanſt. 20 7,2520 3,25 
Vamb.⸗A. Packtf.⸗ A. 
Nordd. Lloydaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Yarpener Aktien 
ortmunder Union 
Laurahütte 199.9020 2,40 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,90 8 
Narieno. ⸗»Mlawkaf 72,20 72 
Deiterr. Noten 84,55 84,75 
uſſiſche Noten 216,65 215.50 
91,60 [ Schlußtend. d. Fdsb.“ matt ſch va 
30/ „ ritterſch. 1 82,60 [Brivat⸗Diskont 4/3 / 45/800 
Chicago, Weizen, feſt, v. Septbr.: 13./9.: 75½¼ 12./ .: 74½ 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Sptbr.: 13/9.; BON; 12./ 9. 79½ 
Bank⸗Discont 5%, Lombard ⸗Zinsfuß 6 0%, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 13. September 1900 iſt 
a) für inline sztreide in Nirk ver Tonne gezahlt v irden 


feſter | matt 

155,75 155.00 
157,00 | 156,0) 
160,50 | 159,25 


- be 
feiter | feitigd. 
145,00 


144,00 
144,75 144.00 
145,25 144,50 
under» 


AR ändert ſtill 
a. Abnah. Septbr. 131,00 139,70 
„ „ Oktbr. —— 13070 
Spirituß.... 

loco Wer ....| 51,00. | 51,00 


Werthpapiere. 
3¼% Reichs⸗A. kv. 
30% 1 
3½0% Pr. St.-A. kv. 
30% 86,00 


3½ Wpr. Pit. Pfb. I 
3½% „ neul. II 


Weizen 
a. Abnah. Septbr. 
„ „ Denn 
„ „ Dez br. 


Roggen 
a. Abnah. Sentbr 
5 „ Oktbr. 


184.5 
178,90 
89.70 


94.40 
86,00 
94,25 
86,00 
92,3) 


Weizen Roggen 


Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .152—153¼8 142—143 141152 | 197-1: 
Stolp (Platz) 158 139 160 13450 
Anklam do. — — = = 
Danzig 153—159 130 132—150 | 127-130 
@lbing . u. :; _ 135 — 124—128 
Thorn . . .| 140—148 | 130—138 | 128-137 | 128-134 
Inſterburg 144 130 126 130 
Breslau . . „| 140-157 144169 | 136-154 133140 
Bojen . . . »| 142-152 | 136—142 | 135—143 135148 
Bromberg „| 148—152 136 137 130—137 
Gneſen 150 138 138 136 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. Il 450 gr. p. 
Berlin . , 10600 | 14809 50 f v. 
Stettin (Stadt) | 153,50 143,00 152 134 
Breslau . » 158 150 154 | 14 
Boſen 153 141 145 137 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Werl 
onne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speie 
— ast le. Saafütb-Aater git 13.9. 12.9. 
Von Newvorknach Berlin Weizen | 80% Cents = Mk. 181.50 18280 
„ Chicago „ > * 74% Ceuts = „ 181,2 182,36 
„Liverpool „ „ pr 6 0. 0% Cts. „ 182,751181,73 
* „ m 86 Kop. „ 175,50]176,75 
Riga 8 5 Nov. = „ 177,51|177,50 
In Paris 7 20,60 fres. = „ 167,50/166,00 
Von Amſterdamn. Köln: „ 184 b. fl. „ 170.50 170,50 
Von Newport nach Berlingtoggen 57 Cents „ 151,501152,75 
Den 
* * ® 0 * 5 0 re 
„ Amſterdam nach Köln 132 0. fl. =" 1472514800 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ee 


Heute Nacht 2½ Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem Leiden im kaum vollendeten 32. 
Lebensjahre mein heissgeliebter Gatte, unser lieber 
guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel, der Kaufmann [9861 


Eugen Suppliet. 


Um stille Theilnahme bittet die tieftrauernde Wittwe 
Graudenz, den 14. September 1900. 
Gertrud Suppliet geb. Malzahn. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
evangelischen Kirchhofes aus statt. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute 
Morgen 7 Uhr 45 Minuten unsere treue, fürsorg- 
liche Mutter, Schwieger- und Grossmutter [9860 


Pauline Krause 


geb. Bork 
nach zweitägigem Krankenlager sanft, ohne Kampf 
hinüberzunehmen in die ewige Heimath. Dieses 
zeigen im tiefsten Schmerze an 
Lindenthal, den 13. September 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 16. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, statt. 


rdinen. 


Waarenhaus Max Leiser 
OCulm Westpr. 


empfiehlt feinen täglichen Eingang von Neuheiten in 


Damen- und Herren-Konfektion, Kleiderftoffen, Herreuftoffen, 


Teppichen, Cäuferſtoffen, Ga 


Gewerbe⸗ und Handelsschule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 16. Oktober er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
88 und Kunſthandarbeiten, als Aoſchluß des 

tickunterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchineunähen 
u. Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buchfüyrung 
und Komtorwiffenſchaften, 6. Putzmachen, 7 Pädagogik, 
8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc.), 
kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 10. 
Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheits⸗ 
lehre inkl. Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücks⸗ 
fällen, 13. Engliſche Handelskorreſpondenz. 

Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find fo 
eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern be⸗ 
gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8 wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3, 6⸗ und 12⸗monatliche 


urſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger am 12., 13. und 15. Oktober, 
von 11 bis 1 Mbr Vormittags, im Schullokal, Jopen⸗ 
gafie 65, bereit. Das Abgangs⸗ reip. letzte Schulzeugniß 
ft vorzulegen. 19170 


Das Kuratorium. 


Davidsohn. Damus. Gibsone. 
Neumann. & 


Hoch- und Haushaltungs⸗Schule 
bear 1886 mit Penſionat sid Medal 


Bromberg, Gamm - Straße 3 und 25. 


Beginn d. neuen Kurſe Anfang Oktober, Lehrplan: Einf 
u, feine Küche, Einmach. v. Früchten ꝛc. Wirthſchaftsführg. ꝛc. 
Waſchen, Plätten, Handmaſchine und Wäſchenähen, Schneidern 
Putz, feine Handarb. ꝛc., doppelte Buchführg., Stenogr., Schreib⸗ 
maſch. ꝛc, Fortrild. i. wiſſenſchaftl. Lehrfächern, Sprach., Muſik 
2c., gründl. Ausbild. f. Haus u. d. Erwerb als Lehrerinn, Stütz. 
d. Hausfr., Buchhalter, Stenograph. ꝛc. Proſp. gratis. Anmeld. 
rechtzeitig erbet., f. Benfton. b. 3. Oktbr. bei Frau M. Kobligk. 
Vorſteherin. [5325 


Trampe. 


n. Ritterstr. 9, II. Etage 


Am Montag, den 10. d. Mts., verschied plötzlich 
nach a Krankheit unser langjähriger Vor- 
sitzende, Herr Gerichts-Assistent [9735 


: Borezekowski. 


Seit 18 Jahren erg und 10 Jahren Vor- 
eitzender der Liedertafel. hat der Verstorbene einen 

rossen Theil seines menschenfreundlichen, nur auf 

as Wohl seiner Mitmenschen gerichteten Wirkens 
in den Dienst unseres Vereins gestellt. Unermüd- 
lich und opferwillig ist er stets für die Interessen 
desselben und die Förderung deutschen Männer- 
gesanges eingetreten. Wie seine erfolgreiche Thätig- 
keitin unserm Verein stets dankbar anerkannt wor- 
den ist, wird auch sein Andenken von uns immer 
in Ehren gehalten werden. 


Briesen, den 11. September 1900. 


Die Liedertafel. 


schmerzerfüllt an eigen 

Korzeniee. den 13. September 1900 
Heinrich Foth nebst Frau und Kindern, 
Die Beerdigun 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ent- 
schlief gestern Ab:nd 6%: Uhr sanft nach dreiwöchent- 
@ lichem schweren Leiden am Typhus unser innigst- 
2 ee Sohn und Bruder Heinrich in seinem 27. 

Lebensjahre, was, um stille Theilnahme 8 


findet Sonnabend, den 15. d. M., 
2 Uhr Nachm., auf dem Friedhofe zu Gr.-Nessau statt. 


Vir. Züchter Benfionatu. gorlbildungs-Lurfe 


Beite eg er Vorz. höhere Töchterſchule. 
rau Wiener u. Tochter. 16655 


! 

2 2 Endſtation der Linie Schivelbein- 
25 a Po zin Polzin, fehr ſtarke Mineral⸗Quellen 
F > P u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 

nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Bheumatismus, Gicht, 

#4 |Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäufer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad, 

Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 

825 Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ae: ur 

| Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in % erlin, 

und der „Touriſt“ in Berlin, Frankſurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Die Ginlöfung ſänmtlicher am 1. Oktober ct. fügen 
Coupons bejorgt vom 15. D. Nis. koſtenfrti 107 


Thorner Disconte- Bank 


Leo Bittler 
Thorn, Brückenſtraße 16. 


Mit Gewalt erreichen die Bäcker und Hausfrauen beim 
Teigmachen am wenigſten. Da heißt es vielmehr, die neuen Me⸗ 
thoden, die ſich bewährt haben, anwenden, will man gleich gute 
Reſultate erzielen, wie der Nachbar. Bei feinerem Kuchen kaun 
man ein Backpulver nicht entbehren und trotz aller Reklame für 
andere derartige Erzeugniſſe führt ſich das Dr. Crato'ſche Back⸗ 
pulver von Tag zu Tag mehr ein ausſchließlich ſeiner großen 
inneren Vorzüge wegen. Daß eine bekannte Cakes⸗Fabrik von 
Stratmann & Meyer in Bielefeld die Herſtellung übernommen 
hat, giebt ſchon an und für ſich die Gewähr für ein vortrfß ge 


9865| Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme während 
des ſchweren Krankenlagers und 
bei dem Hinſcheiden meines un⸗ 
vergeßlichen Mannes, des Lehrers 
Gronert, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Daniel-Garnſee für die 
troſtreichen Worte im Trauer⸗ 
17 und am Grabe, dem Ge⸗ 
angverein Garnſee für die er⸗ 
ebenden Grabgeſänge, ebenſo 
ür die zahlreichen Kranzſpenden 
au ich hiermit meinen tiefge- 


9 


Schubinsdorf, 
H. Arndt u. Frau 


>> 


Iten Dank. 
arnſeedorf, 13. Sept. 1900. 
milie Gronert. 


nach 


pr. Huhn, Ober lürgermst. Pütz. Engelhardt] law, Kr. Cul 


r 
Heute wurde uns ein 
geſundes Mädel geboren. 


den 13. Sept. 1900. 
Bertha geb. Aderhold. 


LWEHEHEHEISEHEIEIT 
9821]- Mein Mann, der Arbeiter 
ranz Grzenczyk aus Ruſſiſch⸗ 
olen, welcher vor ca. 2 Jahren 
reußen auf Arbeit kam, 
iſt ſeitdem verſchwunden, indem 
„„. — a . und a 
ern in Noth zur eß. e 

angewerkenschule GERA, mir feinen Aufenthalt mittheilen 
Reuss J. L. Stä dt. beaufs. u. unters | zu woll. Balwina Örzenca k, 
Das Kuratorium. Die Direktion] 3. 3. in Schoenborn p. Uuis⸗ 


Backpulver. 


Kärtoffelernte⸗Maſchinen 


mit doppelter Ueberſetzung und neuer Aushebung des Schaares 
offeriren billigſt. 17779 
Proſpekte mit Preiſen ſtehen gerne zu Dienſten. 


Glogowski & Sohn, 


f Juowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


2 Die eleidigung der Frau 

Abſch riften Felski und des Seren Lange aus 

Garuſee nehme ich hiermit zu⸗ 

in deutſcher, franzöſiſcher und | rüd. Achtmann, Weichenſteller. 

polniſcher Spracbe ſerkigt korrekt mied. p. St. 
ein Lehrer a. D. 15 
Anerb. Blumenſtr. 15, Hof. 


+ I N de e 
— — 


Senfen.n Sl S 


Karidıh- 


Perein 


E. G. m. u. 


19633 


zu Garner 


+ 


Generalverſammlung 


Sonntag, den 23. September 1900, Nachmittags 4 9 
Geſchäftslokale. 


r, im 
19818 


Tagesordnung: 


. Statutenänderung. 


gere De 


„Bericht für das erſte Halbjahr 1900. 
. Wahl des Kaſſirers und dreier Mitglieder des Aufſichts⸗ 


raths. 
. Wahl der Einſchätzungs⸗Kommiſſion für den Aufſichts rath. 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
„Bericht über die Reviſion durch den Verbandsreviſor. 


„Feſtſetzung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden Dar⸗ 
lehen und des den Genoſſen zu gewährenden Kredits. 
„ Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Aufſichtsrath. 


Nilitair - Büdagogium 
Dr. Köhn, 


Schöneberg — Berlin VW, ' JE 


Stubenrauchſtr. 10, 
1891 ſtaatlich konceſſionirt für 


8 alle Schul⸗ u. Militär⸗Examina. 


Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Empfehl. aus 


den höchſten Streifen. Näheres 
durch d. Proſpekt. [6538 


Habe mich in f 19182 
Soldau 


als Arzt niedergelaſſen und 
wohne in der bisher von Herrn 
Dr. Schacht innegehabten 
Wohnung, am Markt. 


Dr. Samland, 


prakt. Arzt. 


Wohne jetzt in 
neuen Hauſe 


Feſtungsſtraße 22. 


A. Freyheit, 


Dachdeckermeiſter, 
Graudenz. 


2640] Für Uhrmacher u. 
Goldarbeiter liefert 5 


Reparaturen 
und Repaſſagen 


ſchnell, ſauber und billigſt 
Carl Draing 


Marienwerder 
Spezial⸗Reparaturwerk⸗ 
ſtatt für Uhren ꝛc. 


meinem 
19863 


Lohndruſch 
für eine neue große Mam- 
muth-Maſchine auf Centner 
oder Stunde geſucht. Offerten 
an O. Schwarz, Argenau. 


1000 rm trockenes 


Brennholz 


giebt ab [9481 


Konegen, Wieps. 


A G. Weiss, 
prakt. Harmonika⸗ 
macher 


3 in 
Schönecks ch. 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zuaharmonikas mit 
ee nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder e 
10 Taſt., 990 50 St. 5, — M. 


10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 


roße Achörig, reihig, Künſtler⸗ 


nſtrument, 106 Stimmen 12.—M. 


Selbſterlernſchule u. Verpackung 
ratis. au en erregende Neu⸗ 
kkordzithern, Geigen, 

en, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
8 m. 41 Saiten, gr. 
„50 M. Großes 11655 


eiten in 
Guitarren, Klarinetten, Flö 


een 
reis buch frei. 


14000 


9355] Gut erhaltene 


Mazzenmaſchine 
ſucht zu kaufen 
Max Philipp, Filehne 


8 


Umsons 


erhält Jeder, dem unsere 
Waaren unbekannt ſind, als 
Probeſtüc ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 


1971 
Solinger Induſtrie-Werke 


Adrian & Sto, Command.⸗Geſ., 


Solingen. 
Uerer 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCommanditäre 


12054200 mit 6 Pfd. Bettfedern 
Mk. 6,95, 7,55, 8,15, 9,35, 10,55, 
Mk. 11,75, 12,95, 14,15, 15,35, 
Mk. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15. 

12054200 mit 7 Pfd. Bettfedern 
Mk. 7,55, 8,15, 9,35, 10,55, 
Mk. 11,75, 12,95, 14.15, 15,35, 
Mk. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15. 

mit 10 Pfd. Bettfedern 

Mk. 9, 10,50, 12, 13,50, 15, 

Mk. 16,50, 18, 19,50, 21, 22,50. 


160200 mit 12 Pfd. Bettfedern 


Mk. 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 

Mk. 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37. 
Verpackung frei. 8315 

Verſaud gegen Nachnahme. 


, 
Pianinos 


zu den erſtaunlichſt bill. Preiſen, 
erklaſſig. Fabrikat 
ſteter Ausverkauf. 
Reparaturen b. vieljährig. 
Garantie und möglichſt bill. 
Preiſen, w. Stimmungen w. 
täglich angenommen. 
Beſtell, a. p. Poſtkarte. 


Th. Kleemann, 


alleiniger Klavierbauer und 
»Stimmer, Graudenz, 
Lindenſtr. 29. Lindenſtr. 29. 


3 Häuſer v. d. elektr. Statlon 
Tivoli. 19825 


9823] Vor Anfang Oktober 
nicht dort. Mich dann mit de 
908 5 äu nig . wi won 
on ein wenig zu froſtig 
Mit Gruß. K. 
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über ausländiſche Abſatzgebiete für die deutſche 


Zweites Blatt. . 


Graud 


enz, Sonnabend) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 


— [Jernſprechverkehr]! In Dt.⸗Eylau iſt eine Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung mit öffentlicher Sprechſtelle bei dem Poſt⸗ 
amt daſelbſt in Betrieb genommen. Die Theiluehmer find zur 
gelaſſen zum Sprechverkehr mit Bromberg, Culm, Culmſee, 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Gollub, Graudenz, Jablonowo (Wpr.), 
Königsberg (Pr.), Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, 
Neuſtadt, Neuteich, Pr.⸗Stargard, Roſenberg, Schönſee, Schwetz 
(Weichſel), Strasburg, Thorn, Tiegenhof, Zoppot, ſowie mit den 
in der Umgegend von Marienwerder und Rieſeuburg belegenen 
Orten. Ferner wird Dt.⸗Eylau demnächſt zum Sprechverkehr 
mit Brieſen, Karthaus, Lautenburg, Mewe, Neuenburg, Neu⸗ 
mark, Schöneck, Sobbowitz, Biſchofswerder und Pelplin, in 
welchen Orten in nächſter Zeit Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 
zur Eröffnung gelangen, zugelaſſen werden. 

— [Eiſenbahn Bütow⸗Berent.] Der Fahrplan für 
die vorausſichtlich zum November zu eröffnende Eiſenbahnſtrecke 
Bütow⸗Berent iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt. Er ſtellt ſich 
leider für eine ſchnellere Verbindung der Station Bütow mit 
Danzig ungünſtig, da in Verent und Hohenſtein jo lange Warte⸗ 
zeiten eintreten, daß den Reiſenden eine Benutzung der Eiſen⸗ 
bahn nach der Provinzialhauptſtadt Weſtpreußens ſehr erſchwert 
wird. Schuld daran iſt hauptſächlich die vorerſt nicht angängige Her⸗ 
ſtellung einer ununterbrochenen Geleisſtellung zwiſchen den Strecken 
Schlawe⸗Bütow und Bütow⸗Berent, und zwar wegen des eine 
derartige Verbindung nicht zulaſſenden Brückenbaues über den 
Borréfluß. Die Züge von Bütow nach Berent gehen von Berent 
ab um 5.40, 10.00 und 2.15, und kommen in Berent an um 
7.40, 11.21 und 4.12; die Züge von Berent gehen ab um 8.25, 
12.00 und 425 und kominen in Bütow an um 9.46, 2.04 und 
5.46 Uhr. 

— [Bahnverkehr.] Die Theilſtrecke Altboyen⸗Kriewen 
ſoll am 17. d. Mts. dem Güterverkehr übergeben werden. 

— Der Preußiſche Botaniſche Verein hält ſeine 39. 
Jahresverſammlung am 9. Oktober in Elbing ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht der Jahresbericht des Vorſitzenden, Bericht 
über die Vereins⸗Sammlungen (Dr. Abromeit⸗Königsberg); 
Berichterſtattung der botaniſchen Sendboten über die Ergebnſſſe 
ihrer Ausflüge, Vorträge des Herrn Dr. Hilbert⸗Sensburg 
über ſprungweiſe Variation bezw. Atavismus in der Pflanzen⸗ 
welt mit Demonſtrationen, Scholz⸗ Marienwerder über die 
Wechſelbeziehungen der Blüthenpflanzen und Inſekten und über 
Modeblumen, Dr. Tiſchler⸗ Heidelberg über den Entwickelungs⸗ 
gang der Botanik von den Zeiten des Alterthums bis auf die 
Gegenwart; Berichte der übrigen Botaniker über ſeltene Funde, 
ſowie Vorlage und Vertheilung ſeltener, kritiſcher oder minder 
bekannter Pflanzen. Rechnungslegung, Feſtſtellung des Arbeits ⸗ 
planes, Feſtſtellung des Wirthſchaftsplanes. Wahl des nächſten 
Verſammlungsortes ꝛc. 

— (Königliche Höhere Maſchinenbanſchule zu Stettin.] 
Für die Laufbahn als Eiſenbahn⸗Betriebsingenie ur bei 
Maſchinen⸗ oder Werkſtätten⸗Inſpektionen, ſowie als maſchinen⸗ 
techniſcher Eiſenbahnſekretär dürfen nur ſolche Bewerber 
angenommen werden, welche das Reifezeugniß einer anerkannten 
Preußiſchen Höheren Maſchinenbau ſchule beſitzen. Zu 
dieſen in Preußen anerkannten Lehranſtalten gehört auch die 
Königliche Höhere Maſchinenbauſchule zu Stettin, die haupt⸗ 
ſächlich die Ausbildung von Maſchinentechnikern und Elektro⸗ 
technikern, ſowie von Betriebsbeamten für die Privatinduſtrie 
bezweckt. 

— [Verband Oftdeutſcher Induſtrieller.] In der letzten 
in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde mitgetheilt, daß 
von maßgebender Seite dem Verbande vertrauliche Mittheilungen 
nduſtrie zus 
gegangen ſind. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Schwetz hat auf 
eine Eingabe des Verbandes eine Darlegung der beim normal⸗ 
ſpurigen Bau der Kleinbahnen des Kreiſes in Betracht kommen⸗ 
den Geſichtspunkte überſandt. Das Reichsamt des Innern iſt 
gebeten worden, dem Verbande Gelegenheit zur Erörterung der 
bevorſtehenden Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes zu 
geben. Auf das Rundſchreiben an die Verbandsmitglieder betr. 
die Ertheilung von ſtaatlichen Aufträgen an die öſtliche Induſtrie 
ſind viele Wünſche geäußert worden. Die weitere Verfolgung 
der Angelegenheit wurde eingehend beſprochen. Die diesjährige 
ordentliche Mitglieder⸗Ver ſammlung des Verbandes wird 
am 30. November in Poſen ſtattfinden. Der vom Syndikus 
vorgelegte Entwurf des zu Anfang des nächſten Jahres er⸗ 
ſcheinenden Jahresberichts für 1900 wurde genehmigt. Im 
zweiten Theile dieſes Berichts wird ein möglichſt genaues und 
umfaſſendes Bild von der Lage der Induſtrie im Verbands⸗ 
gebiete geliefert, und es ſollen daher die Mitglieder um Berichte 
über ihren Induſtriezweig erſucht werden. In den Verband 
wurden aufgenommen: Stadtverwaltung von Mewe; Aktien⸗ 
geſellſchaft für Stuhlfabrikation (Patent Terlinden), Goſſentin 
bei Neuſtadt (Weſtpr.); Gebrüder Paul, Kernleder⸗Treibriemen⸗ 
fabrik, Königsberg (Pr.); Karl Bäcker, Buch- und Steindruckerei, 
Danzig; Bankdirektor Strohmann, Graudenz; Guſtav Melnas, 
Aſſekuranz⸗Agentur und Hypothekengeſchäft, Danzig; B. Prager, 
i. Fa. F. B. Prager, Eiſen⸗ und Eiſenwaarenhandlung, Danzig. 

— Die Gerichtsferien erreichen dieſen Sonnabend, 
15. September, ihr Ende; die Arbeiten der Gerichte nehmen vom 
Montag nächſter Woche ab wieder ihren gewöhnlichen Verlauf. 

— [Beſitzwechſel.] Der Landwirth v. Sinkewitz aus 
Poſen hat das Rittergut Reddeſtow im Kreiſe Lauenburg für 
100000 Mark käuflich erworben. 

— (Ordensverleihungen.] Dem Landgerichts⸗Präſidenten 
a. D. Harraſſowitz zu Charlottenburg, bisher in Inſterburg, 
iſt der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Gerichts vollzieher a. D. Silgradt zu Stolp i. Pom. das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Militäriſche Auszeichnung.] Der Kaiſer hat dem 
Kolbergſchen Grenadier Regiment Graf Gneiſenau 
(2. Pomm.) Nr. 9 in Stargard die Gardelitzen verliehen. 


— ([Kreisthierärzte.] Es find ernannt: zum Kreis⸗Thier⸗ 
arzt Dr. Fuchs, kommiſſariſcher Kreis⸗Thierarzt, für die 
Kreis Thierarztſtelle in Pr.⸗Holland; zu kommiſſariſchen Kreis⸗ 
Thierärzten Marder, Thierarzt in Römhild, für die Kreis⸗ 
Thierarztſtelle in Glowitz, Kreis Stolp, Anders, Thierarzt in 
Beuthen, für die Kreis⸗Thierarztſtelle in Bütow. x 

— ([Kreisſchulinſpektion.] Dem Oberlehrer Span nen⸗ 
krebs in Röſſel iſt vom 1. Oktober ab die Verwaltung der 
Kreisſchulinſpektlon Heilsberg übertragen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rendant der Juſtiz⸗ 
Hauptkaſſe in Marienwerder, Rechnungsrath Kahrau, iſt auf 
ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


— [Perſonalien von der Steuerverwaltung] Der 
Oberzollinſpektor Steuerrath v. a in Pillau tritt zum 
1. Oktober in den Ruheſtand. Die Verwaltung des Haupt⸗ 
ollamts Pillau geht auf den Oberzollinſpektor Engel aus 
önigsberg i. Pr. über. 


* Garuſee, 13. September. Vor einigen Tagen hatte 
unſere Stadt den Beſuch des Herrn Regierungs- Bräfidenten 
d. Horn. Dieſer revidirte die ſtädtiſche Verwaltung und 
usbeſondere das Standesamt. Alsdann beſichtigte er in 
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Begleitung des Herrn Bürgermeiſters Nicolai die Schule und 
ſprach ſich befriedigt über die in allen Räumen vorgefundene 
Reinlichkeit und auch wiederholt anerkennend über die von dem 
Rektor Müller ſeit einer Reihe von Jahren für den Unterricht 
präparirten Thiere und geſammelten Alterthümer aus. Sodann 
beſichtigte der Herr Präſident die Genoſſenſchafts⸗ Molkerei, die 
Gnuſchke'ſche Schuhfabrik und die im vergangenen Jahre 
renovirte Kirche. 

Konitz, 13. September. Die Staats anwalt ſſchaft hat 
gegen das Urtheil im Prozeß Israelski die Reviſion an⸗ 
gemeldet. — Im Schlochauer See war vor Kurzem ein in 
einem langen Stiefel ſteckender menſchlicher Fuß bei 
Richnau gefunden worden. Mit der Winter 'ſchen Mordſache 
kann dieſer Fund aber nicht in Zuſammenhang gebracht werden, 
da der ermordete Ernſt Winter ſolche Stiefel nicht trug. 

I] Tirſchau, 13. September. Heute Nacht brach in dem 
Wohnhauſe des Herrn Gutsbeſitzers Albrecht in Gr.⸗Zeisgen⸗ 
dorf Feuer aus und griff bald auch zu dem benachbarten Stalle, 
der Scheune und den Getreideſchobern über, ſo daß Alles in 
kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde. Herr Albrecht war 
mit feiner Familie nach Gr Lichtenau gefahren, jo daß Niemand 
in dem Hauſe war, als das Feuer auskam. Zurückgekehrt, fand 
er nur einen Trümmerhaufen. Es ſind, außer den Gebäuden 
und Getreidevorräthen, die Papiere, ſowie 600 Mk. baares Geld, 
ſämmtliches todte Inventar, Maſchinen, Kleider, Möbel, Betten 


verbrannt. Das Vieh iſt gerettet. Die Gebäude und die Ernte 
ae verſichert, doch mit einer verhältnißmäßig geringen 
umme. 


Der im Jahre 1869 verſtorbene Rentier Ferdinand Senger 
in Dirſchau hat der evangeliſchen Kirchengemeinde nach ſeinem 
Tode ſein am Markt belegenes Wohnhaus vermacht, und zwar 
unter der Bedingung, daß dort der erſte Pfarrer der St. Georgen⸗ 
Gemeinde wohnen ſolle. Eine Teſtamentsklauſel beſtimmt, daß 
die auf dem Hauſe befindlichen, künſtleriſch ausgeführten 
hölzernen Figuren, Frühling, Sommer, Herbſt und Winter dar⸗ 
ſtellend, alle zwei Jahre friſch geſtrichen, ſtets erhalten und 
oben auf dem Hauſe ihren Platz behalten müßten. 
Vor drei Jahren iſt das Haus wegen Baufälligkeit 
abgebrochen und durch einen ſtattlichen dreiſtöckigen 
Neubau erſetzt worden, der über 30000 Mk. koſtet. Nachdem 
nun die marmorne Gedenktafel zu Ehren des Stifters im 
Hauſe angebracht war, ſind geſtern dem Teſtament entſprechend 
die Figuren auf dem Firſt des Hauſes aufgeſtellt worden. 

Marienburg, 13. September. Diejenigen abgebrannten 
Beſitzer, deren Gebäude unter den Lauben fertig ſind, haben 
bereits den vom Kaiſer zugeſagten Zuſchuß von 1000 Mk. für 
Errichtung der Giebel erhalten. 

I:] Naſtenburg, 12. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der wiedergewählte Raths⸗ 
herr Herr Fabrikbeſitzer Lentz in ſein Amt eingeführt und Herr 
Kommerzienrath Palfner auf weitere ſechs Jahre als Raths⸗ 
herr gewählt. Die Verſammlung beſchloß alsdann, das Rath» 
haus in der alten Geſtalt, nur mit einigen techniſchen Ver⸗ 
änderungen, welche die bauliche Schönheit des Gebäudes und 
die Feuerſicherheit heben, aufzubauen. Die Koſten follen zum 
Theil aus den Verſicherungsgeldern gedeckt werden. Ferner be⸗ 
willigte die Verſammlung 200 Mk. für die beim Brande thätig 
geweſenen Soldaten und beſchloß den Bau einer Waſſerleitung 
und den Neubau des Schlachthauſes, wofür die Koſten aus 
Anleihen bei der Provinzialhilfskaſſe bis zur Höhe von 500 000 
Mark gedeckt werden ſollen. 

Oſterode, 12. September. Durch Unvorſichtigkeit des 
Laufburſchen explodirte geſtern Abend im Hinterhauſe des 
Drogiſten Elias ein Benzin⸗Ballon. Die Hinterwand des 
Hauſes ſtürzte ſofort zuſammen, und dieſes ſowie das Vorder⸗ 
haus ſtanden im Nu in Flammen. Der Laufburſche trug 
mehrere Verletzungen davon. Das Elias'ſche Ehepaar konnte 
ſich nur durch das Fenſter retten. Das Haus brannte bis auf 
den Grund nieder. Von dem benachbarten dreiſtöckigen Hauſe 
des Herrn Schulius brannten der Dachſtuhl und das obere 
Stockwerk aus. Die Freiwillige Feuerwehr wurde vei ihren 
Löſcharbeiten von dem Militär unterſtützt. 

Stallunpönen, 12. September. In der erſten Klaſſe der 
Fortbildungsſchule fiel während des Unterrichts plötzlich 
die an einem Haken, der ſich von der Decke losgelöſt hatte, be⸗ 
feſtigte Lampe zwiſchen die ahnungsloſen Schüler und 
explodirte. Glücklicherweiſe wurde keiner der Knaben getroffen, 
doch fingen die mit Petroleum getränkten Bänke alsbald Feuer, 
ſodaß das Schulzimmer im Nu mit Qualm angefüllt war. Unter 
den Schülern entſtand eine Panik, und nur der Geiſtesgegenwart 
des Klaſſenlehrers Herrn Kretſchmann iſt es zu danken, 


daß die erregten Gemüther ſich beruhigten und die 
Feuersgefahr beſeitigt wurde. Während K. die Fenſter 
ſchloß und mit einem Theil der Knaben Löſchverſuche mit 


Sand und Waſſer unternahm, ſchlug der übrige Feuerlärm. 
Die Freiwillige Feuerwehr war ſofort zur Stelle, und es gelang 
auf dieſe Weiſe, den Brand im Keime zu erſticken. 

Gumbinnen, 12. September. Die Stadtverordneten- 
ver ſammlung genehmigte den Abſchluß eines Vertrages mit 
dem Oberingenieur Metzger in Bromberg über die Aufitelluug 
eines Entwurfs zur Kanaliſation der Stadt. Herr Metzger 
erhält dafür ein Proz. der veranſchlagten Bauſumme, wenn 
innerhalb fünf Jahren entweder ihm nicht der weitere Entwurf 
und die Bauleitung übertragen oder die Entwäſſerungsanlage 
nicht ausgeführt wird. 

* Pillau, 12. September. Eine verkehrsreiche Woche haben 
wir hinter uns; es löſchten u. a. ſieben mit Kohlen beladene 
Dampfer 250000 Centner; es fehlten daher Wagen zum Be- 
laden der Kohlen. — Geſtern wurde der Arbeiter B. aus 
Alt⸗Pillau im Fichtenwald erhängt gefunden. Er foll ſeinen 
Arbeitsverdienſt von 34 Mark verloren und ſich deshalb das 
Leben genommen haben. 


* Mogilno, 13. September. In der vergangenen Nacht 
drangen Diebe mittels Nachſchlüſſels in die hieſige evangeliſche 
Kirche, erbrachen zwei Sammelkäſten, welche für die Armen 
beſtimmt waren, und ſtahlen den Juhalt in Höhe von 10 bis 
15 Mark. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


R Argenau, 13. September. Vorgeſtern Abend wurde 
der Arbeiter N. aus Argenau Abbau, während er die Pferde 
eines Geſpanns beaufſichtigte, plötzlich hinterrücks in den Kopf 

eſtochen und ſchwer verletzt. Der Meſſerheld, welcher die 
That aus Rache verübt hat, iſt erkannt und zur Beſtrafung 
angezeigt worden. — Heute früh hat die Ehefrau des Todten⸗ 
gräbers M. in Kl.⸗Morin in einem Anfalle von geiſtiger Um⸗ 
nachtung ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals durch⸗ 
geſchnitten; fie ſtarb bald darauf. 

C Poſen, 13. September. Der Wettbewerb zum Kaiſer 
Firiedrich⸗Denk mal ſoll ſofort ausgeſchrieben werden. Für 
die beſten Entwürfe ſind drei Preiſe von 2500, 1500 und 
Mark bewilligt. 

Tremeſſen, 13. September. Der katholiſche Organiſt 
Goziel nacki von hier iſt mit Hinterlaſſung einer ver- 
hältuißmäßig großen Schuldenlaſt nach Rußland entwichen. 

+, Oſtrowo, 12. September. Es wird der Bau einer 
neuen Bahn geplant. Es handelt ſich um die Verbindung der 
Städte Krotoſchin—Schildberg über Sulmier zyce, Adelnau und 


Schwarzwald. Die betheiligten Ortſchaften haben ſich faſt 
durchweg für den Bau ausgeſprochen. — Der durch den unvor⸗ 
ſichtigen Revolverſchuß des 16jährigen Basda in Krempo 
verletzte Knabe Kalina iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 

Kolmar i. P., 13. September. Nachdem ſämmtliche evan⸗ 
geliſche Schüler die hier ſeit Oſtern errichtete gehobene Privat- 
Knabenſchule verlaſſen haben, hat deren Leiter, ein evan⸗ 
geliſcher Theologe, ſeine Stellung gekündigt; es iſt nun an deſſen 
Stelle ein Kandidat der Philologie gewählt worden. Dieſe 
Privatſchule war an Stelle der aufgehobenen Rektorklaſſe, welche 
mit der evangeliſchen Schule ſeit 60 Jahren verbunden war, ge⸗ 
treten. Gegen dieſe Aenderung haben über 100 evangeliſche 
Bürger proteſtirt, und der Herr Kultusminiſter hat infolge 
deſſen angeordnet, daß ein Miniſterialkommiſſar ſich davon über⸗ 
zeugen ſoll, welche Schuleinrichtung für unſere 5000 Einwohner 
zählende Stadt nothwendig iſt. 

Wreſchen, 12. September. In der Nacht zu Heute 
entſtand im Dorfe Oblaczkowo Feuer, durch welches ein Stall 
und eine Scheune mit vollem Ernteertrage des Landwirths 
Auguſt Freimuth niederbrannten. Der Abgebrannte war nur 
gering verſichert. — Der Arbeiter Staniszewski hierſelbſt iſt 
geſtern wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet worden. 
Er erzählte ſeiner Frau und ſeinem Sohne, daß er am Montag 
das Feuer in der Scheune des Herrn Eduard Rachudt angelegt 
habe. Er habe nämlich ein Loch in die Scheune geſchlagen, mit 
Petroleum getränkte Lappen hineingeſteckt und angezündet. Seine 
Angehörigen machten hiervon Anzeige. 

Welnau, 11. September. Der Gutsbeſitzer Stelter zu 
Wieſenhain hat ſeine mehrere hundert Morgen große Beſitzung 
an die polniſche Bank verkauft. Die An ſiedelungs⸗ 
kommiſſion ſoll ſich jetzt bemühen, den Ankauf der polniſchen 
Bank durch Mehrgebot zu vereiteln, um ſelbſt in den Beſitz zu 
gelangen, weil die Stelterſche Liegenſchaft an das Anſiedelungs⸗ 
gut Gr.⸗Rybno grenzt. 

h Schneidemühl, 12. September. Unter großer Betheiligung 
der Bürgerſchaft wurde heute das 50jährige Prieſter⸗ 
Jubiläum des Geiſtlichen Rathes Herrn Propſt Stock gefeiert. 
Deputationen der verſchiedenſten Körperſchaften und Vereine er⸗ 
ſchienen zur Beglückwünſchung, wobei von der hieſigen Gemeinde 
ein koſtbares Meßgewand und von der Geiſtlichkeit des Dekanats 
Czarnikau, dem Schneidemühl angehört, ein goldener Meßkelch 
überreicht wurde. Dann wurde der Jubilar von der Gemeinde 
in feierlicher Prozeſſion zur Kirche geleitet, wo von ihm ein 
feierliches Hochamt gehalten wurde. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Propſt Winke aus Behle. Später wurde im katholiſchen Pfarr⸗ 
hauſe ein Mahl eingenommen. Abends wurde dem Jubilar von den 
katholiſchen Vereinen ein Fackelzug gebracht. Ein im katholiſchen 
Vereinshauſe veranſtalteter Kommers bildete den Schluß der 
Feier. Der Jubilar iſt 1821 in Culm geboren, wurde 1850 zum 
Prieſter geweiht, wirkte zuerſt als Vikar in Dolzig und dann 
als Religionslehrer an dem Lehrerſeminar in Poſen, von wo 
aus er im Jahre 1860 als Geiſtlicher nach unſerer Stadt kam. 

Stettin, 13. September. Der Schlachtenmaler Koſſak Hat 
ein kleines Bild, die Kaiſerin zu Pferde darſtellend, gemalt, 
das er Dienſtag Abend der Kaiſerin überreicht hat. — Geſtern 
Nachmittag tödtete ſich ein in der Löweſtraße wohnender Lan d⸗ 
meſſer durch einen Revolverſchuß in den Kopf. — Ein bei 
den Erdarbeiten zum Bau der neuen Gas anſtalt auf dem 
Zabelsdorfer Felde beſchäftigter Arbeiter wurde geſtern Nach⸗ 
mittag durch abſtürzende Erdmaſſen verſchüttet. Da es nicht 
gelang, den Verunglückten zu befreien, wurde die Feuerwehr 
gerufen, die ihn als Leiche hervorholte. 


Verſchiedenes. 


— Im Eiſe lebendig begraben.] Auf einer Tour durch 
die Tiroler Alpen ſind der Bremer Arzt Dr. Schäffer und 
ſein Führer Offer in den Eisklüften des „Olperer“ ums Leben 
gekommen. Nach zehutägigem Ausbleiben wurden die Ver⸗ 
unglückten in einer Gletſcherſpalte von 24 Meter Tiefe ſtein⸗ 
hart gefroren aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß fie 
bei ihrer Gletſcherwanderung eine große Unvorſichtigkeit be⸗ 
gingen, indem ſie ſich 10 anſtatt 20 Meter weit anſeilten; ſo 
kam es, daß der große, ſtarke Schäffer, der 120 Kilo wog, den 
ſchmächtigen Offer beim Ueberſchreiten einer Schneebrücke mit 
in die Tiefe riß. Offer brach ſich Arme und Beine, während 
Schäffer nur leicht am Knie beim Abſturz verletzt wurde. 
Schäffer verſuchte nun zweimal, durch die Eiskluft in die Höhe 
zu kommen, und kam bis zu ſechs Meter au den Rand heran, 
ſtürzte jedoch beide Male zurück, wobei er ſich daun die Füße 
brach. Er ſah nun keine Rettung mehr vor Augen, und ſo 
machte er, tief im Eis begraben, fein Teſtament. Zärtlich 
und rührend nimmt Schäffer von ſeiner Frau und ſeinen Kindern 
Abſchied. Ueber ſein ſehr bedeutendes Vermögen trifft er mil 
beiſpielloſer bis zum letzten Augenblick anhaltender Willenskraft 
Anordnungen und ordnet ſelbſt für den Fall ſeiner Auffindung 
die Ueberjührung ſeiner Leiche und ſein Begräbniß an. So, 
lebendig im Eiſe begraben, mußte der arme Mann 18 Stunden 
auf die Erlöſung durch den Tod warten, und da machte er, ſo 
lange es die furchtbare Kälte geſtattete, ſeine Aufzeichnungen. 
Tief bedauert er das Unglück ſeines ſterbenden Führers und 
ſagt, daß er zweimal den Aufſtieg verſuchte, es ihm aber nun⸗ 
mehr unmöglich ſei, Rettung zu ſuchen. Dem Führer und 
ſich ſelbſt richtete er alle Eßvorräthe nahe zum Munde, damit 
ſie beim Eintreten der Erſtarrung doch noch Etwas erreichen 
köunten. Zwei Päckchen Zündhölzer, die ſie mithatten, lagen 
vollſtändig aufgebraucht neben den Verunglückten umher. 

— [Ein Gymnaſiaſt als Mörder.] In Charkow (Ruß⸗ 
land) betrat neulich nach dem Morgengebet im Gymnaſtum der 
Schüler der ſiebenten Klaſſe Alexander Jwanow — ein 
Jüngling von 19 Jahren — das Zimmer des Direktors W. P. 
Tichanowitſch, um ſich nach dem Reſultat ſeines Nachexamens 
in der lateiniſchen Sprache zu erkundigen. Der Direktor er⸗ 
klärte ihm, daß er ein Abgangszeugniß der ſiebenten Klaſſe mit 
dem Recht zum Eintritt in das Veterinär ⸗Inſtitut erhalten 
werde. Iwanow rechnete jedoch darauf, ein Verſetzungszeugniß 
in die achte Klaſſe, aber in ein anderes Gymnaſium zu erhalten. 
Während der Auseinanderſetzung bemerkte der Direktor den er⸗ 
regten Zuſtand Jwanows und trat in den Korridor hinaus, 
Iwanow feuerte gleich hinterher einen Schuß auf ihn 
ab; die Kugel drang durch das matte Glas der Thür und ſchlug 
an die Korridorwand. Mit einem zweiten Schuß tödtete 
Iwanow den Direktor auf der Stelle; die Kugel war dieſem 
in den Nacken gedrungen. Im Konferenzzimmer befanden ſich 
die Lehrer, welche, erſchreckt von den Schüſſen, zum Ausgange 
eilten. Iwanow drang jedoch in das Zimmer ein und feuerte 
einen Schuß auf die Lehrergruppe ab. Die Kugel prallte 
an die Wand und von hier an das Fenſter, das zertrümmert 
wurde. Iwanow feuerte ſodann einen Schuß auf den Lehrer 
L. K. Gorkewitſch ab; die Kugel drang dieſem in die Seite. 
Iwanow flüchtete darauf durch die Hinterthür aus dem Gym⸗ 
naſium, ſetzte ſich auf einen Wagen und begab ſich zu dem 
Polizeimeiſter, wo er verhaftet wurde. Der Mörder iſt der 
Sohn eines bemittelten Kaufmanns. Gorkewitſch wurde die 
Kugel glücklich aus der Wunde enfernt. Der ermordete Direktor 
Tichanowitſch ſtand im Alter von 51 Jahren und hinterläßt eine 
Frau und drei Söhne. 5 Ka 
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Blatt 41 un 


von Dzierondzuo Band 


des Tiſchlermeiſters Franz Orz 


ntrag zurückgenommen hat. 


Bine wird aufgehoben, da der 
eſtimmte Termin fällt weg. 


— Eu Zwangsverſteigerung 


im Grundbuche 
latt 53 auf den Namen 
es owski eingetragenen Grund⸗ 

äubiger den Verſteigerungs⸗ 


Der auf den 17. September d. 38. 


Mewe, den 13. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
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die Zeit vom 1. November 1900 bis 


Die für das Gerichtsgefängniß zu Strasburg Weſtpr. 


31. Oktober 1901 er⸗ 


r 
Sede Verpflegungs⸗ und Reinigungsbedürfniſſe ſollen im 
ege der Submiſſton angekauft werden. 2 

Verſchloſſene und verſiegelte Offerten mit der vorſchriſts⸗ 
mäßigen Aufſchrift ſind bis zu dem auf den 


27. September 1900, Vorm. 11 Uhr, 


anberaumten Termin an den W ee ee 


einzureichen. 


In demſelben Termine ſollen auch die Abfälle aus der Ge⸗ 
fängnißküche und der Anſtaltsbäckerei an den Meiſtbietenden ver⸗ 


geben werden. 


Die Bedingungen find im Bureau der Gefängniß⸗Inſpektion 


einzuſehen. 


Strasburg, den 11. September 1900. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


ges.: Dr. 


BEREITEN: Stuatsanwalt. 


Ausführung von Hochbauten. 
Die Errichtung eines Wohn⸗ 
gebäudes für zwei Familien auf 
Bahnhof Klonowo ſoll verdun⸗ 
gen werden. Be Montag, 
den 24. d. Mts, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags. Verdingungsunterla⸗ 
en 1 Mk. 55 Pfg. Zuſchlags⸗ 
riſt 4 Wochen. 9738 


&raudenz, den 11. Sept. 1900. 
Kal. Eiſenb.⸗Setriebsiuſp. 2. 


Dberidriterei Hagen- 
(Poſt.) Reg.⸗Bez. Danzig. 


Kgl. 
ort. 
Holzverkaufstermine für Nutz⸗ 
ind Brennholz, aus allen Be⸗ 
äufen noch Vorrath, am 27. No⸗ 
vember, * Dezember im Nürn⸗ 
berg'ſchen Gaſthauſe zu Hagen⸗ 
ort von 11 Uhr Vormittags ab. 
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Der Biſchofswerderer 


Darlehuskaſſenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 


Spareinlagen 
4 ¼ % Zinſen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 
gungsfriſt nach Uebereinkunft. 

53421 Der Vorſtaud. 

Gute Stelle für 


Fuhrhaltereibetrieb 


an belebtem Ort wird nachge⸗ 
wieſen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7592 durch 
211 Gefelligen erbeten. 


Mühle Buſchin 


Adlermühle, Gollab pr. ſtellt 19716 
. Pirk h [ Mahlgut 
ir kl 0 N ſofort fertig, auch wird Saat⸗ 
m allen gangbaren Dimenſionen en gereinigt. Waſſer ger 
dat e z [9779 | 8 u 3 
ühlenverwaltung Saa ge reide 
F wird mittelſt Trieurs f. 10 Pfg. 
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D hat preiswerth abzugeb. 
W. Neumann. 
Dampfſägewerke, 

Lautenburg Weſtpr. 
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Roggenſroh, auc 
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19681 
Dom. Przydatken 
per Strasburg Weſtpreußen. 


Speiſezwiebeln 
— trockene Waare, d 
entner mit Sack ab Station 
egen Nachnahme zu 4 Mark 
5 Pf. verſendet 1971 
Z. Wentzkowski, Czersk Wpr. 
ECC nee or 


Die Heringshandlung von 
I. Ruschkewitz in Danzig, 
iſchmarkt 22, empfiehlt gegen 
kachnahme oder vorherige Kaſſe 
Schott. Heringe TB mit Milch u. 
Rogen à To. 26 u. 28 Mk. 
Schott. Heringe, Matties mit Milch 
u. Rogen à To. 30 Mk. 
Solländer ff. Heringe à To. 48 
Mk. in ½, ½ u. ½ To. [9750 
CCC 
Halte Dein Haus rein mittelſt 
Scherff’s Inſektenfeind 
Radikalvertilgungsmittel aller 
Inſekten. Preiſe einſchl. Gratis⸗ 
i 30 Pfg., ferner? er 
aums giftfreies 1375 
Ratten⸗ u. Mäuierdonfett 
Radikalvertilgungsmittel ſämmt⸗ 
licher Nagethiere, unſchädlich für 
Menſchen u. Hausthiere. 
In Packungen zu 10, 30 u. 50 
Pfg. allein zu haben bei 6. Birn- 
baum, Schwanen ⸗ Apotheke, 
Graudenz, Markt 20. 
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pro Schffl. gereinigt in [9665 
Mühle Waldheim. 
Ein Deſtillateur 
in der Provinz Weſtpreußen will 
ſeinen Spritbedarf von einer 


Spriffabril 


welche nicht dem Ringe ange⸗ 
hört, beziehen. 19768 
Adreſſen ſind sub R. Z. 578 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. einzuſenden. 


ed verdienen 


anfere 
unſtrumente nicht gut ausfallen. Illuſt⸗ 


Westfalen. 
Thatſächlich größte Harmonikafabrik 
am Matze. 


Hlelliner 
Sommer - Apfel 


aged reifes Tafelobſt, 87 
5 à Centner 8 Mk. Veste — 55 


100 ‚en. befle Ylnumen 


verkäuflich 
Gertz, Roßgarten 
bei Miſchte Wpr. 
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nimmt Beſtellungen an f 


beites Tafelobi 


wie Gravenſteiner, Stettiner 

ai en, Boykenäpfel, 
rne 

Dominium, 3 ⸗Watkowitz 


Gemiſchte Döſtſorten 10 Mark 
der Ctr., Gravenſteiner u. Bir⸗ 
nen allein 12 Mk. der Centuer. 


96781 Berihiedene Sorten 


gute Daueräpfel 


hat zu n Dede 


Preißelbeeren 
. Poſtkollt 3,25 Mark 
anko. Nur um⸗ 
aan Wehe en, weil die 


als Herbitjaataut 


myfeh 
3 55 deen 
5.—. 0 Kg. Mk. 200,—, 
Petenier S 


Adolf Barnass, Ingenient 


9 


1 f 100 a Me. 252 500 Kg. Mk. 0 Kg. Mk. 180,—, 
Elektriſche Licht und Kraftanlagen. 100 Ng. Mt. Ei ee 10. M 00 


hier exkl. Sack per Nochnahme⸗ 


Lieferung von Dynamos und Motoren. Das Saataut if ſeit "uhren durch Auswahl der 


Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 
Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. 


Ene, und 
Winter⸗ u 


ſchwerſten Aehren 3 8 na 3 größte 
Lagerfeſtigkeit aus, giebt böchſte 


Gut Güntiedt bei a * 
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Bess ee Silberne ums 
Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld & Dub, d. tolp J. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu a unter Angabe . und 
tzlicher Verwendun 
Praktiſche Ratb iche ertheilen der eitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
N Ey jau Wpr. Königsberg I. Pr. 
eit 
Posen heit 1891. Dirschau ſeit 189%. 
88889 Beseasnoeenns0s0o® 


H.Paucksch, Act.-Ges, 


Sandee a. w. 
Zueigniederlaſſung: Berlin, Neuſtädt. sirdltt. 1 


fertige und in kurzer Zeit lieferbare 


Stufenrohr⸗Cornwallkeſſel 


Syftem Paucksch 


von 15 bis 100 Quadratmeter Heizfläche, 
für 6 bis 8 Atm. Betriebsdruck. 
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(Höchſte 5 


> Zei —.— und nn —— | 


Di Gesc el Be⸗ 
Darlehen; amt., coul. in jed. Höhe. 
— — Berlin — — 9 


Möbel- Fabrik © 


BROMBERG 
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9830] Aleiniteh, Dame ſucht 
möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion. Off. unt. 
R. U. poſtlag. Marienburg. 


Ein Laden 


beſte Lage, mit auch ohne Woh⸗ 
nung, zu vermiethen Graud enz, 
Langeſtraße 21/22. [9390 


Laden. 


6625] Die von L. Mare 


Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


Bürgermeiſter 
wünſcht Bekanntſchaft mit gebild. 
Dame aus guter Familie, 19 bis 


24 Jahre alt, ene wecks 
Heirath. Eh 
mit ev. Phot. br. iR Nr. 9758 


PERMANENTE bis z. 24. d. M. durch d. Geſ. erb. 


Ausstellung 


| in Ballen kauft und bittet um 
N VE RKAUFS RÄU ME: Marienwerde er. eier; reh Quad d 115 
5 neidere u ſt a ahmer, 
\ Friedrichstrasse 24, Laden Brieſen Weſtp 
\ non anſchließ. Wohn., zu] Auf Wunſch ſtele eig. Dampf⸗ 
N Fabrik d. Geſchäft geeign., v. 1. Öftbr. | Strobvreiie, 
(N * 1 2 verm. Frau M. Thiel beim, äckſel. / 
. Marienwerder. [9748 9 f 
\ Kontor: 9713] Bin LI aan für ge⸗ 


Ak. -Ges. vorm. Th, Flöther 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


Schwedenstr. 28 


/ 
/ 


us 
innegebabten Geihäftsränme 
(Berliner Waarenhaus), jind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermlethen 
Joh. Oſinski Graudenz, 
Märienwerberſtr. 4. 


Bromberg-Schleusenau. 


Zwei Läden 
paſſend für Uhrmacher⸗ und Vor⸗ 
koſtgeſchäft, letzteres mit eventl 


Hugo Wirth, 
Wan e en 


finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 


Zu Kaufen ‚gesucht! 
9811] Jeden Poſten geſundes 


troh 


ſundes Pferdeh 
* — 2 


9615 2000 Str. Daberſche 


und Magnum bonum prima 


Uebernahme der — ee 7 
tung, per 1. Oktober 9185 zu Speiſekartoffeln 
vermiethen. 142 mit Preisangabe u. Probe 


ſucht zu kaufen 
Hohnfeldt, 
Wear ater 


Filiale Bromberg Brombere, Kujawieritrade * 21. Einfpännergeichire 
empfiehlt und hält auf Lager: 19597 5 gut erhalten, und 
ein Pelz 


Schüler finden noch die 18091 
Pente. 


Frau Lehrer Herrmann, 
Graudenz, Alte Straße 3. 
Schülerinnen 


Jen liebev. Aufnahme bei Frau 
Jenny Boesler, Graudenz, 


Schafspelz o. beſſerer, wird z.kauf. 
geſucht. Gefl. Meldung, A dr 
brieflich mit der Aufſchrift 

9343 durch den Geſelligen Br 


Gutes Dachrohr 


zu kaufen geſucht. Meldung. m. 
genauer Ang. v. Bundſtärke und 
Länge u. Beſchaffenheit n. Preis 
werd. 9 mit der Aufſchrift 


Amtsſtr. 14, p. r. Klavier i. Hauſe. Nr. 9710 d. d. Geſelligen erbet. 
1 Sun na ——— 96791 Geſunde 
. 5 Penſionäre Futterlupinen 
Dampfdreſchmaſchinen und finden freundliche Auſnabme. ſucht zu kaufen Rittergut 
2 2 Baer Bi. se Mittel» Noblan b. Warlubien. 
Lokomobilen. 1 Kaufe: 


Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen bei billigſter Preisnotirung - 


Superphosphate aller Art 


Geldverkehr. 
25000 Mark 


hint. 21000 Mark ſofort geſucht. 


Graue Erbſen 
Grüne Erbſen 
Weiße Bohnen 


Fi Grdſt. 250 Morgen groß, neue 
c rttine, mern Saune 350] Ötnfenfleiner Aepfel 
UIETKNOCHENME fütterung f. 8 3 Mark. Meldungen l brft r Muſtern 115 Preis 
= einſter Mahlun it d. Aufſchrift Nr. 9635 dur 
Thomas Phosphatmehl mit höchſter Eitratiöslichreit, den Gelen erbeten. N W 1 Konitz. 


Superphosphat-Gyps 


3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Geſucht werden zur 2. Stelle: 


1. Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 


Ih} Suche wöchentlich 


Bir, feiuſte Tafelbutter 


Kali- Dünger -Gyps g. gegſen b. len, Klee 14250 Mar 90 N. 208 U Hekienburg, 
rbſen pp., 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter e Wee Sobenaahe 6, eat 
2 e 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantle 5500 Mar 05 eee 3 


1 20000 Mark 5 auf ſpätere Lieferung. Bitte um 
3. Auf ein ländliches Grundſtück Off. nebſt Preis u. w. Sorten. 


7000 Mark Bardite, Königsberg i. Sr; 


Juchmarkt, [976 
hinter 127000 Mark Landſchaft. 


e erloren Gefunden. 


45” Darfehen SH Entlaufen 


auf ge olice, 
Wechsel Schuld⸗Schein, Shui bet ee e eee ſchwarz 


w. geſprenkelter Jagdhund. Mit 
bbs lungen 2 an [9756 
othe, Tuchel. 


Chemische Fabrik Petschow, 5 


Kommanditgeſellſchaft auf Akti 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 12443 


15 garanlirt sichere Treffer 


muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Oktober d. J. erzielen. 
Nur einmalige Einzahlung, Man verlange ſofort koſtenl. Proſpekt. 
Friedrich Esser, Bank-⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M. 


gebt. achw. ent. Rückporto. thei 
Welke vic bat err e e e 


Eine 
h Pfer 
m be 
efind! 


triebst 
zu ver 


9771 
erhalt 


ö 


Rind b 
werden 
Nr. 97 


Verk 


Südec 
igen 


18l., Be⸗ 
ed. Höhe. 
ufeldſt.9 


tr. 9788 
Ye. erb. 


jefundes 


ittet um 
Häckſel⸗ 
ahmer, 


Dampf⸗ 


für ge⸗ 


8k Wpr. 


chirr 


d z. kauf. 
werden 
rift Nr. 
en erbet. 


ohr 

dung. m. 
irke und 
n. Preis 
lufſchrift 
n erbet. 


ten 


tergut 


eufel 


d Breiß- 
[9798 


Konitz 
lich 
butter 
2g. Kaſſa. 
lenburg. 
erbeten. 


disponibel: 


9774 Wir haben zur Zeit folgende, nur ganz 
kurze Zeit vermiethet geweſene Materialien, 
alles in garantirt betriebsfähigem Zuſtande, 


3000 m Gleis 


aus 65 mm Rn SER auf Stahl⸗ 
ſchwellen, 


180 Stahllowries 
7000 m Gleis 


aus 80 mm hohen Stahlſchienen mit Laſchen, 
Bolzen und Nägeln, 


100 Kaſtenkippwagen 
1½ chm Inhalt, 750 mm Spur. N 


2 Lokomotiven 


50 HP., 750 mm Spurweite, 


5 Cokomotiven 
20 und 30 Hr., 600 mm Spurweite. 


Wir geben von vorgenannten Materialien 
jedes beliebige Quantum ſowohl zu Kauf als 
auch zur Miethe billigſt ab. ; 


Aktien » Bejellihnit für eld⸗ und Kleinbahnen⸗Vedarf; 
vorm. Orenstein & Koppel, Danzig. 


97911 Gut 1 


Saen 


verkauf. Schmied Ringwelsk 
öfchen bei Nikolaiken Weſtpr⸗ 


Fr alien: 


Lokomotiven 


1 Stück 100 HP, ſtark, 
2 Stück 250 HP. ſtart, 
im November lieferbar, 
ſind billig zu 1 
Meldg. werden briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 
9773 durch den Geſellig. 
erbeten. 


ene ? dampimaichine 


Im bein ſteh. Röhren⸗Keſſel, 
1 


n beit. Zuſt., tägl. im Gange 
efindl. zu beſichtigen, wegen Be⸗ 
triebsänderung für 500 Mar 
du e [9764 
Laſtig, „da 


Neue Lokomotiven; 
2 Stück 30 HP., 600 
mm e 25 
3 Stüd 50 H., 750 
mm Spurweite, 1 

3 Stück 6 „ 900 
mm Spurweite, N 
2 Stück 80 HP. 1000 
mim Spurweite 3 
ſof. lieferbar, ſind zu Kauf 
oder zur Miethe u. Ein⸗ 
räumung des Vorkaufs⸗ 
rechtes abzug. Meld. w. 

briefl. in. der Aufſchr Nr. 


9771] Vier er ant 
erhaltene 


Fahrräder 


977: Pour d. Gefell erb. 


Saatgetreide: 
Petkuſer Saatroggen 
A Ctr. 7,25 Mk., [8728 


Schirriffs square head- 
Matador - Zaatwelzen 


3 winterfeſt, Te 


9 me 


5 Coſtrömer Saatweiz. 


a Ctr. 8,50 Mk., 


hat in beſter Waare abzugeben 


Rittergut Gierkowo bei Da⸗ 
merau, Kreis Culm. 


3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 


I. Absaat won, Original - Saat 
trieurt à Ctr. 7,50 Mk. und 


- Weizen 
zur Saat trieurt à Otr. 8,50 Mk., 
nimmt entgegen 
Gutsverwaltung —.— u burg pr. 


Tragende Kühe. 

20 Stück importirte Wilſter⸗ 
marſch⸗Kühe, z. größt. Theil ſchon 
hochtragend, 4 bis d-jährig, find 
preiswerth wegen Aufgabe der 
Milchwirthſchaft durch mich zu 


verkaufen. Gefällige Anfragen 
bitte on: mich zu richten. 19674 
Willy Kiewe, Labiſchin. 


20 bis 30 Stiere 


Durchſchnittsgewicht ca. 7 Ctr, 
1 zu verkaufen Dom. Sicinn! 
. Kenjaıt. [8911 


| 8 Stärken 


2½ bis 3 Jahre alt, bis Weih⸗ 
nachten kalbend, ſtehen z. Verkauf. 
Dominium Cöllmen 
bei Chriſtburg. Mehlhorn. 


d. gr. 1 
Yo kſh. + 
28 jährige, 
exnd 


Raſſe, 

dau⸗ 

Er gejunde 
N Züchtung, wer⸗ 

den 5—6 Centner ſchwer. 

6 Wochen alt, 25 Mk. 


von einem Marſchall⸗ Ferkel, des Sac iederzeit 


dreſchkaſten 


find 8 
werden briefl. mit der Aufſchrift E 
Nr. 9771 durch den Geſellg. erb. 


Verkaufe meine 


lennerei 


e fr mit einer 20 — 24 pfer 
igen ſtehenden Lokomobile A 
dazu nöthigen 
für 4500 Mark. 25 
Müller, Collishof 
p. Oſterobe Oſtpreußen. 


Broekh. Konversations-hexikon 


noch ganz neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden br. 
mit d. Aufſchrift Nr. 9623 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sämereien 
5 Zur Saat offerirt 


kein Roggen 


& Tonne 140 Mk. 
Heese. Plement. 


abzugeben. Meld. ſtat 


abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder 12861 
ion, 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Mpr. 
r 90581 In Gut 
Bäckermühle bei 
» Marienwerder wd. 


15 Gewicht von 100 bis 120 Pfd. 


neuen Riemen ſogleich zu kaufen geſucht. 
87 


Bockauktion 
zu Sobbowitz 
Kreis Dirſchau, Weſtpreußen 


am Dienſtag, den 20. Sept. er, 


Mittags 12 Uhr. 

Zum Verkauf kommen 42 Voll⸗ 
blut ⸗ Böcke des n 
Spagen ſt 9 5 Füge i 

agen ſtehen zu den gen in 
Au Wunſch bereit. Verzeichniſſe 
Wunſch 


"Feltnfer Snattoggen F. Sign, 


nach der Schwere ſortirt, 1. Abſ., 


verkauft 954 
ei b. Marienwerder. 


eyp⸗Saalpeizen 


Ferne trieurt, prima Qualit., 
bertauft 147 ARE 
Watterowo 
äufers 


in kaut. J ft eher & Haupt 
au Uskun ert a . 
85 mann Baetzendorff, Strasburg W. 


30 Mutterſchafe 


und 70 Lämmer 
(Zautung) ee zum Verkauf. 
Berg, Beſitzer, Schönow 
98121 bei Schloppe 
Eine ae n — * 
e Ver⸗ 


Vollblut⸗Stammzucht 


F 8 


ER 80 uferi meine | 


probijori 


Heerde bis zur Herſtellun 


10° 


90 

dus Brandunglück vn. 
ein Theil meiner Schweineſtälle total vernichtet. 
1 ſind faſt ſämmtlich 
gut untergebracht. 
Stallungen für den Winker jedoch nicht brauchbar, muß die 
neuer Stallgebäude leid . 

verringert werden und gebe ich daher 551 


Zuchtſchweine 


Oo unter Proſpektpreis 


ab. In allen Altersklaſſen ſind erſtklaſſige Eber und 
Sauen vorhanden, in beſonders großen Beſtänden 


halbjährige u. tragende Sauen. 


Zur Neugründung von Heerden beſte Gelegenheit. 
Proſpekt gratis und franko. 


Domäne Friedrichswerth 


(Hñgth. Gotha). 


Die 
& erettet und zunächſt 
a dieſe proviſoriſchen 


Der Vockverkauf 
aus meiner Oxfordſhiredownu⸗ 
hat be⸗ 
W a. Wunſch. 
H. Fließbach, 5151 

Chottſchewke p. Zelaſen. 

8798] Sechs Wochen alte 

bildſchöne Collies 
(ſchottiſche Schäferhunde), treu, 
klug und wachſam, modernſte 
Begleithunde, verkauft 

Oberinſpektor Breland, 
Dom. Konſchitz bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Vollblut⸗ 


Bernhardiner. 


Hoſpizblut 
12 Wochen alt, giebt ab 


au Sen Side 


Rappe oder 
Schwarzſchimmel 


4 bis 5 Jahre alt, 3½ bis 5 Zoll 
hoch, flott und zugfeſt, wird zu 
kaufen geſucht. Gefl. Meldungen 
mit Preisangabe werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9342 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Hühnerhund 
im 3. oder 4. Felde, zu kaufen 
geſucht. Meldungen nie näherer 


gonnen. 


Beſchreibung und Preisangabe 
2 briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 


9722 durch den Geſellg. erb. 


In 


5 Wa 


Brundstiteks: 


75 


Geschäfts -Verkät 


Ein gutgehendes Weiß⸗, Wolle 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
einer aufblühenden Provinzial⸗ 
ſtadt ſoll ſofort anderer Unter⸗ 
nehmungen halber verkauft werd. 
Selbſtkäufer wollen ihre Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 9717 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


25 


Sichere Exiſtenz 
Kauf⸗ 
mann oder Fachmann. 
Ein flottgehendes 


Fahrrad- um 
Mähmaſchinen⸗Geſchäft 


N einziges Spezial - Geſchäft 


für einen chriſtl. 


einer größeren Kreisſtadt 
u. Umgegend, mit gut ein⸗ 
zerichteter Reparaturwerk⸗ 
flat, iſt zu verkauf. Zur & 
Uebernahme find 15⸗ bis 
20 000 Mk. erforderlich. 5 
Selbſtreflektauten belich. © 
Meldungen brieflich mit 75 4 
Aufſchr. Nr. 9788 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Seltene Gelegenheit! 
Ein gut eingeführtes Cigarreu⸗ 
geſchäft mit guter, alter Engros⸗ 
Kundſchaft iſt krantheitshalber 
günſtig abzugeben. Gefl. Offert. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
9848 durch d. Geſelligen erbeten. 


Beſlanrant-Grundſtück. 


Beabſichtige mein ſchön geleg. 
Konzert⸗ u. Saal-Lokal m. vollſt. 
ut. Einricht. an ein. Hauptſtr. 
n Elbing geleg., p. ſof. od. ſpät. 
presw. an 4 55 Anz. 15⸗ b. 
20000 Mk. Reflekt. woll. Meld. 
u. J. 4248 durch die Exped. der 
Alcpr. Zeitung in Elbing einſend. 


Zuckerrübengut 


von 1200 Morg., vorzüglichen 
Gebäuden, Inventar und Hypo⸗ 
theken, mit eigener Weiche, in 
8 Gegend, mit 75000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen von Selbſtkäufern DR 
brieflich mit der Aufſchrift N 
9783 durch den Geſelligen sek 
9755] Holländer Mühlen» 
gemein in ſehr mahlreicher 
dhe end, be Hufe gutes Land, 
ebäu 1 e von 
55 zu verkau 


af. Shin Butteienen Obr. N 


8724 durch den Geſelligen erbet' 


ea. 2 Hufen Weizenboden, beab⸗ 


Gäu itige * 
Vergnügungs⸗Etabliſſement 
in Garniſonſtadt Pomm. großer 
Theater- u. Ballſaal, Konzert⸗ 
garten und Kegelbahn, Vereins- 
lokal von 9 Vereinen, ca. 1500 
ge 1 Miethe, ferner 
5⸗ b. 600 Mk. Saalentree, Umſatz 
ca. 250 To. Bier, viel Spirituoſ., 
Cigarren, Wein, and. Unternehm. 
halber zu verkaufen. Uebergabe 
kann 1. Okt. d. J. bereits erfolg. 
Anzahlung u. Uebereink. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
215 9851 durch den — — erb. 


EEE: 
ein. beſtrenommirt. Brauerei 
iſt per ſofort an ſolventen 
Käufer abzugeben. 0 


© Geil. Meld. mit Angabe 
der zur Verfügung ftebend, W 
Geldmittel werden brieflich! 


mit der Aufſchr. Nr. 9815 
durch den Geſell. erbeten. 


Galtbans, nur maſſiv unter 
Ziegeldach, ein Morg. Gartenl. 
dicht dar., all. i. groß. Dorfe, 
dicht an verkehrsr. Chauſſ., aus 
bejond. Gründ. billig zu verk. 
Kaufpr. 4500 Thlr. Anz. 1500 
Thlr. Herren, w. darauf reflekt., 
woll. ſich nur persönl. u. n. vorh. 
Anmeldung bei mir melden. Es 
iſt eine gute Brodſtelle. [9634 
Joſeph Beyer, Nikolaiken 

Weſtpr. Bahnſtation. 

Mein gut gehendes, fein einge⸗ 
richtetes Reſtaurant mit vollem 
Kouſens, in Stettin, will ich 
krankheitshalber billig verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9628 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Verkaufe mein 


Hotel 


in Oſterode, vor zwei Jahren ge 
baut, vorzüglich eingerichtet, mit 
15- bis 20000 Mk. Anz. Für 
über 2000 Mk. ſind Nebenräume 
verm. Uebernahme kann ſofort 
erfolgen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Mein Kruggrundſtück 


in Bobau, Kr. Pr.⸗Stargard, mit 


ſichtige ich wegen Todes meines 
Mannes ſofort zu verkaufen. 
9624] Wittwe Chilkowski. 
Ein gut und flott gehendes 
Kolonial⸗ und (9764 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
in einem lebh. Viertel d. Stadt 
Bromberg iſt ſehr eerst zu 
verkaufen. Näheres z. erfrag. b. 
Kecinski, Bromberg 
Wilhelmſtr. 51, Hof part. 


Kolonialwaaren⸗ und 
Delil⸗Geſchäft 


mit voller Seen eſſton, Aus⸗ 
ſpannung, große ager⸗ und 
Kellerräumen, Eiskeller ꝛc. in 
lebhafter Stadt mit ſehr guter 
Umgegend der Provinz Poſen 


5 ar verkaufen 


Subhaſfastons⸗Verkauf 
eines Jiegelei⸗Grundſtücks. 


Das F. Bätsch’ 25 Ziegelei⸗Grundſtück zu Slonavy 
Hauland bei Obornik, ca. 90 Morgen groß, unerſchöpfliches Thon⸗ 
lager, nt Wiſſerkraft, ca. 160000 Belag, w wird den 


15. Oktober d. Js. — 


meiſtbietend verkauft werden. 


8213 


Bei vorheriger Anmeldung sende ich Reflektanten Fuhrwerk 
zur Bahn zur Beſichtigung des Grundſtücks. 


Obornik, den 5. September 1900. 
Ernst Harder, Konkursverwalter. 


r Friſiſſiger Guls⸗Verkauf. 2 


Das Gut Engelshöhe, Kreis Wehlau, ½ Meile v. der Stadt 
Allenburg, an der Chauſſee gelegen, ½ Meile von der Kleinbahn, 
bin ich wegen vorgerückten Alters des Beſitzers beauftragt zu ver⸗ 


kaufen. 


Das Gut Eugelshöhe iſt 1000 Morgen groß, beſter klee⸗ 


fähiger und Weizenboden, mit herrſchaftlichem Wohnhauſe, auf's 


Beſte und Eleganteſte eingerichtet, 
Die Wirthſchaftsgebände ſind ebenfalls im beſten 


ſchöner Park. 


daran grenzt ein herrlicher, 


baulichen Zuſtande; lebendes und todtes Inventarium ſehr gut 
und mehr als erforderlich vorhanden, die diesjährige recht gute u. 


reichliche Ernte u. Futtervorräthe 
zum Verkauf dieſes Gutes einen 
20. September er., von Morgens 9 Uhr ab, 
— anberaumt, wozu ich Käufer mit dem Bemerfen einlade, daß 
owie Anzahlung auf's Günſtigſte u. Vor⸗ 
theilbafteite geſtellt werden, die Sefet. 

ſelten günſtig, billiger Zinsfuß und feſt. Zur Auskunft vor dem 
Termin bin ich wie auch die Gutsverwaltung gerne bereit 
vorherige Anmeldung werden Fuhrwerke auf den Bahnhöfen 
Wehlau, Tapiau, auch auf den Bahnhöfen der Kleinbahn Tapiau⸗ 
Friedland geſtellt. — Dieſen ſelten günſt. Kauf bitte zu berückſichtigen. 


r Preis, Bedingungen, 


nd noch unberührt. Ich habe 
ermin auf Donnerſtag, den 
auf dem Gute 
enen Hypotheken ſind 


u. auf 


Isidor Lehmann, Tilſit, Hohe Straße 92. 


Soldau Opr. 


Garniſonſtadt. 


Haus am Markt 


worin ſeit ca. 40 Jabr. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, das ſich 
ſeiner vorzügl. Lage wegen zu 
jed. andern Geſchäft, namentl. z. 
Konditorei eignet, will krankheis⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
18362 

k. Seelig, Soldau Ovpr. 


ut Brodſtelle. 


Beabſ. m. 1. lebh. Kirchd. gutg. 
Rolonfalw. Gesch u. Mehlhdl. 
mit 2 Mrg. Gartenl. ſof. z. verk. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9721 d. d. Geſell. erbeten. 


Grundſtücksverkauf. 


78031 Das zur Franz 
Fehlauer'ſchen Konkursmaſſe 
gebörige Grundſtück, Graudenz 
Blatt 152, Alteſtraße Nr. 5, in 
welchem ſeit vielen Jahren x 
Drogengeſchäft betrieben, ſoll 
freihändig verkauft werden. Die 
Beſichtigung kann an den Wochen⸗ 
tagen erfolgen. 

Carl Schleiff. 
Konkursverwalter in Graudenz. 

9043] Ein neuerbautes 

Bar” Edarundjtüid EM 
in unmittelb. Nähe d. Bahnhofs 
einer größ. Stadt Weſtpreuß., 3. 
Hotel vorzügl. geeignet, mit ein. 
Miethsertrage v. 4625 Mk. iſt b. 
einer Anzahl. v. 20000 Mk. von 
ſof. zu ver auf. Belieh. iſt das 
Grundſt. m. 39500 Mk. Bankeng. 
Näh. b. C. Sommer, Marienwerder. 


Mein Grundſtück 


ca. 120 Morgen, in guter Kultur, 
neue maſſive Gebäude, lebendes 
und todtes Inventar, mit voller 
Ernte, beabſichtige ich von ſofort 
bei 6000 Mk. Anzablung zu ver⸗ 
kaufen. [9203 
Michael de 
Abbau Buczek b. Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Altes Geſchäftshaus 


i. Oſtpr., Garniſonſt., dar. i. Voll⸗ 
betrieb Kol. Farbw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft, Trantheitsb. ſof. z. verk. 
De v. Selbſtk. w. br. mit der 
Aufichr. Nr. 7753 d. d. Geſell. erb. 
9829] Einige 
Werderbeſitzungen 
ſtehen durch mich zum Verkauf. 
Schneemann, Marienburg Wp. 
Mein in ſchönſter Lage Oſtpr. 
geleg., ca. 930 Morgen großes 
Gut 


ut 
welch. ſich vorzüglich zur Anlage 
einer Schneidemühle eignet, 
wovon 200 Mg. Wieſen (85 Mg. 
Rieſelwieſen), etwas Wald und 
Torfl., dicht an Chauſſee u. Bahn⸗ 
hof, will i b. mäßig. En preis- 
werth ver Romant. Lage an 
Forſt u. Seeen, erg. Jagd, todt. 
u. leb. Invent. 17 Hypothet feſt. 


iſt mit Grundſtück zu verkauf. Werner, Collogienen bei 
De ohne S a a Beitipenborf Oſtyr. 

a en. fragen n zu 

richten unter J. W. 7865 an ME ane 


Rudolf Mosse, Berlin S. W. 

In einer Kreisſtadt der Pro⸗ 
vinz Poſen mit Bahnſtation, 
Suduftrie und höheren Schulen 


Nr gotel WE 


eingeführtes Haus, allgemeines 
Vereinslokal, zu verkauf. Für 
einen tüchtigen, deutſchen Fach⸗ 
mann iſt dies ein ſehr guter 
Kauf. Unterſtützung zur Re⸗ 
gelung der Hyvotheken⸗Verhält⸗ 
niſſe in Ausſicht. 

eflektanten wollen ſich baldigſt 
unter Darlegung ihrer Verhält⸗ 
niſſe und Angabe von 1 1 a 
briefl. unter Nr. 8886 durch 
Geſelligen melden. 


Stadtgrundſtück 
ER, 108 einer größ. Stadt 
eſtpr. gelegen, nn 54 Morg. 
guter Boden 
Wieſen, iſt 
werden brie 


und 20 Morgen 

u verkaufen. Meld. 
mit der Aufſchri 

r. 9640 durch den Geſellg. erb. 


| 


Haus 
in welchem ein .der 
Reſtaurant ſich befind., deſonder 
. wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe würde ſich als 
feines Damenlokal großartig 
rentiren, da noch keins vorhand. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8398 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ee Grundſffück 


von 20 ro krankheitshalb. zu 
verkaufen. Martin Bromun 
in Neu⸗Kolonie per Topolun, 
Kreis Schwetz. [9826 
9799] Bin beauftragt, ein 


Reſtrentengut 


culm. Hufen, an Ch 
verkaufen. P. Hu 
A e Thlr. 
ir au, Danzig, 
Langgarten 73. 


0 Thlr. 


nur beſte Bodenverhältniſſe, drei 
auſſee, Bahn, 
Stadt, 2 8 nor zu 


Mein Grundftüd 
von 4 Hufen, 3 Meil. v. Königs⸗ 


an, i. Pr., ftelle billig zum Ver⸗ 
kauf. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Acker 1. u. 2. Klaſſe, gut 


eingewirthſch. u. ca. 70 Jahre in 
ein. Familie, neue maſſ. Gebäude, 
werthv. Inventar und vorzügl. 
Ernte. Meierei im Orte. 
Petersdorf, Blöcken 
p. Nautzken. 


Gut 


ca. 1000 bis 1200 pr. Mrg., min⸗ 
deſtens d. H. gute Wieſen, zu 
kaufen geſucht. 7581 
H. Stebert, Elbing, 
Innerer Wübie damn 52. 22. 


Pachtungen. 


Sent rei, vorzügl. N 


per 1. 10. zu vermieth. Thorn, 
Fiſcherei, Steile Str. 12. [9561 
8317) Ju einer aufblühenden 
Garnſſonſtadt Weſtpr. iſt, Mitte 
Markt gelegen, ein 
e 
vom 1. Oktober 38. zu ver⸗ 
pachten od. zu A Volle 
Konzeſſion. Das Geſchäftslokal 
eignet ſich ſeiner vorzügl. Lage 
wegen auch zu jedem anderen 
Geſchäft und würde Vermiether 
ofortigen Reflektanten auf 
Wunſch eventl. bauliche Ver⸗ 
änderungen vornehmen. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
8817 durch den Geſelligen erbet. 


Meine Schmiede 


nebſt Garten und 1 Morg. Kar⸗ 
toffelland ſowie Kuhweide, die 
einzige am Orte, ift von Mar⸗ 
tini Js. an einen tüchtigen 
Schmied an verpachten. [9637 

Daſelbſt iſt ein neu beſetztes 
dreiſpänniges 


Roß werk 


billig, weil für meine Wirth⸗ 
ele a 1 zu verkaufen. 
rn e, Dietrichsdorf 

b. Jablonowo Wpr. 


Mein Mehl- u. Material- 
dug Helreidew.⸗Geſchäft 


Vorort Bromberg, gute Lage u. 
Kundſchaft, iſt v. 1. Okt. zu ver⸗ 
pachten. Offert. unter 8. T. 400 
hauptvoſtlag. Bromberg erbet. 

9661] Meine bierj. jeit lang. 
Jahren mit gutem Erfolge ber 
1 5 Bäckerei beabſ. ich vom 

Oktober er. ab unter günſtig. 
Bed neu zu verpachten. Reflek⸗ 
tauten belieben ſich zu wend. an 
Aug. Zebrowski, Bieſſellen. 


1 Bäckerei! 
Umſtände halber beabſichtige ich 
zum 1. Oktbr. meine gutgehende 
Bäckerei zu verpachten. [9720 
Auguſt Grott, Bublitz i. Pom. 


Dampfziegelei 


(drei Mil. ul Produktion), 
modernſte Einrichtung, in beſter 
Lage Oſtpreußens, iſt unter cou⸗ 
—— Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Kautionsfähige In⸗ 
tereſſenten wollen ſich melden 
sub P. J. 546 an Haasenstein & 
Vogler, 4.45 Königsberg 1. Pr 


Reſtaurantod. Gasthof 


nachweisbar gut gehend, wird 
zu pachten geſucht. Ausführliche 
Meld. mit Preisangabe unter 
G. K. 25 an Rud. Mosse, en 
erbeten, [77 


Ein zahlungsfähiger ne 
ip ſucht zum 1. Januar 
1901 eine 


Molkerei 


a pachten von 2000 bis 2501 
iter Milch täglich. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrif 
Nr. 9817 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Ein Ehepaar, d. m. d. Leit. e. 
Neſtaurants vertraut i., ſ. etw 
ähnliches o. e. Filiale zu — 
nehmen. Kaution b. 1500 925 
2 3 poſtl. Sch Se 

G. B. po — e 
malı 1 


Danziger Parkett⸗ und 


Tolesbeger Falncfahik Otto Müller, Polch a Il 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 


* Dekorationsfahnen aller Art, Sc 8 Ver- 
insabzeichen, Wappenschilder, Ballons 


HEATERDERORATIONEN 


Syſtem: Heinr. Loewy, Ver 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 
Erfolg, empfohlen durch die 
erſten ärztlichen Kapazitäten. 
Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


Stroh⸗ u. Filzhut⸗Fabrik 
August Hoffmann, Danzig 


en gros. gegründet 1843. en detail. 


Herbſt⸗Saiſon. 


Stets großes, reichhaltiges Lager der neueſten, gangbarſten 
Hüte, ſowie alle Neuheiten der Putzbrauche. 


2 Modellhut⸗Ausſtellung. mm 


Hüte u. Federn werden gewaſchen, gefärbt u. moderniſirt. 
Mit Muſterſendung ſtehe gern zu Dienſten. I 


Slroh⸗ -Eleualoren. 


Erſte und größte 
Spezialfabrik 
Deutſchlands 


für 


Zimmer's 
Driginal⸗ 
Strohelevatot. 


im Jahre 1884 
von mir zuerſt 
gebaut und 
patentirt, in 
fahrbarer und 
feſtſtehender 
Konſtruktion, für 
Dreſchmaſchinen 
aller Syſteme, 
liefert in weſent⸗ 
lich vervollkomm⸗ 


aus eigenen 
Ateliers. 


Leistenbruchband. Nabelbruchband 


preußen: 
24761 


O 226 a podle — ammffaovgeid : a 08 -abeez 


Abth. für Dekorationen Möbel * Innenausbau 
Ausſtellung kompletter Muſterzimmer 


Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Danzig, Dominikswall 12, pt., I. u. II. Etage. [8978 


Ganz wie nen 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
& Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
in Graudenz bei Paul Schir- 
macher Nachflg. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
Herm. Wiebe. Rieſenburg: 
J. Siewerth, Herm. Wiebe. 
Bromberg: Carl Wenzel, Carl 
Wenzel Nachflg., Carl Grosse 
Nachflg., Carl Schmidt, Eugen 
Doerk, Max Franzkowski, 
A. Willmann Nachflg. Seen 
burg: Behnke, Thorn: 
P. W eber, Anders & Co. Moder: 
} Bauer, Briejen: J. Donat, 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke, 
Oſterode: H. Grund, Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus, Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski, Wartenburg: 
Gust. Danielczick, n 
Wiebe, A. Staecz jun ritz 
Laabs, Culmſee: Otto Franz. 
Dt. »-Eylan: Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Devor3 in Drogerien 
werden errichtet. 17448 


im Geflecht per Tr g. 
erzinkte Ledige und Geckige 


Drahtgeflechte 


nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders billigen 


Preiſen 
zur Nedden & Haedge 

Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb, 
: Rostock i. M. 

/ Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 
Lieferanten vieler Ne Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forxſtverwaltungen. Preisliſten und Bones 

nat, gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 15913 

EEE 
Benz & Cie., 


Rhein. eg 8 . 
“mi rohrzündung u. mit magnet.- 
5 ‚Motor Benz electr. Zündung 
3 u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 
7 4800 Motoren m. 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 
= daher sehr billig Betrieb. 


Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 
kommen zu lassen. 


Werte: La 8 3 . 29 2. 


F 6000 


Weltausstellung Paris 1900 goldene Medaille. 
rat Drillmaschinem. "N 


Flens- 

Spezialität seit mehr Ueber 27000 Exempl. burger 
als 30 Jahren. geliefert. ien“ 

Neuestes Patent: Berg- leich ut arbeitend, keine : > 
drill- u. Breitsäe-  _Regulirvorrichtung und ist.d. zuver- 
maschine | W = 5 üder Dun: endig, ne, 

16. ekannt als ein- 

„H al 1 ensıs \ | fachste und voll- und beste 

Schubringsystem, Me kommenste Dauer- 
am Hange wie in der Ebene. * Maschine am Markte. der 
Kartoffel- Ernte- Haschinen u. Rübenheber an 
Verlangen 

in anerkannt Sie unseren 

vorzüglicher Prospekt. 

Konstrukt. f. Flens- 

alle Boden- burger 

5 arten, Loko- Eisen- 

mobil., Göpel, Werk 

1 Dreschma- kct.-Ges 

schinen für Korhals 

Dampf-, > 

Göpel- und ji! Reinhardt & 

Handbetrieb, er Messmer, 

sämmtliche Futterbereitungsmaschinen, Ackerwalzen, Hackmaschinen, Heuwender, Abtheilung 
hölzerne und eiserne Rechen und Schleppharken, Mähemaschinen etc. Ofenfabrik, 

muy” Kataloge umsonst und postfrei. EB [3462 ' Flensburg. 


Fabrik landwirihschaftlicher Maschinen 
F. Zimmermann & Co., A.-G., Halle a. S. 


Filiale und Lager in Schneidemühl, 3 Allee. 


r- 


mit fein vernickeltem Bügel, braun Moutonleder, 
3 Fäch., sehr schön und solid gearbeitet, nur vom 
Eigenthümer zu öffnen, per Stück Mk. 1.50 


Tapeten 


in nur neuen, Dr Muftern, 
empfiehlt von den einfachſten bis 
zu den feinſten Salontapeten das 
Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
„ C. Quintern, 


5 2711 Elbing. 2 
| Schneidigen — 


die 
schönste 
Zierde 


½ natürlicher Grösse. 


führung 


— — 
0 
Immer, Bromder 
0 9 2 
Lieferung ſofort nach Auftrag. 
Preiſe billigſt. — Zahlung bequem. 
Seit 15 Jahren mit ca. 1500 Stück meiner 
Elevatoren in landwirthſchaftlichen Kreiſen eingeführt, 


bitte ich beim Ankauf n um gütige Beachtung der 
auf den Apparaten und dem Stroh⸗Harken⸗Riemen ein⸗ 


Adolph Leetz, Thorn 
Seifen- und Lichte Jabril. 


1 
1 


l 3 Bromberg Aromatiſche Fast 
Beil äußert ü der bende brad erben Sana. Terpentin⸗Wachskern⸗ Seife 
GEO9922989859898:8888 iſt die 
nn ne 2 Se — sparsamste und beste 
Haushaltungs-Seife 


Woche Mictenplanen 


aus reinleinem Segeltuch 
10X10m 145 Mk., ſtets 
auf Lager, andere 
Größen, auch runde E 
Form, ſowie beſſere 
Qualitäten binnen 2 
bis 3 Tagen lieferbar 


Ernte⸗, Rays, 
„ Wagen 
1. Oreſchylauen, 


8 4 waſſerdichte 
5 Maſchinen⸗ 
planen, Regen roͤcke aus Leinen und Gummiſtoffen. 2 
Muſter, Preisliſte 115 eugniſſe ae Leiſtungsfähigkeit 
umſonſt und poſtfrei. 49003 


D. R. Halemeyer, Potsdam III. 


Seit 1820 als Lieferant f. . u. Landwirtbe eingeführt. 


Keine Hausfrau ſollte es daher ver⸗ 
Eing. W. 39237. abſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 


aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 


die beſte und billigſte it. ng 
Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 


„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen 
Die Selbsthilfe 


erhältlich. 
JJ 0000 / TT 1 
nn * einer dreißigfährigen en Praxis: 


Wohle der Leidenden gewidm 
8 des Magens. Die 


Es enthält die San eiten des Herzens, der Blnt, blaze 
12 u I aftofiateir Maitigkeit, Angſtgeftthl. 
enmarkes, 4 8 Kreuzſchmerz, — nn 20 
Auch diejenigen, 3 olgen fi eee er Berirritugen leiden, 1 — hier 
den Weg zur vollfländigen S. 10 (Preis 2 in Briefmarken). Zu A 
Dr. Ernst’s Homdapatlı sche Anstalt. Wien, hiselastrass 


Krankheiten der Nerven, als Kopfſchmer⸗ 


Die Krankheiten des Rückenm 


zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte 


neter Bauart, Mit Namen des 5 . len 
e und Gebrauchs - Anweisung liegt bei. arena 
ewährter — 5 „ Versandt gegen Nachnahme. Sie nur 
ſauberſter Aus⸗ Haupt-Cafalog, 272 Seiten stark über Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Haushaltgeräthe, ae 


Lederwaaren, opt. Waaren, Pieifen, Stöcke, Schirme, Musikinstrumente, Gold- u. Silber- 
waaren, Uhren etc. in grosser Auswakl versenden umsonst und portofrei. 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 62, 


Stahlwaaren-Fabrik und Versandgeschäft. 


— Bartentwickler m 
* 2 
Blitzolin 
wirkt ſtaunens⸗ 
wert auf den 
N Wuchs des 
Schnurrbartes Wo 
kleine Häärchen 
ſind, iſt bald ein 
2 _Fräftiger Bart 
"einvrdelt, Wer 
keinen Erfolg 
erzielt erhält fein 
Gerd wieder. Die vielfach angeprie⸗ 
ſenen Stärfen INT, zu tet im 
reifen nd nicht beſſer. Nur e 1 
u beziehen in Tuben zu Mk. 
d F. u. Mk. 3. (Porto ER 
egen Nachnahme von 
ae. % Koch, nn 9. 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 

monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfraneo. [4927 


Dampfdreſchapparat 


von Ruston & Proctor, 60zöll. 
Kaſten, empfehle den Herren 
Gutsheſitzern zum Lohndruſch. 

Arbeit un Reinigung vorzügl. 


Tbiergasks felde d. Tbiernart 


und 
sicher, 


= 
vor Bebrauch TUR Nach Gebrauch 


anerkanntbestes Bartwuchs- 
mittel „‚Viotoria-Cröme*. (Kein 
Barterzeugungsschwindel), Erfolg 
zuaramtirtinkürzesterZeit.Feinste 
Refer u,Anerkennungsschreiben, z. B. 
schreibt Herr F. Keipert i. Otterberg: 
„Ihr Vietoria-Cröme, Stärke IT, hat 
vorzüglich g gewirkt, bin mit dom 
Erfolg vollständig befriedigt u. s. w. 
Preis p. Dose Mk, 1.50 und 2,50. In 
ungünstigsten Fällen Stärke III Mk. 4. 
gegen Nachnahme oder Vor-Einsen- 
dung des Betrages. Porto 20 Pf, Dis- 
ereter Versandt, Nur allein eoht 
zu haben beim weltberühmten | 


Haarspecialisten 
Theodor Papencordt, 


Neuenrade No. 51. (Westf.) 
Bel Nichterfolg Betrag zurück, da- 
her kein Risiko. 


| Vorzüglich informirt 


tür Anlage und in ine sind 
Srsen- 

BUMANN’S Nachrichten, 

Berlin SW., Charlottenstrasses4. 

Probenummern gratis u. franko: 


368] Friſch gebrannten 


Slückkalk 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann 
Thorn, Fernſpr. 9 


Salzſpeck und 
Rauchſpeek 


offerirt billigſt (422 
J. H. Moses, Brieſen Weftpr. 
2 Marke „Union“, Fuß⸗ 
bodenöl kauft man Laa 
E. Dessonneck, Gr 


ir. bel 


war, a 
fie unt 
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hatte 
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Fräulei 
einen | 
bringen 
„Ni 
kurz, 
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es als 
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ſind für 
Ehre m 
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zu opfer 
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zuſamme 
noch me 
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haben, 1 
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Gebiet I 
gut geei 
„Nur 
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Zeit um 
fortwähn 
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gerathen, 
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von Fun 
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Forſtes 
belehrte 
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„Soe 
Erregum, 
bon Wil! 


„Uebe 
umgebrac 


— 


neu 

uder, Tiſch⸗ 
eberbürſten 
Aufbürſt⸗ 
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Der 
Flens- 
urger 
atent- 

Ofen 
d. zuver- 
issigste, 
arsamste 


rlangen 
unseren 
ospekt, 
Flens- 
Urger 
Zisen- 
werk 
ct.-Ges. 
vormals 
nhardt & 
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theilung 
nfabrik, 


ensburg. | “ 
— — 


en 


Muſtern, 
achſten bis 
apeten das 
n⸗Ver⸗ 
uintern, 


rtwuchs- 

me“. (Kein 
. Erfolg 
Zeit.Feinste 
reiben, z. B. 
Otterberg: 
rke II, hat 
in mit dem 
digt u. s. w. 
ad 2,50. In 
e III Mk. 4. 
Vor-Einsen- 
20 Pr. Dis- 
lein echt 
rühmten 


icordt, 
(Westf.) 

zurück, da- 
0. 


ormirt 
lation sind 
rsen- 
richten, 
ıstrasses4. 
8 u. franko. 


nuten 


mann 
br. 9. 


und 
eck 


it 1422 
n Weſtpr. 
ion“, Fuß⸗ 


billigt. bel 
saudens. 


Drittes Blatt, 


Grandenz, Sonnabend] 


45. Fortſ. Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


In Dahlwitz wurde Fräulein Müller mit einer aus⸗ 
nehmenden Liebenswürdigkeit ſowohl von Frau Hermine, 
wie auch von Herrn von Funk empfangen. und ihre beiden 
Zöglinge hingen lachend und weinend an ihrem Halſe, als 
ſei ihre beſte und einzige Freundin wieder zu ihnen zurück⸗ 
gekehrt. Alle waren des Lobes voll über die Unerſchrocken⸗ 
eit, mit der ſich Clara des Förſters angenommen hatte. 
elbſt Inſpektor Upſen erlaubte ſich, ſeine beſondere Hoch⸗ 
achtung auszuſprechen, ohne daß Clara, der alles Blut von 
den Lippen wich, ihm ein Wort entgegenſchleudern konnte, 
das die ganze Lüge, auf der dies gemeine Weſen aufgebaut 
Sie fühlte, daß 
ſie unter dem Willen des Förſters Knöwe ſtand, und ſie 
ehorchte ihm, ohne doch ganz zu durchſchauen, weshalb 
f Auf der Fahrt durch den Wald 
hatte ſie ſich vorgenommen, auf ihrem unſeligen Poſten 
auszuharren, weil ſie hoffte, ihrem ehemaligen Lebensretter, 
dem Freiherrn Wolfgang von Brandenberg, noch einmal 


war, auf einmal aufgedeckt haben würde. 


e noch ſchweigen müſſe. 


ihren Dank durch die That abſtatten zu können. 


Während die Herrſchaften noch beim Frühſtück ſaßen 
und über den romantiſchen Aufenthalt plauderten, fuhr der 
Herr und Frau von 
Furk warfen ſich einen verſtändnißvollen Blick zu, während 
Clara ihre Verſtimmung über ſein Erſcheinen nur ſchwer 
Sie verſuchte, ſich mit 
ihren Zöglingen zurückzuziehen, aber der Freiherr ſtand 
bereits im Zimmer und legte ihr ſeine Huldigungen zu 
Füßen, faſt ohne die übrigen Anweſenden einer Begrüßung 


Wagen des Freiherrn Adalbert vor. 


zu bemeiſtern im Stande war. 


zu würdigen. 


„Iſt der alte Knöwe nun wieder geſund, mein liebes 
Fräulein? Das war wirklich ein Meiſterſtück von Ihnen, 
einen ſo ſchwer Verwundeten wieder auf die Beine zu 


bringen.“ 

„Nicht mein Verdienſt, 
kurz, „wie immer hat auch hier die Natur ſich geholfen. 
Sie geſtatten, daß ich mich zur Unterrichtsſtunde zurück⸗ 
face denn ich habe mein Amt aufs gründlichſte vernach⸗ 
äſſigen müſſen.“ 


Hermine warf zu ihrem Erſtaunen ein: „Betrachten Sie 
es als Ferien, die Sie in der Sommerfriſche verbracht 
Seien Sie überzeugt, daß wir Ihnen nur dankbar 


haben. 
ſind für die Aufopferungsfreudigkeit, die Ihrem Herzen alle 
Ehre macht.“ 

Clara ſtürzte aus dem Zimmer. Dieſe Lobeserhebungen 


waren ihr unerträglich. Am allerwenigſten konnte ſie den 
Blick des Freiherrn Adalbert ertragen, der ſie mit ſo 
unverhohlenem Wohlwollen betrachtete, daß Herr und Frau 


von Funk ihre ſtille Freude daran hatten. 
„Sie kommen in Geſchäften zu mir, lieber Baron?“ 


„Eigentlich nicht, aber wir können ja doch mal über die 


lange zwiſchen uns ſchwebende Angelegenheit ſprechen. Laſſen 
Sie uns auf Ihr Zimmer gehen.“ 


„Sie werden doch zu Mittag unſer Gaſt ſein“, ſagte 
Hermine und verabſchiedete ſich mit einem warmen Hände⸗ 


druck, nachdem Adalbert ſeine Zuſage gegeben hatte. 

Die Verhandlungen der Herren im Arbeitszimmer Funks 
drehten ſich ausſchließlich um den Verkauf des Sarlowſchen 
Waldes. Funk benutzte die Lage aufs ſchlaueſte, um einen 
möglichſt hohen Preis von ſeinem Gutsnachbar zu erzielen. 
Aber er vermied es, ſeinen Inſpektor Upſen zu den Ver⸗ 
handlungen hinzuzuziehen. Der ſonſt ſo geſchäftsgewandte 
Freiherr erklärte zwar zunächſt, daß er ſich noch nicht zu 
dem Ankaufe entſchließen könne, zeigte aber im Laufe der 
Verhandlungen ſo wenig von ſeiner ſonſt üblichen Geſchäfts⸗ 
gewandtheit, daß auch ein nicht geübtes Auge erkannt hätte, 
wie ſehr ihn der Anblick Claras gefangen genommen hatte. 
Funk verlangte eine Kaufſumme von fünfzigtauſend Thalern 
für ſeinen Wald, obwohl bislang nur von vierzigtauſend 
die Rede geweſen war. Was konnte das dem über Millionen 
verfügenden Freiherrn verſchlagen, zehntauſend Thaler mehr 
zu opfern, wenn ihm nur die Gelegenheit geboten werde, 
täglich mit Fräulein Müller im Dahlwitzer Landhauſe 
zuſammenzutreffen! Für einen ſolchen Preis hätte er auch 
noch mehr geopfert. Nur die Erwägung, daß es vortheil⸗ 
haft ſei, die Funkſchen Eheleute noch an der Hand zu halten 
und ſie ſich auf die nächſte Zukunft zu verpflichten, hielt 
ihn davon ab, eine bedingungsloſe Zuſage zu geben. 

„Ich bin im Prinzip zu dem Kaufe eutjchlofjen“, ſagte er, 
zaber ich muß mir noch vorbehalten, mit meinem jetzigen 
Geſchäftsführer, unſerm beiderſeitigen Freunde Wolfgang, 
zu ſprechen.“ 

„Sie machen ſich doch nicht von ihm abhängig“, warf 
Funk ein, „laſſen Sie uns heute zum Schluſſe kommen.“ 

„Vielleicht ſprechen wir nach Tiſch noch einmal darüber.“ 

„Wie Sie wollen. Ich freue mich, daß Sie mir Ihre 
grundſätzliche Zuſtimmung zu dem Ankauf bereits gegeben 
haben, und nehme an, daß Wolfgang Ihnen zu dem Ankauf 
rathen wird, da die Lage des Waldes, der ſich in Ihr 
Gebiet hineinzieht, zur Abrundung Ihres Beſitzthums ſo 
gut geeignet iſt.“ 

„Nun ja, kaufen werde ich ihn“, erwiderte Adalbert, 
brennend vor Ungeduld, ins Freie zu kommen, wo er Fräulein 
Müller zu begegnen hoffte, denn er war während der ganzen 
Zeit unruhig im Zimmer auf und abgegangen und hatte 
fortwährend aus dem Fenſter geſehen. 

So war es ihm nicht entgangen, daß die Damen ſich 
in den Park begeben hatten, um in einer Laube den Unter⸗ 
richt vorzunehmen. Funk durchſchaute ihn und hielt es für 
gerathen, ihm jetzt nicht länger zuzuſetzen. Als ſie auf den 
Gutshof traten, begrüßte Upjen den Freiherrn demüthig. 
Seine lauernden Blicke hingen an dem Geſicht des Herrn 
von Funk, das vor Freude Krahlte. Upſen erkannte ſofort, 
daß hinter ſeinem Rücken über den Kauf des Sarlowſchen 
Forſtes verhandelt worden war, und ſein drohender Blick 
belehrte Funk, daß er dem Abſchluß den hartnäckigſten 
Widerſtand entgegenſetzen würde. 

„Soeben höre ich“, ſagte Upſen mit gut verſtellter 
Erregung, „daß Förſter Kuöwe in voriger Nacht im Walde 
von Wilddieben überfallen worden ſein ſoll.“ 

„Was jagen Sie?“ rief Funk. 

⸗Ueberfallen?“ fragte Freiherr Adalbert, „haben fie ihn 
umgebracht?“ 


err Baron“, antwortete ſie 
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„Das Fräulein hat ihn errettet“, erwiderte Upſen mit 
einem verſchmitzten Lächeln. „Kein Menſch im ganzen Hauſe 
als ſie war auf dem Poſten. Soeben höre ich von Holz⸗ 
arbeitern, daß der Förſter ſelbſt aus dem Fenſter geſchoſſen 
hat; der alte Kerl muß alſo wieder auf den Beinen ſein.“ 

„Und der Ueberfall iſt mißglückt?“ fragte der Freiherr. 

„Glücklich abgeſchlagen. Die Wilddiebe haben Reißaus 
genommen und auch der Schuß hat nicht getroffen. Inſpektor 
Berner hat ſofort drei Tagelöhner zur Wache nach dem 
Forſthauſe beordert und der Förſter ſelbſt ſoll in Begleitung 
ſeines Kunechtes im Walde geſehen worden fein.“ 

„Weiß Gott, ein unverwüſtlicher alter Kerl“, ſagte 
Adalbert, erfreut über die Nachricht, daß ſein Förſter wieder⸗ 
hergeſtellt ſei und ſich abermals ſeiner Verfolger erwehrt 
hatte. Funk dagegen war einſilbig geworden. Der trium⸗ 
phirende Blick ſeines Inſpektors hatte wieder alle freudige 
Stimmung von ihm genommen; nur mit Mühe verbarg er 
ſeine Furcht vor den Ereigniſſen, die ſchon der nächſte Tag 
bringen konnte. Er wandte ſich nach dem Park, wohin 
Adalbert ihm nach einer kurzen Verabſchiedung von Üpſen 
auf dem Fuße folgte, kehrte mit einer geſchäftlichen 
Eutſchuldigung an der Pforte wieder um und ließ den Frei⸗ 
herrn allein eintreten. Dann begab er ſich auf ſein Zimmer 
und ſchloß die Thür hinter ſich zu. Niemand wurde vor⸗ 
gelaſſen, ſelbſt Upſen nicht, der ihn dringend zu ſprechen 
wünſchte. Erſt als die Glocke zum Mittageſſen ertönte, 
erſchien er wieder in ſeiner Familie, ohne ſich jedoch bei 
der Tafel an der lebhaften Unterhaltung zu betheiligen. 
Hermine hatte in Bezug auf das Geſchäft flüchtig gefragt, 
ob die Herren einig geworden ſeien. Sie legte dabei die 
gleichgültigſte Miene an den Tag. Funk erwiderte, daß ſie 
ſich darüber vorläufig noch nicht äußern könnten, wobei er 
an Upſen dachte, der ihn wieder ſcharf ins Auge gefaßt 
hatte. Freiherr Adalbert fügte harmlos hinzu, er hoffe, 
daß ſie ſich noch einigen würden. Hermine überſah die Lage 
und gab ſich mit dem vorläufigen Beſcheide zufrieden. Nur 
an ihrer beſondern Liebenswürdigkeit hätte ein ſcharfer 
Beobachter bemerken können, daß ſie mit dem bisherigen 
Erfolge ganz zufrieden war. Es entging ihr auch nicht, 
daß der Freiherr mit Fräulein Müller eine Unterredung 
3 haben mußte, die ihn in die heiterſte Laune verſetzt 
atte. 

Der Freiherr war allerdings mit der Dreiſtigkeit eines 
gewiegten Lebemannes in die Laube getreten und hatte den 
Damen erklärt, daß die Stunde zu Ende ſei. Die jüngere 
Tochter des Herrn von Funk, die in ihrer ländlichen Zurück⸗ 
gezogenheit über jeden Beſuch entzückt war, ſchlug ſofort 
die Bücher zu und verwickelte den Gaſt in ein Geſpräch, 
in das auch Fräulein Müller hineingezogen wurde. Emma 
ahnte nicht, daß ſie eine große Unvorſichtigkeit beging, als 
ſie Adalbert fragte, ob er ihr liebes Fräulein Müller denn 
auch ein wenig lieb habe, woranf der Freiherr erwiderte: 
„Schülerinnen ſollen ihrer Lehrerin gehorchen; aber dieſe 
müßt ihr ja verehren und lieben, wie wir ſie alle lieben. 
Ich kann nur ſagen, daß mir noch nie eine Dame ſolche 
Hochachtung eingeflößt hat, wie Sie, mein gnädiges Fräulein.“ 

„Das haben Sie eben nicht bewieſen“, hatte Fräulein 
Müller geantwortet, „indem Sie ſo keck in unſern pädago⸗ 
giſchen Frieden eingedrungen ſind.“ 

„Zürnen Sie mir? Ich konnte nicht anders. Mir war 
nichts langweiliger auf der Welt als der Unterricht; und 
wenn ich Sie von dieſer Aufgabe nicht nur heute, ſondern 
für immer erlöſen könnte, würde ich mich glücklich ſchätzen.“ 

Emma hatte laut aufgelacht, während Willi den Frei⸗ 
herrn mit einem gehäſſigen Blicke gemuſtert hatte und 
plötzlich aus der Laube verſchwunden war. Clara wollte 
den Unterricht fortſetzen und hatte deshalb Emma gebeten, 
Willi zurückzurufen, ohne im Augenblick zu überlegen, daß 
ſie dann mit dem Freiherrn allein ſein würde. Was der 
alte Knöwe ſo geſchickt zu hintertreiben gewußt hatte, war 
nun eingetreten. Der Freiherr benutzte die Gelegenheit 
ſofort, um ſeinen langverhaltenen Gefühlen Ausdruck zu geben. 

„Mein liebes Fräulein, der Augenblick iſt koſtbar, ich 
weiß nicht, ob ich ſo bald wieder mit Ihnen unter vier 
Augen zuſammen ſein werde. Verzeihen Sie deshalb, wenn 
ich eine Frage an Sie richte, die Sie ſchon lange empfunden 
haben werden. Sie wiſſen, daß ich Sie liebe, und Sie 
müſſen mir ſagen, ob ich hoffen darf, daß Sie meine Liebe 
erwidern.“ (F. f.) 

— 


Verſchiedenes. 


— Der Selbſtmord Arma Senkrah's, der Violinvirtuoſin, 
welche als Ehefrau des Rechtsanwalts Hoffmann in Weimar 
ſich durch einen Revolverſchuß tödtete, wird jetzt auf den Empfang 
anonymer Briefe ſchmählichſten Inhalts zurückgeführt. Nach 
dem Verſaſſer jener Briefe wird eifrigſt geſucht. 

— [Wie lang iſt ein Schritt?! Von der Beantwortung 
dieſer Frage hing, wie wir vor einiger Zeit berichtet haben, der 
Ausgang eines Prozeſſes ab. Der Verkäufer eines Ge⸗ 
ſchäfts hatte ſich zur Zahlung einer namhaften Konventional⸗ 
ſtrafe verpflichtet, wenn er „im Umkreiſe von 1000 Schritt 
von dem verkauften Geſchäft ein neues Geſchäft aufmache“. 
Trotz dieſer Abrede machte er in der Nähe feines früheren Ge- 
ſchäfts ein neues Geſchäft auf. Der Käufer des alten Geſchäfts 
klagte wegen Zahlung der Konventionalſtraße, weil das neue 
Geſchäft innerhalb der Intereſſenſphäre des alten Geſchäfts liege. 
Das Amtsgericht Berlin I hatte unter der Ausführung, daß der 
„Schritt“ kein geſetzlich anerkanntes Längenmaß ſei und darum 
das Maß von 65 Centimeter als menſchlicher Normalſchritt auf⸗ 
zufaſſen ſei, dem Verklagten Recht gegeben und den Kläger 
abgewieſen, weil die Entfernung des neubegründeten Geſchäfts 
von dem alten bei Zugrundelegung des Maßes von 65 Centi⸗ 
meter mehr als 1000 Schritt betrage. Der Kläger legte Be⸗ 
rufung ein und die zuſtändige Civilkammer des Landgerichts I 
Berlin hat nun entſchieden, daß das erſte Urtheil aufzu⸗ 
heben ſei. Die Kammer hielt die Ausführung des Vertreters 
des Klägers für zutreffend, daß im Verkehr unter dem „Schritt“ 
in Uebereinſtimmung mit den Vorſchriften des Exerzier⸗Regle⸗ 
ments und der Praxis der Verwaltungsbehörden bei Ertheilung 
von Schankkonzeſſionen ein Maß von 80 Centimeter zu ver⸗ 
ſtehen ſei. Da unter Zugrundelegung dieſes Maßes das neue 
Geſchäft innerhalb des Rahmens von 1000 Schritt von dem 
alten liege, ſo ſei der Anſpruch auf Zahlung der Konventional⸗ 
ſtrafe berechtigt und der Verkäufer ſei zu verurtheilen. 

— [Unfere Dienſtboten.] Hausfrau: „Alſo fünfzehn 
Mark Lohn beanſpruchen Sie?“ — Dieuſtmädchen: „Ja, bloß 
den erſten Monat achtzehn Mark, da ich drei Mark für Aus⸗ 
künfte über Sie bezahlt habe!“ 


A In der Küche.] Herr: 
Bräutigam keine 
„Wo denken Sie 


i „Ich Hoffe, daß Sie ihrem 
Cigarren von mir geben, Anna!“ — Köchin: 
hin ... dem fein Herr hat ſelbſt Cigarren!“ 


— —— 


Briefkaſten. 
ee volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Seſchäftliche Auskünfte werden 11. 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„N. M. in W. Nach $ 542 des Bürgerl. Geſetzbuchs hat der 
Miether, dem der vertragsmäßige Gebrauch der Miethswohnung 
wäbrend der Miethszeit entzogen, was beim Durchbrechen eines 
Fenſters oder Anlegung eines Balkons wider den Willen des 
Miethers zweifenos augenommen werden muß, das Recht, die 
Wohnung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist, alſo von jofort, 
zu kündigen. Eine ſolche Kündigung iſt aber erit zuläſſig, wenn 
der Vermiether aufgefordert fit, das Hindernſß zu unkerlaſſen 
und er dieſer Aufforderung nicht nachkommt. Wegen unerheb⸗ 
licher Hinderung oder Vorenthaltung des Gebrauchs iſt die Kün⸗ 
digung nur zuläſſig, wenn ſie durch ein beſonderes Intereſſe des 
Vermiethers gerechtfertigt iſt. 

O. Ob Sie in der Berufungsinſtanz den Prozeß gewinnen 
werden, wenn Sie zu beweiſen vermögen, daß der Zeuge, Vater 
Ihres Gegners, ſchwerhörig ſei, welcher Beweis geeigneten Falles 
durch einen mediziniſchen Sachverſtändigen, aber auch durch 
Zeugen geführt werden kann, ünd unmöglich die angeblich ge⸗ 
flüſterten Worte hat hören können, können wir Ihnen vorber 
nicht ſagen. Wir glauben es aber, wenn jener Zeuge in der erſten 
Juſtanz für die Entſcheidung allein maßgeben A iſt und 
Sie ſein Zeugniß in der Berufungsinſtanz entkräften können. — 
Die Verfolgung der Ihrer Tochter in der Schöffenſitzung zus 
gefügten Beleidigung kann nur im Privatklagewege erfolgen. Sie 
hat dieſen ſelbſt zu beſchreiten, wenn ſie bereits großjährig iſt. 
Die Strafe des § 186 des Strafgeſetzbuchs, der hier zur An⸗ 
wendung kommen dürfte, geht bis auf 1500 Mark Geldſtrafe oder 
Gefängniß bis zu zwei Jahren. ; 

D. M. N. Nach 1 des Bürgerl. Geſetzbuchs kann das 
Dienſtverhältniß von jedem Theile ohne Einhaltung einer Kün- 
digungsfriſt, alſo von jefort ten werden, wenn ein wichtiger 
Grund vorliegt. Die Eutſcheidung dieſer letzten Frage iſt in das 
Ermeſſen des erkennenden Richters geſtellt. Ob dieſer unter 
Würdigung der näheren Umſtände die von dem Schmied gegen 
den Dienſtherrn ausgeſtoßzenen Schimpfworte, nachdem dieſer ihn 
zuvor mit der Reitpeitſche geſchlagen hat, als einen wichtigen 
Grund für die der a des Dienſtverhältniſſes ergchten wird 
können wir vorher nicht Jagen. — Wenn auch der Schmied durch 
ſeine achtund zwanzigjährige Dienſtzeit auf dem Gute einen Unter⸗ 
ſtützungswohnſttz erlangt at, ſo kann er Unterſtützung dort nur 
dann verlangen, wenn er ſeine völlige Erwerbsunfähigkeit nach⸗ 
zuweiſen vermag. 


J. J. in B. Der jetzt regierende Schah von Perſien beißt 
Muzaffer Eddin. Der Herzog der Abruzzen, Prinz Ludwig (Lug 1 
von Italien (geb. 1873), iſt ein Neffe des jüngſt ermordeten 
Königs Humbert. 


P. iu R. In Ihrem Falle hat alſo Hinterhand Grand ges 

boten, wo Vorhand paßte. Hinterhand kann nun auch Nullouveurt 
ſpielen, weil Vorhand ſich durch das Paſſen des Rechts auf ein 
ſelbſtändiges Spiel begeben hat. Es iſt ganz gleichgiltig, ob Vor⸗ 
hand jetzt noch Grand mit Zweien hat. 
. A, B. 22. 1) Wenden Sie ſich an Rechtsanwalt Dr. Orgler jun. 
in Poſen. 2) Die Mittheilung auf der Poſtkarte, daß Sie von 
der Polizeibehörde in N. geſucht werden und ſich melden mögen, 
widrigenfalls ſouſt Verhaftung erfolgen könnte, dürfte nur dann 
als Beleidigung erachtet werden, wenn nachzuweiſen wäre, daß 
die Karte in beleidigender Abſicht geſchrieben worden iſt. 3) Dis 
Gerichtspraxis hat ſtets angenommen, daß Zahlungsmahnungen 
auf Poſtkarten eine öffentliche Beleidigung umfaſſen. 

Nr. 35 L. Die im Teſtament übergangenen Erben der erfte 
Ehe des Erblaſſers und Teſtamentserrichters haben eln Recht au 
den Pflichttheil, das fie gegen den Teſtamentserben im Klagew ege 
geltend machen können. Die für ſie bei Lebzeiten des Erblaſſers 
eingetragene Hypothek brauchen Sie ſich auf dieſer nur dann 
anrechnen zu laſſen, wenn ſie mit Rückſicht auf dieſelbe ausdrück⸗ 
lich im Teſtament übergangen ſind. Wird Ihnen der Pflichttheil 
jetzt zugeſprochen, ſo haben Ste kein Anrecht mehr an den Nach⸗ 
laß bezw. das Grundſtück des Vaters nach dem Tode der nur 
auf die Verwaltung im Teſtament eingeſetzten Ehefrau. 


Bromberg, 13. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
128—134 Mk., feine über Notiz — 142 Mk. — Hafer alter 132 bis 
136 Mk., neuer 130—134 Mk. — Erb ſen, Futter⸗, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


Amtlicher Marktberichtder ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 13. September 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 37—63, 1 7 0 3866, Hammelfleiſck 
45—65, Schweinefleiſch 50—57 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—70 Big. ver Pfund 

Wild. Rehböcke 0,560.84 Mark, Wildſchweine — Mark, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,350.45 Mk., Kaninchen pv. St. 0.45 —1., 10 
Mark, Rothwild 0,35 —0,43 Mk. Damwild 0,40—0,46 Mk. p. ½ Kg 
Haſen 2,5 —5,00 Mark per Stück. 

e Enten 1,00 —1,30 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner 0,60 —1,35 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hübner, alte 0,90—1.60, junge 0,46 —1,25. 
Tauben 0,30—0,46 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 3,50—4,50, Enten 
11,50 Mark, Hübner, alte 0,90 — 2,00, unge 0,60 —1,00 
Tauben 0,30—0,45 Mk. v. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. dechte 58—68, Zander —, Barſche 41. 
Karpfen —.—, Schleie 105—106, Bleie —,—, bunte Fiſche 46, 
Aale 79—88, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche n Eis. Lachs ——, Lachsforellen 80—130, 
Hechte 42—83, Zander ——, Barſche 38, Schleie ——, Bleie — 
bunte Fiſche 13—38, Aale 53—56 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier —,— Mk. p. Schog. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 122 —126, 
= m geringere Hofbutter —.—, Landbutter —— Pig. 

er Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, 
Tilſiter —. — Mk. per 50 ei ä R 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. neue 
ange 8 runde 1,75 —2,00, blaue 2,00 —2,25, Roſen⸗ 1—1,50, 
Kohlrüben p. Schock. 3—7, Merrettich per Schock 10,00 bis 
16,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,7 1.50, Mohrrüben, p. 50 Kar. 2,50—3, Bohnen, junge 
p. Pfd. 0,10—0,18, Wachsbohnen, 5. ½ Kgr., 0,15 0,18 WN 
kohl p. 50 Kilogr. 6—12, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4—8 
Rothkotl p. 50 Kar. 5—8, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 3,10—3,50 Mk. 

Dpſt. Pflaumen, per ½ Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
2—5 Mk., Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Grapenſteiner 6—10 Mk., Italieniſche — Mk., iroles 
13—18 Mk., hieſige, 4,00—6,00 Mk., Musäpfel —— Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige. Tafel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— ME, Kaiſerkronen 10—16 Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleon, Blank⸗ 6—8, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 13. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 
sed. 75000 — — 9,45—10,10. Ruhig. — Gem. Melis I mt 
a 8 


2 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 13. September: Loco 7,45 Bu 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 12. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Inſterburg: Weizen Mk. 14.40. — Roggen Mark 13,00. — 
Gerſte Mt. 12,69. — Hafer Mk. 13,00. — Elbing: Roggen Mark 
13,50. — Hafer Mark 12.40 bis 12,80. 


9232] Für mein Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Oscar Stedefeld, 
Inhaber Ernt Morgen, 
Liedſtadt Oſtpr. 


9646] Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft 5 
2 tüchtige Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Eintritt per ſofort od. 1. Oktbr. 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station, 
Photographie u. Zeugnißayſchr. 
bitte den Offerten beizufügen. 


: Be E h vs 9620] Die Stelle des 
e N Didſtriktsboten und 
Ahr heits mar I t. Vollziehungsbeamt. 

ER Te ift zum 1. 10. d. Js. zu beſetzen. 


Bewerbungen an das Königliche 
Diſtriktsamt Pakoſch. 


nial- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen 
2. jungen Mann 
per 1. Oktober. 
Rudolf Meiſter, Pudewitz. 
9378] Für mein Manufaktur⸗ Sonnta 
wanren- und Konſektions⸗ | 


7394] Suche für mein Nolo⸗ f 


Madauliche Personen 


Sts st 92423 gu f n. 1. Dit. net | Me „Ii Suche per fofort 5der Stellung dauernd ren 
Sts 1 ält. Landwirth |,Stzjafoxt ct ein 376“ 1. Oktober cr. einen jüngeren 8. Wolffram Nachf. Oktober inen 


Bütow i. Pomm. 


94311 Sem. ged., kath., tüchtig. St. 3. Ausb. P. d. Kartoffelernte. Deſtillateur zweiten Kommis 


Gfl. Off. u. M. A. 53 Posen voftl. Reiſender 


9612] Tüchtiger 


auslehrer welcher den Verkauf von Milch- evangel., welcher mit der Der ver pol 5 

bee, i. Jiſheftor e e , hunger we, 
niſſe u. Empfehlungen. Gefl. Off. * ſowie landw. Maſchinen einer ſaftpreſſerei bewandert iſt * als alleiniger Verkäufer für an J. Cohn in Arys Oſtpr. erscheint ta 
unter J. S. 99 Gneien. unverh, 33 J., mit gut., langl. | Ciiengießerei u. Majinenfabrit durchaus ſelbſtändig arbeiten | mein SKolonialwaaren » Geſchäft 9490 Für mein Tuc-, Mode⸗ und bei allen 
Zeugn., poln. Sprache müchtſa Oſtpreußens übernimmt. Pferd kann. Offerten mit Zeugnißab dei Kautlonsſtellung und ber- wagren⸗ und Tonfettide 88 E 
! V y J 
2 mit Gehalt und Proviſtonsanſpr N er d. 38. geſucht. | 
Expedieut. 5 > 18741 oder von Proviſion allein nebſt Station erbittet 101 Waldemar Roſte ck, ſofort reſp. 1. Oktober einen n 
— . ß . en | se aan Sera a Bene zue. e 
Romtorarbeiten, Exbeditionsſach., guter Familie, 29 3. alt, engl. Nr 9397 b. d. Weſellig. e. 18698] Für mein Tuch, Maun⸗ en Meldungen ſind Zeugniß⸗ beide in G 
; ialabtt [Nr. 9397 d. d. Geſellig. erbeten. 9484] Für mein Deſtillationz- faktur- und Konfektſons⸗Geſchäft abſcheiften ſorole Bbotograpbie Adr. : „ 
Bobuabrehnung a. Staflemvejen | Bymnafialaniturient, zwei Yabre geiwäh ſuche ich per 1. Ofober hate zum 1. Aiober cr. — Ab Webnlisduipeäce eien — 


Reiſende 


für ein neu erfundenes Heil⸗ 
mittel, das ſich leicht einführt 
und für Geſchäftsleute frei zum 
Verkauf zu geben iſt, geſucht; 
erbitte nur Angebote auf 
Kommiſſion und Abrechnung. — 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9632 durch den Geſellg. erb. 


einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften und 
halts anſprüche beizufügen. Auch 


kann ſich 
ein Lehrling 


3. 3. Klein, Gerdauen. 

9844] Für mein Kolonialw.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 
ſowie 1 Lehrling. 


Poln. Sprachk. erw. Brlefm. verd. 
C. M. Paleſchke, 


tüchtigen 9 
Verkäufer 
(Chrift), welcher der polniſchen 
Sprache W iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, Zeugnißkopien 

und r bei zufügen. 
C. A. Rieſemaun, Marienburg 


voll ſt. vertr., ſucht, geſt. auf ſehr b. Fach, auf Hochſchule ſtud., ber. 
gutes 22 Seel. als Lager- in Seh. Miche thätig geweſ., 
Jerwalter oder Expedient, am ſucht z. 1. Oktbr. auf mittelgroß. 
lienjt. i. Papierfach (3. 1. Okt.). Gute Stellung als einziger 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Beamter 


Nr. 9630 durch den Geſellg. erb. 
r direkt unt. Prinzip. Auf Wunſch 


Junger Maun e e K Site 


der Reuntn. in ber Material, Zalackywo, Kreis Löbau Bor. 


a reger : Weſtpreußen. 
Schnitt- u. Kurzw.- Handlung beſ, Suche Stellg. als Inſpektor cb. 9192] Ein jüngerer bei mir melden. — Wettpreußen. 
ſucht, geſt. aut gute Beupn., \iort 25 J. alt, ev., ſchon auf größ. Güt. Kommis und ein Salomon Levy, 9239] Per ſofort reſp. I. Okt 157, Für meln Tuck Mont anſtalten 
Ad. auch init. Stellung. Meld. w. | in Stellg. geweſen), per 1. Oktbr. Volontä Wongrowis. werden N un 18 en 3 Achat wirken zu 
hrisflı mit der Aufſchrift Nr. als zweiter oder alleiniger vlontar Suche ver ſofürk ver. I. Effe. 2 tüchtige Verkäufer ſuche der 15, Sept — Verſendun 
9732 durch den Weielligeu erbet. Et polnischer Sprache mächtig, zum ber einen tüchtigen 19414 [der Herren⸗Konfektion u. Mode⸗ . einen tüchtigen 2 

Din Material, b in r. N pe Or |fofortigen Eintritt für mein Verkäufer waaren-Brandbe geſucht. g Verkä Der G 
geſt. auf gute Zengu., d. deutic. e Tuch, und Manufakturwaaren der polnischen Sprache mächtio, „ Neflektauten der poln. Sprach erkäufer Quartal 
K. pela. Eur. nämtig, uch zum] direkt unter Prknzipal btolder Geschäft geſuch. Offerten mit fe winiſchen Sar auufaktur. mächtig, wollen ſich unter Bei- per gleichzeitig guter Deforatens uartal, 
1. Okt. Gheftsing. Bell. Melk. u. Nabe et enden We. ene eee Dpr een — — — ee der Photographie, Zeng- | jein muß. Zeugnißabſchriften, holt — 2 
Ar. 9759 Durch den Neſellg erb. Meldungen bitte an Inspektor 2 ! ſprüche, Zeugniſſe mitſenden. D u. Selatranſprüch. a a ins Haus 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
bald noch einen tüchtigen 


Materialitt, 17 Jahr. alt, Haib. etlau, Marienfelde bei 
Jahr ausgelernt, wünſcht das > Buchbolz Weſtpr. einzuſend. 


Iulius Cohn, Bialla Dpr. 


Für Stolonialmaaren- und eee 


aufhaus 
Rub. Tonitzer, Schwetz. 
Stolpmünde. 


Manufaktur⸗ u. Konfeltiond | ef e Fandw. 8 g — FF ( 
255 ö 9739] Geb. Landw. ſucht 3. > Deſtillations⸗Geſchäft wird per Ein junger Mann een timfigen Finneren 
. Diiob. np. ipät. Stella. al Verkäufer ſofort oder 1. Oktober ein tucht. ei. der poluiichen 5527 Einen tätigen, Zngenen Ber 
aer Mr. 9859.5.Geiell. erh. e en . 2 Kommis Sprache mächtig, kaun am jungen Mann Nachdr. ver 
ſprüche, Jeugnidabſchriſten und welcher gute Emfehlungen Be- 4 ri 2 11. 2 Be m lin 7 Mark bei ne 
E öglichſt“ Photogr. beizufügen. | übt und der der polniſch. Sprache n da ode-, Manufaktur u ch. mra 
fi 1 99 Ahrens, Lubichow mächtig ift, geſucht. Meldungen Wanren- und Konſektions⸗]C. Schwartz. Digneur⸗Fabrit, Bekämpfu 
Braumeiſt⸗ r. auf mittl., iutenfiv. Gute m Weſtpreußen. [9159 werden kriellich mit der Nu. = Rn Michelson,| ____ Grauden ) erſtattete 
— p Die. Bei: | ̃ p.... .. AS r ee 
Fach u. durbaus firm in Unter | tung d. Prinzip. Din Guts | moi, der 3 Jahre im Eſſen⸗ 5 9340] Für mein Manufaftur-, tions-Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ lichteit an 


ui Obergühr, Spez. Grätzer⸗, 8 24 J. a., ev., 4 J. geſchäft, auch in meiner Eſſen. Kurz⸗, Modewanren- und Kon⸗ tober cr. jüngere 
eim „ ö . 


lingen über 


92591 Suche en d. Mts. 


Berl. Weißbier. Bei größt. Spar⸗ Fach, Militärpflicht b. handlung thätig iſt, ver bald e 5 
dannen bete Su end. B. Fels, tri l genügt, Sand: oder fpäter eine Stele als R r Verkäufer Lebensjahr 
war jahrelang auch in Groß wirthſcaftsſch. abioln., wa Verkäufer ſämmtl. der poln. Sprache mücht jüngeren Verkäufer und Verkäuferin Berichtsjal 
brauereien in erften Stellungen | miliemaujal ende MEN. 4 D. Kallmann, Neidenburg, der volniſchen Sprache mächtig. W nen eboreuen? 
thätig. — — Off. erb. * M. G. 1076 poſtl. 1 Hy u. 18. Tuch, Manuf.⸗ u. Damentonfekt. | Offert. mit Photographie. Zeug . 8 — — 94 an Tul 
d d an anf dan. Stel. ee eee e ir wein Tach Mr. 9158) Fe mein de e aller Salon erben. peel freier Gtation im Haute und Feucht 
eſehen. Anfr. 1. Okt. od. pat. Tuche a, 1. Stent beicheib.| nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ und Konfektionsgeſchäft fuchs p. * i in. | Zeugniſſen und Bild erbittet der Vorbei 
Netz. io. briefl. in. der Aufſchr. Anſpr- a kleiner Gut Stell. als ſchͤft en Rn & en detail Tuche | ſofort einen 8 . & doffmann, Birnbaum dabei die 
Nr. 520 durch d. Geſellig. erb. ſelbſtänd. Inſpektor I per 1. Oktober cr. zwei flotte tüchtigen Verkäufer. br a 5 a. l. e iu 
a. aehild 9 od. unter direkter 3 Verkäufer und einen J. Boß, Rieſenburg. Geſchäft ſuche per 15. Oktober Materialiſt und betöin 
Ang. fl U + rauer — 4 N * Beth Volontär Für mein Eijen- u Kolpnial⸗ oder 1. November cr. einen mit per ſofort geſucht. 18683 Die Herſte 
25 Jahre alt, Eini-Freim., ſucht] guter Zeugniſſe. 19763 die der volntſch. Sprache müchti waaren⸗ Geſchäft ſuche ich per e pol] Cantine 110150. Allenſtein. ſehr ſchwer 
dellung als Buchhalter in einer 5. Kreyſel, Czarnowke, find ewerber die te —— ſoſort oder 1. Oktober einen niſchen Sprc chtig Jg. Namn d. Biff m. 400 f. Raug zu ſorgen, 
ranerel bei geringem Gehalt. Poſtſtatibn Forbon. ſektions Branche firm, werden jüngeren Kommis Kommis L e. mon. Geb. u. fr. Stat, jucht Fermer 
Meld. w. mit der Aufſchr. 5703] Ich ſuche für meinen bevorzugt. welcher freundlicher Verkäufer und einen Lehrling D. Kamp, Königsberg, Oberhb. 69 p. h 
Nr. 9508 Durch ben Beielig. erh. tt D. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. und der polniſchen Sprache z 1 “7 ar Muttermil 
Tüchtig, mit Inſpektor g ud! mächtig fein muß. Meldungen] Meldungen, find Zeugnißabſchr. PP ... die Verhä 
EE. Kaution ſucht zum 1. November d. J. Stellg. erbitte mit Photographie und und Gehaltsanſpr. beizufügen. 8 Zuſammen 
Stellung. Bür. Nom us, Boſen. als alleiniger oder Vorwerks⸗ 91581 Einen tüchtigen Zeugnißabſchriſten. 84 Simon 8 Buchbindergehilſe ſpielt, wie 
Buße d. ſof. 5d. is. Stellung Inspektor, womöglich wo ben | a Gu ſt ap Krawielitzki, ee kann ſofort eintreten in Franz derer Nach 
. 0 7 ſelben Gelegenheit geboten iſt, Verkäufer Frauſtadt. 9653] Tüchtiger, flotter Nelſon's Buchdruckerei, Neuen⸗ hingewieſe 
als Zieglermeiſter. nach einiger Zeit zu beirathen. per ſofort bezw. 1. Oktober — — — — Berfänfer burg Weſtpreußen e 19207 105 u 
Gute gn. fk. 3. Seite. Würde] Gefl. Offerten mit Angabe des fucht für ſein Tuch⸗, Mode⸗ 1 junger. Kommis . burg nnn mit den Ur 
Mitter⸗ rt! welcher zugleich geſchicter Ein tüchtiger, älterer, in allen der Fraue 
auch Stell. als felbſt. Brenner Gehalts zu richten an Mit waaren⸗ und Konfektions⸗ ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ Dekorat it, für Manuf. Arbeiten geübter 19190 
nehmen, w. Winterbetr. vorh. iſt. guts heſttz. Kramer, Pittehnen f Geſchäft, polniſch ſprechende und Deſtillations⸗Geſchäft von “ih — un 3 rbeiten g . die Vermi 
Mid. m. Ang. d. Bed. w. br. m. d.] per Liebſtadt Or. bevoramgt A| iofort oder 1. Oktober. Brief- | Off. m. Zeug. Buchbindergehilfe allgemein: 
Yufiebr. Nr 9655 d. d. Bei. erb. Landwirth D. Becker, Rieſenburg marken verbeten. [9643 Fipſchr., Bol., Geh. b. freier kann vom 1. Oftober eintreten einem Na 
Im Folſe Aufgabe der Sieeiel| u verb 38 3. tauttongf, mit Weſtpreußen. ernten Staten bei 3 Trempenam überhaupt 
...... | On, Buteneit, Such | Bemma W bie late e, de.: Duchbiudergehilſeß | mo mac 
7 h ut, ſu 3 . . W 
Stellung. ne 2 1. Jan. 8888] Für mein Stabeiſen⸗, ſelbſtändiger 4 Mere u im 9 | Verminde 
Sch kann denſelben jedem Fach- oder früher. Meld. w. briefl. m. | Eiſenwaaren⸗ u. Baumaterialien ⸗ ” Für mein Manufaktur⸗ tem ift, kaun jofort eintreten Verbeſſeru 
enoſſen als durchaus brauchbar., d. Aufſchr. Nr. 9608 durch ben | Geschäft ſuche ich einen mit der Mödewaaren⸗ und Kon bei Emil Golembiewsti haben gez 
2 wegen 22 8 Geſelllgen erbeten Brande vera berinausen fettlons⸗Geſchäft ſuche per Buchbandlung in Thor. u. Banane 
a hlwe om. Murcz vun 6 ‚ei A bohlhabe 
"ci Sin, 1221 Ein land. Beamter |,.m e hen Endet ar meinem Mannfat: 1 b erkäufer. Barbiergehilfe geführte | 
AKonditorgehiſſe weich ſich zun Apen 1901 verb. Nur tüchtige Bewerber, ge- bon of Neeb kann ſich 3. 24. d. Mis. melden. lichen 8 
5 0 will, ſucht entſprechende, dauernd. wandte Expedienten und auch d. © 4 9 ine tür Jacob Schleich Nachfl., 95201 Wwe. Geyer, hin, eine 
in all. Fach. d. Kondit. bewand., Stell, am iebſt. aufabgezw Vorw. poln. Sprache mächtig wollen Den Drieſen RIM. Strasburg Weſtpreußen. Es ſe 
ſucht p. jogl dauernde Stellung.] Kaution kann geit. werd. Alt 32 ha 1 ihres bisbert * tige Kraft. Dfiert. mit Ge⸗ a r — 5 je 
Off. u. P. F. 99989 Königsberg] J., Rel. ev., Dienſtalt. 12 J, wovon Elrkun Bteeiteß . haltsauſprüchen erbittet Suche fur mein Manufaktur 2 Barbiergehilf n ſätze vorli 
Leſtlagernd 1582 8 8, ın jeb. Stell. Heft. Meld. abihıiiten (Retourmarte per- Hermann Meyer, und Modewaaren⸗Geſchäft einen | können ſoß eintreten. 19748 Re inter 
Tücht, erf, new. Miiller, 28 J. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. | beten) baldigit melden bei Biſchofſtein. tüchtigen 19736 C. Kokoſchewski, und el: 
felbft. Arbeit., ſucht ſof. nur dau⸗ 9424 durch den Geſelligen erbet. Louis London, Mogilno. D K teur Friſeur und Zahntechniker, dieſe Ver 
3 Ein Gärtner Für mein Tuch, Manufaktur- nufakturwagren- und Konfek-] welcher .. ee Hotter . —X—— 8 
eu mark Weſtpreußen erbeten. 27 I. a., unverb., Soldat gewef., un Modew.-Beicäft, Herren. tions⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok-] Herkäufer if. Meldung. nebit] 2 Barbiergehiljen das Still 
ee ſucht z. 1. 10. ob. fpät. dauernde und Damen⸗Konfektion, ſuche ich tober er. einen Gehaltsanſprichen und Photo⸗ i Daß 
Ein junger Müller Stelle auf e. Gut. Gute Zeugn. einen älteren und zwe jüngere Kommis graphie erbittet und 2 Lehrl nge fähig fin 
— I. 2 goal, 2 Glan 75 3. 25 rer bitte tüchtige Verkäufer tachtigen Verkäufer, mof, der m. IR 4 G naler Einen. ſich „ bei . 
. „. E n an 2 ringer, l 7 > riten a „ V. 
6 19727 Ziemkendoxf bei Drenſe E- W. evtl. Volontäre — 8 150 9696] Suche für mein Manur Graudeng. Seite Courbiere. Punkten 
Tüchti er Müller Suche als [9857 dieſelben müſſen der polniſchen. Meldungen mit Originalzeng⸗fakturwaar.- u. Herrengarderob.⸗ 9706], Ein tüchtiger K treten, de 
9 Schäfer od. Kuhmeiſter Sprache mächtig ſein. Eintritt niſſen, Pbotographie und Ge- Geſchäft einen Barbier⸗ u Friſeurgehilfe Nahrung 
26 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf Stellung. Alter 35 Jabre, ver⸗ ſofort eventl. 1. Oktober. [9647 | haltsanſprüche erbittet 2 M . die Beſtt 
gr Zengniſſe, als Gang⸗ oder] Heirathet. Näheres zu erfragen Moritz in Nail. |Selmar Hertz, Nordenburg. jungen ann dase erwins. . Nkkes, Wa 
Zan Sek unter B. K voling.| Tien Bene Atem e und einen Lehrling Elelng Sieur. 9, _ gedrunger 
—T— —.̃ ̃ Für mein Folonlat| Yarsen: n. Wartümerieibe:| Eyrace mäctle. Son uns| Ein en del Mutz 
Suche Stell. v. 1. Okt. d. Is. als Offene 5 10 wagren⸗ und 3 ſchäft einen freundlich., rede⸗ Feſttage bleibt mein Geſchäft] wird verlangt, ſowie ein 15775 Medizina 
Heizer 5 N! 37 ſchäft ſuche ich per 1. 10. cr. ein. gewandten und anbietenden geſchloſſen. ling kann ſſc melden bei [ 40 ft Eilfüirte 
womöglich zur Führung einer Komtoriſt cen der polniſch. Sprache 11 ” 8 8 feder MabTie 9. Sheng ern, kreisen * 
Lokomobile; geprüft auf der Verkä Al et Joſephſohn, Crone a. Br. rückenſtraße 38. preisen“ 
Eiſenbahn⸗Maſchine. Meld. poſtl.“ an zuverläſſige Buchführungs⸗ erkäufer. unden Barbiergehilien 
— 8. 2 Nr. 250 Roani — — — für ein größ. | Kenntniſſe in der Buchführung 8 tuiſſe der eh 2 ZU su 15.27 d. Mts. [9828 Danı 
amt SB, Ba tor in Örandenz zum baldig. erwünſcht. Offert. mit Gehalte | Inetvar. ewüänfcht. Bob | floltet Derkäufer F. Wulff, Grau denz, intereſſirt 
Banrdwirtschaft Eintritt geſucht. Gehalt Mk. 90 Anſprüchen und Zeugnißabſchr. Beton rei "Beiwerbun: wird für mein Herren-Son- Getreidemarkt 15. werden n 
5 3 oh, gern. DENE: erbittet Deuble, Culmf bitte beizufügen: — — 2 ſektions⸗ und Manufaftur⸗ 90 Suche von ſofort einem Dr. 
And. gr. Adminiſtration > Gele 2 \ — — — De 38 ee. abſchriften, Photographie u. waaren-Geichäft (mittlerer tüchtigen gerader, 
od. Sberinſpektorſtelle I [fi Für unſer Tuch⸗Musſchn.⸗ Angabe der Wehaltbauſpr. Art) p. fof. evtl. 1. Oktober Bäckergeſellen. Vauchorg 
Regehr wen on ne, Niegiſtrator de Der or e A. Stern, Driesen N.-M.|M .f gr f. er e, oe Siemann, beige en- Fiuter de 
cugn. u, Omiebl vel er mit Dem Raken, u. e hz „„ | vrnpehend erteten. 10700 | e i mer mim” Pee 
e MM | Stürjhnergeietlen, | mare, 
But übernimmt. für ein Rechtsanwalts - Bürenu | (Chriſt.) Meld. m. Zeugnißabſch. Herren⸗Konfektion ſuche v. 9856 Ber 1. Oktober ſuche einen] finden bei hohem Lohn d. Stell. fä ” 
Gef. Offerten unter R.8. 574 gefucht. Meldungen werd. briefl. | u. Gehalts anſprücben erbitten ſofort reſp. 1. Oktbr. einen Di | ">. ; it Ein Lehrli ngern 
Seförd. Haasenstein & Vogler, | mit der Aufſchrift Nr. 9712 d.d.| Bartſch & Rathmann tüchtigen tüchtig. Deſtillateur in Lehrling Zoll. 2 
4-0. Königsberg 1. Pr. 19548 Geſelligen erbeten. Danzig. 4 Verkäufer. welcher auch mit der Kolonial- kann ſich auch melden. Korſett 
dcn. ae no ein genbter 5332 Herren⸗ Konfektion. Dauernde Stellung bel bob. I waaren-Prancde vertraut it. E. leim Neidenburg Op theilte 9 
gd e del 3, Sabre übiol, ‚ her einen | Sainiz für tüctigen fungen Wilde lm ( tees, Natel Iwei Malergehilien log 
* „Stellung a K. a als ni | jüngeren ä e g. Man es, Graudenz. 9814 Pg e een Br basernbeZbinterbeiuänunnne 1 ſehr 
l. . e 
2 . alleiniger Beamter. der der polniſchen Sprache müch⸗ freier De an ur 10676 lan, flotten nenen Brih Bens e lich. fle 
ies Leiterstelb zu — 4 je 101 r Nel 11. __D. berrmann, Göthen M. Bi: 1 Expedienten Engagitt werden nur ſolide bedingun 
Für 5. Seit v. 25. 9, 518 15.10, 6/5 aun event Ein jung. Kommis ge eee der polniſchen Sprache voll- und zuverläſſige Leute fäße un 
d. 3 e Vertr. z. Leitg m. “u eldungen find (crit unter per 1. 252 N, Oktober für * »Jerkäuſe BER ftändig mächtig, Bewerbungen Zwei wialeraehilien neueren 
II. Mrg. 92. Wirtbſch. Weft Beifügung von Zeugniſſen und Naa oder Lager geſucht. € ufer mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ ed fahren. 
Meldung. m. Anſprüch. n der polniſch ſpricht. altsanſprüchen an find. dauernde Beſchäftigung b 2 
brie ich mit ber Felt Mr. su Ae Arster Ke: deinen bang und Mätlbefabsit, N 18 8 4555 cht. Chmfeleckt Pr.⸗Starg ard. Tb Sch fer Malermſtr., » Er 
ufſchr „zu ri an ra o⸗ nenhaus u e 25 a 5 7 
9711 durch den Geſelligen erbet. mal e in Br.-Stargard. Poſe n. weder & 4 bv. Le Opr. Briefmarken verbeten. Dit.⸗Krone. 5 [9738 es Get 


